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ili.  Nürnberg,  12 . September

Der Sonntag des Reichsparteitages gehört wie
immer den Kampfformationen der nationalsozia¬
listischen Bewegung , die auch in diesem Jahre wie¬
der zum grotzen Appell in der Luitpold-Arena und
zum Vorbeimarsch an dem Obersten SA .-Führer
nach Nürnberg gekommen waren . Die Führer der
Gliederungenmeldeten dem Führer nacheinander
mehr als 12ü VOV Männer . Diese Männer der
Kampssormationender NSDAP . traten somit vor
dem Führer zum großen Appell und zum Vorbei¬
marsch an. 93 Feldzeichen weihte der Führer.

Die Rede des Führers an seine Männer gipfelte in
dem Satz: „Was hier steht, das ist des Volkes beste
politische Kampftruppe!" Das Gelöbnis der Sturm-
iolomcn gipfelte in dem Worte des Stabschefs: „Sie,
mm Führer, haben diesen Männern den Glauben ge¬
ilst Herz versenkt, aus dem es niemand wieder ent-stmc» kann, es sei denn, man zerrisse diese Herzen!"

MÄ dem großen Appell, an -dem neben dem Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Hetz, dem ersten SA.-Füh-m Hermann Görina und dem früheren SA.-Führer
«on Pfeffer alle Reichsleiter und Gauleiter und alle
in Nürnberg anwesenden hohen Gäste des In - und
Auslandes teilnahmen, marschiertendie Sturmkokonnen
Adolf Hitlers durch Nürnberg, um auf dem Adolf-
Hitler-Platz an ihrem Obersten Führer vorbeizumar¬
schieren.
Her große ftppell im Luitpoldhain

Von irgendwoher klingt über das weite Feld der Luit-
pold-Arena der Klang einer Glocke. Acht helle, klingende
Töne. In das Verklingen der Töne braust der Jubel¬
sturm. Adolf Hitler ist zum grotzen Appell seiner Kamps-
sormationenerschienen. Er steht auf der Führertribüne
der Luitpold-Arena, steht an der gleichenStelle, an der
er 1927, 1929 und in all dsn Jahren nach dem Siege der
deutschen Revolution gestanden hat und blickt hinunter
aus Führer und Männer seiner härtesten Organisation,
seiner politischenKampftruppe, die nach Nürnberg ge-
lommen sind mit Fahnen und Feldzeichen, mit Spiel-
mannszügen und Musikzllgen, um beim grotzen Appell
sür eines netzen Jahres Weg Richtlinien und Ziel ge¬
wiesen zu bekommen.

Im strahlendenLicht eines hellen Morgens steht Adolf
Hitler, und zu ihm hinauf blitzt das Braun und Schwarz
der Braunhemden und Dienströcke, leuchtet es bunt von
den Mutzenvorstötzen der SA.-Eruppen, glänzt hell das
«über der Fahnenspitzenund hell das Gold der Stan-
dutenadlcr. Vor Adolf Hitler stehen die alten und die
MM Sturmsoldaten, hinter ihm die Männer, die
durch sein Vertrauen Führer dieser Männer sind.

Die Führer der Kampfoerbändc melden nacheinander,
steht Adolf Hitler auf der Führertribüne und laut

Acht sein Kuf übers weite Feld der über 120 000. „Heil,

ftuslanSsjournqMen beim süftrer
Nürnberg, 12. September.

Her Führer empfing am Sonntag im Anschlich an den
Mtzrn Appell im Luitpoldhain und nach der Fahrt
durch die Stadt auf der Nürnberger Burg eine Anzahl
d" zum Reichsparteitag in Nürnberg weilenden auslän¬
dischen Journalisten, die ihm vom Reichspresseches Dr.
Dietrich vorgestellt wurden. An dem Empfang nahmen
ferneru. a. teil der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Hetz, Neichsleiter Alfred Roscnberg und der Reichs-
ministcr des Auswärtigen, von Ribbentrop.

Mbbenlrop empfing
die ausländischen Löste

Nürnberg, 12. September.
In Anwesenheitdes Führers gab der Reichsminister

des Auswärtigen, -Gruppenführer von Ribbentrop,
am Tonnabendnachmittagsür die ausländischen und
Volksdeutschen Gäste des Führers einen Tee-EmpfangM „Deutschen Hos".

An der Veranstaltung nahmen auch die zum Reichs-
??^ fitag in Nürnberg 'weilenden Abordnungen der fa-
MjtlichenPartei Italiens und der nationalspanischen
-aeiflerung, ferner die auf einer Deutschlandfachrt befind-
u» spanische Presseabordnung und weitere Vertreter
oer ausländischen Presse teil. Von deutscher Seite
- . lellvcrtretcr des Führers , Reichsminister Ru

^ Mehrzahl der in Nürnberg anwescr
und Bauleiter erschienen. Im Laufe

stellte der Reichsministerdes Auswi
Me v Anzahl der ausländischen Eh

meine Männer !" „Heil, mein Führer !" so schallt es hun-
derjtausendfältig zurück.

Ein Kommandor-uf. Dumpf wirbeln jetzt die Trom¬
meln, das Kalbfell rasselt mahnend und dröhnend, -oft
Feldzeichenund Fahnen
;ur großen rotenehrulig
In langen Reihen rücken sie von den Verbänden ab und
bauen sich neben dem Ehrenmal auf. Die höchsten
Zeichend?r Bewegung stehen steil und leuchtendneben
dem schlichten Mal , das Nürnberg den toten Soldaten
geweiht.

Durchs breite Mittelfeld, das von der Führertribüne
hinübergeht zum Ehrenmal, schreitet der Führer, bar¬
haupt so wie er es immer getan, wenn er die Hand
zum Grutz für Deutschlandstote Söhne heben will. Der
Stabschef der SA. und der Reichsführer s) allein gehen
mit ihm. Dann steht der Führer im Ehrenmal, steht vor
dem grotzen Kranz, den er den Toten geweiht, steht vor

der Blutfahne, steht zwischen den ehernen Schalen, ausdenen das helle Feuer lodert. Tief senken sich die
Zeichen, senken sich Fahnen und Standarten vor Deutsch¬
lands toten Frontsoldaten. Die Blutfahne selbst neigt
ehrend sich. Das Lied vom gutetz Kameraden klingt auf
und verklingt. Barhaupt stehen mehr als hundert-
zwanzigtausend Mann und mehr als fünfzigtausend
Volksgenossen, die dieser grotzenStunde beiwohnen.

Dann geht der Führer den Weg wieder zurück, zurück
zur breiten Ehrentribüne, die überragt wird von drei
riesengroßen Fahnen und von des Reiches Hoheits¬adlern. Und nun dröhnt über den weiten Weg, den
eben der Führer gegangen, 'der schwereSchritt der
Reichsverfllgungstrüppe, der ss-Totenkopfoerbändeund
der ff-Führerschulen in Stahlhelm und weitzem Leder¬
zeug. Und jetzt stehen die stolzenAbteilungen wie ein
einziger, geschlossener Block.

Und dann spricht der, der diese Männer einmal rief
und ihnen Vorbild ist und Führer : Adolf Hitler.

Äse Paetttiias- eeü
ksoksnsciisft uncl psrole Usr ^ükrung

Der Nürnberger Parteitag ist nicht nur ein̂ grotze
Heerschau der äußeren Organisationsformen des' Na¬
tionalsozialismus. Alljährlich tagt hier auch der grotze
Parteikongretz, auf dem der Führer und seine Mitarbei¬
ter Rückblick über das Vergangene und Ausblickin das
Kommendegeben. 2m Laufe der Jahre hat auch dieser
Kongreß die Form der grotzenKundgebung angenom¬
men. So wird hier nicht in einem kleinen Kreis von
Sachverständigenein rein sachliches Referat gegeben; es
wird vielmehr jeder Rechenschaftsberichtvor einem
möglichst grotzen Forum von Volks- und Parteigenossen
gehalten und damit in die Weihe des Gemeinschafts¬
erlebnisses gekleidet. Darin dürfen wir nun einen
charakteristischen Wesenszugdes Nationalsozialismus er¬
blicken. Die nationalsozialistischeFührung weiß, daß
alle ihre Leistungen letzten Endes, im Volke wurzeln.
So fühlt sie sich auch verpflichtet, mit der Rechenschaft
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über diese Leistungen so weit als möglich ins Volk
zu dringen. Weiter weiß sie, daß jede Leistung, mag sie
zahlenmäßig noch so deutlich und überzeugend bärge»
stellt sein, dennoch erst in der Sphäre gefühlmätzigen
Erlebens und Miterleben« die richtigeWertung erfährt.
Diese Tatsache bestimmt Form und Umfang des Par-
teikongresses.̂ Er ist grundsätzlichmehr als eine bloße
jährlichê Feststellung des Erreichten und des Gewall¬
ten. Er strebt über die rein sachliche Bestandsaufnahme
hinaus zu einer unmittelbaren und lebendigen Aus¬
sprache zwischen Führung und Volk.

Well sich eben . die nationalsozialistische Staats¬
führung immer bewußt ist, daß sie ihre Leistungen und
ihre Kraft zur Führung immer von neuem vom Volke
her beziehen mutz, sucht sie auch nach geeigneten Formen
den Kontakt mit dem. Volke so weit und so ununter^
brachen als möglich herzustellen. Dies geschieht im
nationalsozialistischenDeutschlandbekanntlichnicht nach
demokratisch-parlamentarischem Muster. Denn das
rationalistisch-demokratischeDenken hat keine befrie¬
digende Lösung dafür gefunden, wie denn eigentlich die
Zusammenzählung zweckmäßigund verläßlich erfolgen
soll. Weiß man doch zur Genüge, wie wenig in der
demokratischen„Willensbildung" der durchschnittliche
Volkswille ungetrübt, geschweige denn annähernd richtig
zum Ausdruckkommt. Eine ganz einfache Ueberlegung
müßte eigentlich sagen, Latz es eben nicht möglich ist,
über jede staatsnotwendige Entscheidung regelmäßig
zuerst Hinz und Kunz zu befragen, wie denn nun er zu
entscheidengedenke; besonders dann ist diese Methode
fraglich und zugleich komisch, wenn der selbstherrliche
Hinz und der nicht minder eigenwillige Kunz einfach
entgegengesetzterMeinung sind. Hier nun die parla¬
mentarische Lotterie in Bewegung zu setzen und die
Meinungen aller anderen Hinzes und Kunzes auf die
Waage zu legen, um bann nach dem Ausschlag des
Züngleins die Entscheidung zu treffen — welch aus¬
sichtslosesund verfehltes Beginnen! Es gibt nun ein¬
mal keine Möglichkeit, den Willen des Volkes zu einer
direkten Teilnahme an der verantwortlichen Entschei¬
dung lebenswichtigerFragen der Nation heranzuziehen.
Was vielleicht in der engbegrenẑen Welt eines Schwei¬
zer Kantons möglich ist, das ist praktisch ein Nonsens,
wenn es um die Schicksalslenkung einer grotzenNation
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Unser TaFesspLeye!
Nürnberg stand im Zeichen der Kampfformationenoer Bewegung.
Bei der Kundgebung im Luitpoldhain weihte derFührer Standarten.
Die HJ . verlietz Nürnberg. ,
Der Führer empfing Auslandsjournalisten.
Unser Gauleiter übergab dem Gauumsikzua tu
Nürnberg in feierlicherVeranstaltung den Schellen.

Die Rede Hermann Körings fand in der ganzenWelt ein starkes Echo.
Mit 1,67 Meter stellte die Bremerin Dora Natien
einen neuen Weltrekord im Hochsprung aus.
Durch eine 3:2-N>edcrlage wurde der SB . Werder
>m Kampf um den 5 schamim-Pokal ausgeschaltet.
Den Grotzen Preis von Italien gewann Nuvolartauz Auto-Union.
Im Städteachter siegte der OLerweser RudervereinBremen vor Hannover.

Ver sichrer an seine öarde:
Männer der nationalsozialistischen Kampfbewegung!

Zuerst grüße ich unter euch jene Kameraden, die seit Jahren in Treue und Er¬
gebenheit zu unserer Bewegung gestanden haben, ohne daß sie dieser ihrer innerenHerzensgesinnung äußeren Ausdruck unter uns verleihen konnten. In diesem Jahrhat es die Vorsehung endlich ermöglicht, den Traum zahlloser Generationen zu ver¬wirklichen. Auch in diesem Teile unseres Volkes ist die nationalsozialistische. Be¬wegung Vollzieherin des Schicksals geworden. Ich grüße die SA .-MLnner, die ii-Männer aus der neu zum Reich gestoßenen alten Ostmark! (Minutenlange stürmischeHeilrufe brausen über das weite Aufmarschfeld).

Wir alle ermessen es, wie groß die Opfer waren, die sie bringen mutzten, um ihremIdeal treu bleiben zu können. Wir ermessen aber auch den Stolz und die Freude, diesie jetzt erfüllen müssen angesichts dieser gewaltigsten sichtbaren Demonstration der
Einigung des deutschenVolkes . Denn was jetzt hier steht, ist des deutschenVolkes beste
politische Kampftruppe, die es je gehabt hat! (Jubelnde Begeisterung der Hunderttau¬sende.)

Die Zeit ist heute so, daß es notwendig ist, sich dessenzu erinnern, daß der National¬
sozialismus nicht durch ein vages Hoffen, sondern durch ein starkes Kämpfenzur Macht gekommen ist. Und daß er entschlossenist, seine Stellung und die Stellungdes Reiches, das er geschaffen hat, unter allen Umständen zu wahren!(Stürmische Heilrufe der Hunderttausende branden dem Führer entgegen.)

An eurer Spitze sind heute die alten Standarten getragen worden, jene altenStandarten , die vor nunmehr 15 Jahren am ersten Reichsparteitage der SA . über¬geben worden sind. «seitdem sind ihnen Hunderte und Hunderte nachgefolgt. Ihr Geistund der Geist ihrer Träger ist der gleiche geblieben: Sie sind uns Symbol für die
Herrlichkeit, für die Macht und Stärke des nationalsozialistischen Glaubens und desvon ihm eroberten Reiches! Ihr empfangt heute neue Standarten und sie werden sich
äußerlich genau einfügen in das Bild der alten . Ich erwarte aber auch, daß ihre Trägerder gleiche Geist beseelt, von dem die Träger der früher verliehenen erfüllt warenund sind.

Diese Zeichen werden einmal ehrwürdige Symbole sein, Zeichen der Erinnerungan Deutschlands tiefstes Unglück, an Deutschlands tiefstes Hofffen, an Deutschlands
innerpolitisch schwerste Kämpfe. Und an Deutschlands glorreiche Wiederauferstehung!Sie sollen Symbol sein eines unvergänglichen und ewigen Reiches, des unvergänglichenund ewigen deutschen Volkes ! (Bei jedem dieser Sätze des Führers schlägt ihm eine
brausende Welle des Jubels und der Begeisterung entgegen.) (Fortsetzung Seite 2)
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geht . So hat sich ja auch die parlamentarische Demo¬
kratie längst damit abgefunden , die Willensersorschung
des Volkes darauf zu beschränken , lediglich dem einzel¬
nen Staatsbürger die Möglichkeit zu geben , irgendeiner
Partei sein Vertrauen zu schenken. Denn daß etwa der
französische Staatsbürger Lei den Vudgetberatungen
oder dem Abschlug von Pakten nur ein Wort mitzu¬
reden hätte , das glaubt auch nicht das freiheitlichsteGemüt.

Während aber nun die Parteien demokratischer Län¬
der , wenn sie für eine bestimmte Periode des parla¬
mentarischen Getriebes einmal ihre Sitze erobert —
wenn nicht erschlichen — haben , sich meist blutwenig
darum kümmern , ob denn das Volk , das seine Stimme
für sie abgegeben hat , auch mit ihrer Wahrung seiner
Interessen einverstanden ist , fühlt sich der National¬
sozialismus zur periodischen Rechenschaftslegung ver¬
pflichtet . Das ihm geschenkte Vertrauen bedarf einer
fortwährenden Rechtfertigung durch Leistung . Diese
Rechtfertigung dem Volke möglichst auf breiter Basis zu
geben , ist Aufgabe und Zweck des Parteikongresses und
zahlreicher Sondertagungen . Da aber Vertrauen immer
mehr im Gemüt und Gefühl als in kaltberechnendem
Verstände liegt , so wird sich auch die Rechenschaftslegung
nicht in nüchterner Berichterstattung erschöpfen , sondern
die festliche Form des Eemeinschaftserlebnisses wählen.
Dies besonders deshalb , weil der Parteikongreß nicht
bloß mit rückwärts gewandtem Blick die erfüllten Auf¬
gaben registriert , sondern gleichzeitig auch die Parolen
für die Zukunft ausgibt , jene Parolen , die neuerlich
um das Vertrauen des Volkes werben . Dieses Werben
geht freilich nicht um die naseweise Zustimmung über¬
gescheiter Bierbankpolitiker , sondern um die ' Bereitschaft
des ganzen Volkes , auf dem vorgezeichneten Wege
willige und einsatzbereite Gefolgschaft zu leisten . So ist
dieser Kongreß der Partei eines jener Mittel , das
lebendige Hin - und Herströmen zwischen Volk und Füh¬
rung zu fördern , den Kontakt niemals abreißen zu
lassen , denn nur in ihm liegt die Gewähr für die Ein¬
heit der Nation und eine gesicherte völkische Zukunft.

_ Dr . N . v.

„Nafsenkampk und Wirtschaft"
Darre und Köhler auf den Sondertagungen

Nürnberg , 12. September.
Auf der Sondertagung des Reichsamts für Agrar¬

politik der NSDAP . gab Reichsleiter DarrS  einen
Ueberblick der inneren Grundlagen der heutigen Lei¬
stungen unserer Wirtschaft , die in hervorragenden Er¬
gebnissen der Erzeugungsschlacht dem Führer die außen¬
politische Freiheit sichern helfe . Nun habe sich die fun¬
damentale Erkenntnis durchgesetzt , daß die Landwirt¬
schaft kein Gewerbe wie alle anderen sei , sondern Fun¬
dament des völkischen Daseins unseres Reiches . Hier
liege die große Aufgabe des Reichsamtes für Agrar¬
politik , immer wieder diese unser Dasein in die Jahr¬
hunderte hinein garantierenden Lebensgesetze lebendigzu machen . Die Erhaltung des Bauerntums als Lebens¬
quell der Nation sei das entscheidende Lebens¬
gesetz  unseres Polkes schlechthin . Die nationalsozia¬
listische Agrarpolitik habe in den verflossenen Jahren
alles nur Mögliche getan , um die Landwirtschaft von
ihren materiellen Sorgen zu befreien . Viele Aufgaben
blieben noch zu lösen . Nicht zuletzt lägen diese Auf¬
gaben auch auf dem weiten Gebiet der Weltanschauung.

Reichsamtsleiter Bernhard Köhler sprach auf der
Tagung der Kommission zur Wirtschaftspolitik über
„Rasfenkampf der Wirtschaft " . An Hand schlagender Be¬
weisgründe zeigte er , in welcher Weise die Juden die
deutsche Wirtschaft und das deutsche Volk geschädigt
haben . Zur sogenannten Arisierung jüdischer Geschäfte
erklärte er , daß es nicht genüge , wenn ein jüdischesGeschäft von einem Arier übernommen werde - Dieser
Arier müsse vielmehr das Geschäft auch nach deutschen
Grundsätzen führen . Mit dem Ausscheiden der Juden
aus dem Geschäftsleben habe auch das jüdische Wesen
aus der Wirtschaft zu verschwinden.  Einige der
wesentlichsten Grundlagen der deutschen Wirtschaft sei
das Rxcht auf Arbeit . Die Einstellung des deutschen
Menschen und des Juden zur Arbeit zeigen am deut¬
lichsten den Zusammenhang von Rasse und Wirtschaft
auf.

NS.-S»udenten grüßen den fiilirer
Am Sonntagmorgen waren die Mitglieder der Reichs-

studenteufllhrung , die Eaustudentenführer und Studen-
denführer der einzelnen Hoch- und Fachschulen und alle
am Reichsparteitag teilnehmenden ostmärkischen Studen¬
ten zusammen mit den Amtsträgerinnen der Arbeitsge¬
meinschaft nationalsozialistischer Studentinnen aus dem
ganzen Reich vor dem „Deutschen Hof " angetreten , um
den Führer bei seiner Abfahrt zum großen Appell im
Luitpoldhain zu grüßen.

Her sülieee an seine 6arde:
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Aufgaben , die in 15 Jahren seit dem Jahre 1923 den Männern der Kampf¬bewegung der Partei gestellt worden sind , sie sind geblieben — ja , sie haben sich er¬weitert . Damals mutzte das neue Ideal in Deutschland verbündet und durchgesetztwerden , heute mutz dieses Meal gehalten und vertieft werden ! Schule des Geistes,
Schule des Willens , aber auch Schule des Körpers soll die nationalsozialistische Be¬wegung sein ! Und so stehen diesesmal unter euch auch die Sieger unserer Sport¬
kämpfe . Ich grütze sie besonders und erwarte , datz sich im Lause der Jahre dieseSportkämpfe zu einem gewaltigen Ereignis entwickeln werden , das seine letzte Krö¬nung finden wird an dem Tage , an dem hier rechts von der neuen Kongreßhalle das
Riesenstadion des deutschen Volkes entstehen wird . (Brausende Heilrufe .)

In diesen beiden Bauten , von denen Sie den einen bereits sich langsam empor¬heben sehen , wird die Synthese der nationalsozialistischen Erziehung ihren klaren Aus¬druck finden : Stärkster Geist des Glaubens und des Willens , der Zuversicht und der
Beharrlichkeit , über allem die verantwortungsfreudige Tatkraft , verbunden mit starkemKörper , gesund und schön — so wollen wir unser Volk uns für die Zukunft gestalten!
So wollen wir es erziehen und diese Aufgabe nie aus dem Auge verlieren . Wir wollengenau so unbändig an ihre Verwirklichung glauben , wie mir einst vor 15 Jahren daran
geglaubt haben , datz aus den vier Standarten einmal ganz Deutschland werden wird!(Minutenlange nicht endenwollende Heilrufe der Hunderttausende .)

Dieses Deutschland steht nun vor uns . Und wir haben das Glück , in ihm zu leben.
Anderen Deutschen ist dieses Glück zurzeit noch verwehrt . Unsere Herzen aber fliegenzu ihnen hin , so wie wir wissen , datz ihre Herzen in dieser Stunde mitten unter unssind !^ (Bei diesen Worten des Führers geht ein gewaltiger Sturm der Begeisterungdurch die Hunderttausende , die minutenlang dem Führer zujubeln .)

Und wir alle hegen nur ein Gefühl der Verpflichtung : Es ist tausendfach und mil¬
lionenfach ausgesprochen worden und lätzt sich immer wieder zusammenfassen in einemeinzigen Wort , in einem einzigen Bekenntnis:

Deutschland Siegheil!

Mein Führer ! Ich spreche im Namen der Männer
Ihrer Sturmabteilungen , wenn ich Ihnen die Worte zu¬
rufe , die wir so oft von jubelnden Massen gehört haben:
„Wir danken unserem Führer !" (Heilruse und Sprecht
chöre : „ Wir danken unserem Führer !") Durch die Be¬
rührung der Standarten mit der Vlutfahne haben wir
das Vermächtnis unserer Toten übernommen , unserer
Kameraden , die einst in Reih und Glied mit uns mar¬
schierten , und die ihre Treue zur Idee und ihren Glauben
an Sie , mein Führer , mit ihrem , Blute besiegelten . Wür¬
dig dieser Toten haben diese Männer in den vergange¬
nen Jahren des Kampfes und des Sieges gestanden , ge¬
arbeitet , gekämpft und geopfert . Wenn Sie Idealisten
brauchten , mein Führer , hier standen sie, und wenn Sie
Idealisten brauchen , mein Führer , hier stehen sie, ( leb¬
hafte Heilrufe ) freiwillig , uneigennützig und einsatzbe¬
reit . Sie haben Ihren Glauben , mein Führer , diesen
Männern gegeben , und die Männer haben ihn in ihre
Herzen genommen , woraus ihn keine Macht der Welt
wieder herausreißt . ( Stürmische Heilruse .)

Das Kommando wird gegeben : „ Standarten und
Fahnen hoch !"

Meine Kameraden ! Unsere Parole heißt heute wie
immer : Unser Führer ! Unser Glaube und unser Gruß
und unser Gelöbnis gilt heute wie immer unserem
Führer . Adolf Hitler ! Sieg -Heil!

Wie immer dann , wenn Sturmsöldaten sich zu höchster
Feierstunde treffen , braust nun das Lied , das -Dietrich
Eckart Deutschland schenkte, über die Fahnenspitzen und
Standartenadler . „ Sturm , Sturm , Sturm " , Dietrich
Eckarts Lied , des toten Dichters schönste Worte
- Der Führer blickt noch einmal über das Feld der
120 000. Er grüßt die Vlutfahne und dankt den Füh¬
rern seiner Kämpforganifatioueu . Unter erneuten unbe¬
schreiblichen Kundgebungen verläßt er den Luitpoldhain.
Langsam sinkt die .Führerstandarte . Der große Appell
der Träger der nationalsozialistischen Revolution gehört
der Geschichte der Bewegung an.

^uhrers Worte sind verklungen , sein letztes Wort
klingt noch einmal im Echotuf zurück : Deutschland.

Me Weiße der Standarten
Auf das Kommando „ Stillgestanden !" erstarren die

Sturmmänner wieder zu einem ehernen Block . Die
neuen Standarten und Fahnen fliegen vor . Der Führer
wendet sich mit dem Stabschef , dem Reichsführer js und
den Korpsführern des NSKK . und NSFK . den Stan¬
darten , Feldzeichen und Sturmfahnen zu , die jetzt durchdie Berührung mit der Blutfahne ihre Weihe durch den
Führer erhalten . Es sind 12 SA .-Standarien , darunter
12 Standarten der deutschen Ostmark , und unter ihnen
auch die Jägerstandarte 3, die den Namen des Kllnders
der nationalsozialistischen Revolution , Dietrich Eckart,
trägt . Unter den 14 sj -Standarten befindet sich eine
Wiener Standarte , die den Namen „Der Führer"
verliehen erhält . Ferner .sind zur Weihe 21 NSKK .-
Standarten und 16 Feldzeichen sowie 104 Sturmfahnen
des NSFK . angetreten.

Dann dröhnt dumpf und grollend Salutschuß nach
Salutschuß auf . Des Reiches Wehrmacht schießt Salat zur
Weihe der Standarten und der Fahnen . Fast hundert¬
mal dröhnt laut der Schutz , fast hundertmal ballt sich in
Adolf -Hitlers Faust das Tuch der Blutsahne und das
einer neuen Standarte , fast hundertmal legt sich eines
Gefolgsmannes starke Hand in Adolf Hitlers Hand,
Aus rotem Tuch wird so das höchste Zeichen , aus Holzund blinkendem Metall Feldzeichen und Fahne.

Horst Wessels unsterbliches Lied will nicht verhallen,
bevor nicht auch das letzte Zeichen der Formationen der
SA und der sj , des NSKK . und des NSFK . und unse¬
rer Polizei die höchste Weihe erhalten hat.

Und nun steht neben Adolf Hitler
der Stabschef der Sfl.

und macht sich zum Dolmetsch für alle die , die regungs -,
los dort unten stehen und die , die weitüm deutschen
Land als unbekannte Sturmsoldaten ihre Pflicht er¬
füllen.

See Marsch See Sturmsoldaten
so faches Spalier füllt die Straßen

Während in der Luitpoldarena Jubekstürme - en Füh¬
rer bei seiner Abfahrt umbrausen , haben sich Straßen
und Plätze im Innern der Stadt in ein einziges wo¬
gendes Meer von Menschen verwandelt . Noch schöner,
bunter , festlicher wirken die Fronten der alten Häuser,
mit ihren lang herabwallendcn Fahnen , goldenen Bän¬dern und ihrer reichen Ornamentik . Strahlend hell steht
die Sonne am Himmel . Ganz Nürnberg scheint heute
von einem märchenhaften Glanz überstrahlt.

Der Weg der braunen Kolonnen , die vom Parteitag¬
gelände im Anmarsch sind , ist schon früh am Morgen
von Sperrketten umsäumt , ein zweiter Sperrkreis ist
um die Innenstadt gelegt . 28 OVÜ Politische Leiter hal¬

ten die Anmarschwege für ihre Kameraden frei . Mit
Stühlen , Fußbänken und sogar Tischen sind die Nürn¬berger und ihre Gäste an den Anmarschweg geströmt
und haben in 5-, 111- , 20-, üOfachen Spalieren den An¬
marschweg umsäumt . ' Die Vllrgersteige bieten den An¬
blick lmpropisierter Tribünen . Alle Fenster sind besetzt,
auf Mauervorsprüngen , Kandelabern , sogar auf Dächern
der Häuser stehen die Menschen und harren stunden¬
lang aus , um den Marsch der Kämpfverbände zu er¬leben.
flm fiSolf-Mler-Platz

Zum Adotf -Hitler -Platz ist ein Vordringen unmöglich.
Die Straßen sind verstopft und die engen , winkligen

-Gäßchen der Umgebung sind mit Tausenden von Men-

Heule in Nürnberg:
Der letzte Tag des Reichsparteitages Igzz

ginnt um 8.09 Uhr mit der ersten Vorführung der
Wehrmacht auf der Zeppelinwiese . Die Hauptvor-
sührungen der Wehrmacht finden um 14 .00 ^
statt und werden mit der Paradeaufstellung der be¬
teiligten Truppenteile und der Meldung an den
Führer eingeleitet . Die Gefechtsvorführungen und
der Vorbeimarsch an dem Führer schließen sich ^
Abends um 19 .09 Uhr wird der Parteikongretz ^
Ende geführt . Das Programm des Abschlutztages
das mit dem Großen Zapfenstreich der Wehrmach,
vor dem Führer am Deutschen Hof beendet wird
enthält außerdem noch die folgenden Sondertagun¬
gen : Tagung des Hauptamtes für Technik , d«
Rassepolitischen Amtes , der NSV . und der Eau-
und Kreisleiter.

schon dicht angefüllt . Sie alle hoffen , doch noch irgend¬
wie einen Platz am Marschweg zu bekommen . Die rie¬
sigen in Hufeisenform errichteten Tribünen am Adoli-
Hrtler -Platz , wo der Führer alljährlich den Vorbei¬
marsch der nationalsozialistischen Gliederungen ab¬
nimmt , sind brechend voll . Die Reichsleiter und Reiche¬
minister sind von der Luitpoldarena bereits einge¬
troffen . Auch die Diplomaten , die zahlreichen aus¬
ländischen Ehrengäste des Führers , die hohen Offiziere
der Wehrmacht haben ihre Plätze eingenommen . Der
hochaufragende Bau der Liebfrauen -kirche im schlichten
Schmuck weniger Banner stellt die Kulisse für das
prächtige Bild . des buntbewegten Treibens aus dem
Platz . Ringsum grüßen zahllose golden glitzender Fah¬
nen von den Fronten und Spitzgiebeln der Häuser.

0er sührer trifft ein
Hbrmarm Eöring ist eingetroffen und wird von de,

Massen mit Sprechchören und Heilrufen begrüßt . Die
Plätze vor den Tribünen sind indessen von KriegsLesG
digten besetzt . Auch zahlreiche Hinterbliebene der s,
Kamps für die Bewegung Gefallenen sind als Gäste d«
Führers erschienen . Neue Heilruse klingen auf , als L
dols Heß aus den Platz fährt .. Die Erwartung der M
fen steigert sich von Minute zu Minute . Von ferch,
werden Jubelstürme hörbar , deren Brausen sich so«-
pflanzt von Straße zu Straße und nun anschwillt z,
einem Orkan , als der Führer erscheint und die aus du
Tribünen harrenden Menschen mit erhobenem An,
grüßt . Der Führer begrüßt Hermann Göring , dann du
Reichsleiter und Reichsminister , die sich vor den Tribü¬
nen versammelt haben.

0er Vorbeimarsch beginnt
Der Stabschef meldet 80 000 SA .-Männer

Trommelwirbel dröhnt über den Platz , der Führ«
besteigt seinen Wagen . Sein Blick schweift noch einmol
rückwärts über die Tribünen , löst einen neuen Jubel-
sturm aus und wandert dann über die prächtigen bunim
Reihen wallender Banner , die sich, leicht vom Winde
bewegt , zu einem zauberhaft schönen Bilde formen . Die
erste Kapelle schwenkt in zackigem Schritt vor dem Füh¬
rer ein . Die Menschen erheben sich von ihren Plätzen
und grüßen die Blutsahne der Bewegung , die am Füh¬
rer vorüberzieht und dann hinter seinem Wagen Aus¬
stellung nimmt . Jubel klingt auf , als Stabschef Lntze
nun im Paradeschritt am Führer vorbeimarschiert , ge-

(Forrsetzung auf nebenliegender Seite)
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„Me Wahrheit siegt"- aber nicht in der lschechei
5ine lZeschichtslügewurde löeseh und ein Naub folgte itzr

Der verstorbene Altpräsident der Tschecho-Slowakei,
Thomas G . Masaryk,  wurde im Jahre 1882 als
Professor an die Präger „böhmische"  Universität be¬
rufen . Es ist bekqnnt . datz Masaryk damals von dieser
Berufung nicht sonderlich erfreut war , ja , sogar zögerte,
da er sich der tschechischen Sprache für nicht
genügend mäch .tig  hielt , um an einer Universität
mit ausschließlich tschechischer Lehrsprache sein aka¬
demisches Lehramt ausführen zu können . Der Gelehrte
hatte seine Erziehung und Schulbildung in deutschen
Schulen und auf deutschen Universitäten genossen.
Durch den deutschenKulturkreis  waren
ihm Wissen und Bildung vermittelt worden , er war so
durchdrungen von diesem , daß er , wie aus mehreren
Selbstäutzernngen Masaryks bekannt ist , förmlich be¬
ängstigt war durch die 1882 erfolgte Berufung , Er hat
schließlich doch angenommen . Er mutzte dies als Tscheche
tun , denn auf Grund einer kaiserlichen Entscheidung
vom 11. April 1881 , die das „ Universitätsgesetz " vom
28. Februar 1882 zur Folge hatte , entstand im Spät¬herbst des Jahres 1882 die tschechische Universität und
benötigte naturgemäß eine Reihe , qualifizierter Lehr¬kräfte.

*

Die spezifisch deutsche Geistesrichtung der Romantik
war es gewesen , der das Tschechenium sein Wieder-
erwachen fast ausschließlich zu verdanken hat . In der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts aber begannen

-die Tschechen den Deutschen ihren „Dank " für d'ie An¬
teilnahme und Förderung der tschechischen Wieder¬
geburt auf ihre Weise abzustatten . Vor allem die be¬
deutendste Kultureinrichtung , die PragerUniver-
sitLt,  bekam diesen „Dank " zu spüren.

Nach dem Sturmjahr 1848 verlangten die Tschechen
tschechische Vorlesungen an der alten Carl -Ferdinand-
Universität und es wurde bestimmt , daß die Dozenten
ihre Vorlesungen in derjenigen Sprache halten könnten,
der sie selbst den Vorzug gaben . Tatsächlich änderte sich
zunächst nur wenig , da tschechisch nur ganz vereinzelt-gelesen wurde . Aber die Ansprüche der Tschechen steiger¬
ten sich weiter — sie verlangten um 1860 eine eigene
tschechische Universität.  Im Jahre 1880 warenes die deutschen Universitätsprofessoren und die deut¬
schen Studenten selbst,  die die Schaffung einer
tschechischen Universität befürworteten , da dos Verhält¬
nis zwischen ihnen und den tschechischen Akademikern
immer unerträglicher wurde.

So sehr das Tschechenium vorher Me eigene Uni-
- -rsität gefordert hatte , entfalteten in den entscheiden¬

den Jahren 1880/81 tschechische Jntelligenzkreise danneitle Propaganda zugunsten einer Teilung  der Carl-
Ferdinand -Universität . Sie wollten dadurch verhindern,
daß nach einer eventuellen Neugründung einer tschechi¬schen. die Deutsche Universität die alleinige Rechtsnach-
solgerin der von Karl IV . 1348 gegründeten Universitätbleibt.

Es ist bezeichnend für die Nationalütätenverhältnisse
und für die schwierige innerpolitische Lage im damali¬gen Oesterreich , aber auch charakteristisch für die slawo-
phile Politik der Wiener Regierung und der Habs¬
burger , daß ein kaiserliches Dekret am 11. April 1881
diesem Wunsche der Tschechen entsprechend , die Teilung
der Universität zu Prag in eine deutsche und eine
tschechische anordnete . Beide Universitäten sollten ge¬
wissermaßen neugegründet werden und beide sollten den
Namen „Carl -Ferdinand -Universität " führen . Es ist
eines jener gesetzgeberischen Kompromißprodukte der
Monarchie gewesen , wie sie in der Folgezeit noch mehr¬
mals geboren wurden und die die Unterhöhlung der
Staatsautokttät gefördert haben . Man stelle sich einmal
vor : Was würden die Tschechen wohl sagen oder tun,
wenn die 3^ > Millionen Sudetendeutschen die Forderung
nach einer Teilung der einzigen,  der tschechischen
Verghochschule in Przibam in eine deutsche  und eine
tschechische Verghochschule erheben würden . Eine
solche Forderung wäre dabei durchaus einleuchtend , zu¬
mal ein großer Teil aller Bergwerke in der Tfchecho-
Slowakei im sudetendeutschen Gebiet liegt.

»

Die von Karl IV . dem Luxemburger , der deutscher
Kaiser und König von Preußen war , geschaffene Uni¬
versität zu Prag . hat bereits eine wechselvolle und an
schweren nationalen und konfessionellen Kämpfen reiche
Geschichte hinter sich. Schon der Sohn Karls benach¬
teiligte die Deutschen , die mehr als zwei Drittel aller
Lehrer und Studenten stellten , auf Grund der Ein¬
flüsterungen eines Johannes Hus derart , datz diese
aus Prag auszogen und die Leipziger Universität grün¬
deten . — So nachteilig das chauvinistische Vorgehen
jenes Böhmonkönigs Wenzel  für die Deutschen ' war,
so wertvoll  ist uns dieses Ereignis heute , denn es
beweist , allen Darlegungen und Argumenten der Tsche¬
chen zum Trotzs datz die Carls -Universität zu Prag —
trotz der lateinischen Unterrichtssprache — auch zu jener
Zeit eine ausgesprochene deutsche Universität
war , Hus hatte diesen deutschen Charaklet der Univer¬
sität auslöschen wollen und deshalb verschaffte er sich
beim König Gehör , was nicht notwendig gewesen wäre,

wenn diese Hochschule damals ' gar keinen deutschen Cha¬
rakter gehabt hätte , wie dies von säst allen maßgeben¬
den tschechischen Historikern behauptet wird . —

Wenn diese älteste deutsche  Universität jemals
einen nicht ausgesprochen  deutschen Charakter
hatte , so war dies zu jener Zeit , als die Habsburger
die Herrschaft in Böhmen antraten . Am 23 . Februar
165 î hatte Kaiser Ferdinand III . die Zusammenlegungder Carolinrschen Universität mit dem Klementinum,
welch letzteres ausschließlich unter der Leitung des ^Je-
suitenordens stand , verfügt . Die Universität erhielt den
Namen „Larolo -Ferdinandea " . Dennoch war das Wesen
der Universität auch in dieser Zeit — obgleich durch den
Jesuitenorden ultramontan und übernational gemacht
— deutsch , da fast alle Lehrkräfte — auch die Jesuiten
— Deutsche waren . — Mit der Auflösung des Jesuiten¬
ordens unter Josef II ., wurde auch die Präger Uni¬
versität aus den geistigen Fesseln befreit : zumal fast
gleichzeitig die lateinische Unterrichtssprache zugun¬
sten der Deutschen verschwinden mutzte . In der Folge¬
zeit hatte es die älteste deutsche Universität zu höchstem
wissenschaftlichen und kulturellen Ruhm gebracht , als
die schwache Wiener Regierung durch das llniversitäts-
gesetz vom 28. Februar 1882 die Teilung verfügte.

Am 30 . Oktober 1918 , also zwei Tage nach V
roklamation der Tschecho-Slowalischen Republik k
hien vor . dem damaligen Rektor der DeutW
niversität eine Abordnung des „Narodni Vy°°
iter Führung des Professors der tschechischen MMs
nt Dr . Srdinko , mit der Forderung , einen ,Tm
ertvollsten Archivalien , darunter die Gründung
rkunden des Papstes Clemens VI und K°>-
arls IV . herauszugeben . Dre Schlüssel des AM.
urden dem deutschen Rektor Pros . Dr . Naegle m
ewalt abgenommen und außerdem das Gebäude
eutschen Universität mit Legionärpostcn besetzt, v»-
-rüchtigte Universitätsgesetz vom 1L -. F ^ rmr i»-urde von 'den neuen Herren in Böhmen erW
ieses Gesetz M das Produkt einer einzigen , bewO»
eschichtslüge . Es erklärt die tschechische Universität -
e , tatsächlich im Jahre 1882 neu gegründet wo» -»
ar . als die einzige  Rechtsnachfolgerin der "7
rutschen Kaiser Karl IV . 1348 gegründeten
niversität . Es aberkennt «der Deutschen Ilniveri 'w
:n Namen „Karls -Unioersität " und überträgt ihn
chechischen. Es bestimmt die Enteignung der
Üchichtsreichen Gebäude und ihre Uebercignung
ie junge tschechische Universität und verfugt

Jedenfalls : Das Universitätsbesetz von 1882 bliebeine Fiktion und die darin verfügte Teilung konnte
niemals eine tatsächliche sein . In Wirklichkeit mutzte eine
neue tschechische Universität gegründet werden . Dafür
spricht unter besonderem z, B . der Umstand , daß alle
bisher an der alten Carl -FerdinanD -Univxrsität be¬
schäftigten Lehrer , die tschechische Vorlesungen ge¬
halten hatten , auf Grund kaiserlicher Entschließungen
den neuen tschechischen Fakultäten zugewiesen wurden,während die deutschen Professoren einfach bei der deut¬
schen Universität verblieben . Ms weiteres Beispiel zur
Bekräftigung des Umstandes , datz die Deutsche Univer¬
sität in direkter Rechtsnachfolge zur „alten " Carolo-
Ferdinandea stand , mutz es gelten , datz der Rektor die
Jnsignien seiner Würde zu Beginn des . Studienjahresdem neuen Rektor so übergab , wie dies bisher immer
bei der Amtseinführung ( Inauguration ) des kommen¬
den Rektors geschah . Der erste tschechische Rektor
jedoch erhielt neue  Jnsignien und wurde durch einen
Regierungskommissar in sein Amt eingeführt . Daraus
ist deutlich zu erkennen , datz es sich bei der tschechi¬
schen Universität  defacto um eine Neugrün¬
dun  g gehandelt hat . Eine tatsächliche Teilung der
„alten " Universität kommt lediglich zum Ausdruck im
Grundbuch , da die Liegenschaften beiden Teilen je zur
Hälfte übereignet wurden und in den Bestimmungen
über das gemeinsame Eigentumsrecht bezüglich des
Universitätsarchivs und der Universitätsbibliothek , --Aber auch beim Universilätsarchiv wird das Ver¬
waltungsrecht der deutschen  Universität über¬tragen.

„Die Wahrheit siegt " . Diesen Wappens
hatte Masaryk als neugewählter Präsident dem M»
Staat gegeben . Wie mag es um die Wahrhcits »-
dieses Mannes aber bestellt gewesen sein,
dieses Universitätsgesetz unterschrieb , obgleich er st .
einer jener nenbernfenen  Professoren gewcgn
die an die junge tschechische Universität kamen ? ,

Man erinnert sich noch jener kulturwidrigen ElE
die unter der Leitung des damaligen Prorektors
tschechischen Universität , Pros . Domin,  vom
Mob im Herbst 1934 gegen die Deutsche
und ihre Studenten veranstaltet wurden . Die an
würdigen Jnsignien wurden damals unter ^ ,auf das 14 Jahre vorher erlassene UniversitaisW'
geraubt.

Eine Geschichtslüge wurde 1920 zum Gesetz
Raub folgte ihr . Die älteste deutsche
aber mußte im vergangenen Jahr
E r s a tz-Jnsignien übernehmen , während die
der Original -Jnsignien in diesem Jahre 66
ist ! Durch den administrativeil Vorgang wuro >
ältesten deutschen Hohen Schule mehr als ^
ruhmvollster Geschichte wegdekretiert und ^
jüngsten Universitäten Europas zugeeignet.
schichtliche Wahrheit ist auch hier auf das s
gebeugt -worden.
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See Marsch- er Sturmsoldaten
(Fortsetzungvon nebenliegender Seite)

ParadeaukN »n " '"0L folgt von den Führern und Männern der Obersten
Purnoeaufstellung di,? SA.-Führung. Der Stabschef schwenktrechts ein undnd der Meld»»» ^ meldetnun dem Führer 80 ggg SA.-Männer zum Vor¬

beimarsch. In dem Händedruck, den der Führer nun mit
seinem Stabschef tauscht, liegt zugleich der Dank an
alle die Männer, die in der braunen Front der Sturm-
kolonnen stehen.
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Ihnen «chliegen steh zunächst die aktiven Teilnehmer
der Nationalfozialrst,scheuKampsspiele an, so Männer
der Wehrmacht, der einzelnen Gliederungen der Partei,
der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes, deren Füh^
rung der Reichsuportsührervon Tschammerund Ostenübernommenhat. Schnell sind auch die Kolonnen der
Reichssührerfchulenam Führer vorbeigezogen. Und nun
—alle wissen es — nun müssen die Ostmarker kommen:
Sie Kämpfer der Ostmark an der Spitze

Beifall rauscht auf, als Spielmanns - und Musikzug
abziehen und von der Kapelle der Gruppe Donau  in
schneidigen Wendungen abgelöst wird. Der Stab des
Tambours wirbelt durch die Luft, die Kapelle schwenkt
vorbildlich ein. Ein prächtiges Schauspielder Exaktheit,
das immer von neuem wieder helle Begeisterung aus¬
löst. Die Menschenspringen von den Plätzen aus.

Der Führer grüßt die Standarten und Banner der
Kruppe Donau, der ersten SA.-Gruppe der befreiten
Ostmark, und grüßt damit zugleich auch alle jene, die
unter diesem Banner für die Idee ihr Leben ließen.
Mit erhobenemArm grüßt die Menge die Kämpfer der
Ostmark, von denen die meisten zum erstenmal in ihrem
Heben vor dem Führer defilieren. Jeder von ihnen hat
Jahr um Jahr Opfer über Opfer gebracht und Not und
Qualen für deO Führer und seine Idee erduldet. Die
glühendeBegeisterung und der Stolz steht ihnen auf
den Gesichterngeschrieben.

Nach der Gruppe Donau ziehen Männner der Gruppe
Alpenland und Südmark , die Kärntner,Tiroler und Steirer  unter neuem Jubel der
Menge an dem Führer vorüber. Nach den Ostmärkern
führt Franken die Kolonnen der Gruppen aus dem Alt¬
reich an. Gruppe auf Gruppe, Standarte auf Standarte
ziehen am Führer vorüber. Mit dem blauweißen Schel-
lenbaumschwenkt der Musikzug der Gruppe Bayrische
Ostmark gegenüber dem Führer ein, und die Bayern

marschierenim strammen Marschtritt am Führer vor¬
bei. Es folgen die Gruppe Ostland und die Gruppe
Nordsee,  in deren Reihen man besonders starke
Marschblocks der Marine -SA. sieht.

Während die Pommern am Führer vorüberziehen, be¬
gibt sich der SA.-Obergruppenfiihrer Hermann Eöring
von seinemPlatz am Wagen des Führers weg und stellt
sich gemeinsammit Obergruppenführer von Jagow ein
Stück vom Adolf-Hitler-Platz entfernt an die Spitze der
Gruppe Verlin-Vrandenburg. Unter seiner Führung
marschierendie Berliner viel bejubelt am Führer vor¬über.

Vergangenheit' und Oegenwart verschmelzen
Zwei Stunden hallt nun schon der Marschtritt der

braunen Kolonnen auf das Pflaster des Adolf-Hitler-
Platzes. Steinerne Zeugnisse stolzer deutscher Ver¬
gangenheit sind seitdem'mit dem lebendigen kraftvollen
Ausdruck großer Gegenwart zu einer wundervollen Ein¬
heit verschmolzen. Standarte um Standarte flutet als
breites braunes Band unter den spitzgiebligenErkern,
den geschwungenenFenstergiebeln der ehrwürdigen
Nürnberger Pwtrizierhänier und den golden schimmern¬
den Steinfiguren des schönen Brunnens vorüber. Mit
ihren mächtigen, von den Jahrhunderten geschwärzten
Quadern und dem gotischen Steinsiligran ragt die Lieb-
frauen-Kirche hoch über sie und schaut mit steinernen
Augen aus das von männlicher Kraft und von soldati¬
scher Disziplin erfüllte Bild.
Vcei Stunden dauerte der braune Zug

Tiefblau leuchtenSpiegel und Mützenranddbr Hessen.
Obergruppenführer Kob bringt die Männer der Gruppe
Mitte vorüber. Sachsen, Niederrhein, Schlesien, Thürin¬
gen, Kurpfalz und Westfalen folgen. Auffällig sticht die
Gruppe Hochlandvon den vorhergehendenMarschblocks
ab. In kurzer Lederhoseund weißen Strümpfen kommt
sogar Obergruppenführer Helfer, der die bayerischen
SA.-Männer anführt.

Drei Stunden hat der gewaltige Zug schon gedauert,
als die letzte Gruppe die Kolonnen der SA. schließt.

Hoffend, bittend und bestürmend tönen Sprechchöre
vieler Ostmarkmädel von den Tribünen zum Wagen
Adolf Hitlers : „Lieber Führer, schau doch her !" und
dann jubeln einmal um das andere viele tausend junge
Kehlen dem Führer ihre Liebe zu.
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Eine Kolonne von Motorradfahrern hat den Zug des
NSKK. eingeleitet. Beiwagen-Fahrer sind gefolgt. An
der Spitze der braunschwarzen Männer unter dem
schwarzglänzenden Lederhelm grüßt Korpsfiihrer Hiihn-
lein Adolf Hitler.

Ein endloserZug rotgoldener Standarten und wehen¬
der Wimpel kommt hinter ihm. Wie eine einzige
schwarzschimmernde Lackfläche leuchtet das Meer der
Helme jedesmal* auf, wenn eine Marschkolonne den
Adols-Hitler-Platz verläßt und auf den mächtig auf¬
ragendenBau der Sebalduskirche zumarschiert.

Nach den Motorsportschulen, die den Zug des NSKK.
schließen, marschiert das NSFK . hinter Korpsfiihrer
Christiansenan Adolf Hitler vorbei.

Der jüngsten Formation der Bewegung gehören die
Männer in den weichen grauen Kappen und den grauen
bösen an, noch nicht lange bestehen die Stürme und
Äondarten. 'Und dennoch spricht aus ihren ausgerich¬
teten Reihen die gleiche Disziplin und der gleiche

männliche Einsatzwille, der in den alten Gliederungen
der Partei zu Hause ist.
Ver NeichssiitzrerU DKrt das schwarze Heer

Wieder hallt Musik auf. Mit blankem Degen grüßt
Reichsführer Himmler an der Spitze der schwarzen
Kolonne den Führer. Und dann schmettertParadeschritt
auf das Pflaster. Marschblock um Marschblock kommt,
schwarz die Stahlhelme, schwarz die Uniformen und
schwarzdie Stiefel . Nur die weisen Handschuhe, die
roten Armbinden und die gebrannten Gesichter leuchten
hell und aus dem schwarzen Heer, kaum ist der Marsch¬
tritt der letzten -Kolonne verhallt, da wirbelt erneutes
Trommelrollen heran. Die Polizei marschiert. Voran
General Daluege, der in der Meldung zusammen mit
dem Führer den, Vorbeimarschabnimmt. Mit federn¬
den Stechschrittenschreiten die Männer der Polizei vor¬
bei. In ihren grünen Paradeuniformen, das blendend¬
weiße Koppelzeug umgeschnallt, am Helm ihre schwar¬
zen, weißen und roten Büsche. Dazwischen ganz in Blau,
mit weißen Tellermützen, eine Gruppe Hafenpolizei.

üiv lVvi 'üselmron von dem Killn er . govnabsnd naekmittsg imbm der Kulirsr vom Valkon seines Uotvls
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UnS zum Schluß: Sie teibstandarte
Ueberwkltigend der Abschluß dieser langen 1?Lstündi-

gen Heerschan: Die Lmbstandarte js Adolf Hitler. Der
Vadenweiler Marsch kündet ihr Erscheinen. Voran die
Standarte , die des Führers Namen trägt , die Sturm¬
bannsahne des 1. Bataillons.

In blendendweißemKoppelzeng, das Gewehr geschul¬
tert mit einer Exaktheit, die schwerlich noch zu überbie¬
ten sein dürfte — so zieht des Führers Leibgarde über
den Platz. Bald steht Obergruppenführer Sepp Diet¬
rich,  der sie als ihr Kommandeur angeführt hat, nach
herzlichemHändedruckneben dem Führer . Was Wun¬
der, das ein Beifall sondergleichendiese Männner über¬
schüttet! Ein Ehrenstnrm begleitet die Blutfahne,
die sich den letzten Reihen der Leibstandarte angeschlos¬
sen hat.

Der Vorbeimarschist beendet. In spontanen Grüßen
an Adolf Hitler äußert sich noch einmal die Bewunde¬
rung der Leistungendieser stolzen politischenArmee des
Friedens und des Ausbaues und der Dank an den Füh¬
rer, der sie geschaffen.
sriumpftfakrtSes sülzrers zum Seutschen kos

Der gleiche Jubel begleitet Adolf Hitler und die bald
nach ihm abfahrenden getreuen Mitkämpfer durch die
von Menschenmauernumsäumten Straßen der Innen¬
stadt. Bis heran zum „DeutschenHof" ist diese Fahrt
ein Triumphzug ohnegleichen, bei dem die Zeichender
Liebe und Verehrung dem Führer immer aufs neue ent-
gegenschlagen. Stundenlang noch dauern die Kundgebun¬
gen vor dem „Deutschen Hof" selbst an, wo die Massen
immer wieder den Führer auf dem Balkon zu sehen be¬
gehren.

Sie wett zur NeSe Sörings
Stärkster kindruck im flusland - krste Kommentareaus London und Paris ^ freundschaftliche Zustimmung der römischen presse

(vraktberielit unserer ^ nslnnäsvvrtroter)
Die Rede des GeneralseldmarschallsEöring hat in der ganzen Welt einen außerordentlichnachhaltigen
Eindruck hinterlassen. Die Schlagzeilen der Weltpresse sind von ihr beherrscht. Aus Italien kommen
Stimmen freundschaftlicherund zum Teil begeisterter Zustimmung, während die ersten Kommentare
aus Paris völliges Mißverständnis erkennen lassen. Die einseitige Kürzung der Ausführungen durch
das Havas-Vüro, das zahlreichewesentlicheStellen fortläßt, läßt diese Verständnislosigkeitnoch deut¬
licher erscheinen. Die ersten Kommentare aus London lassen ebenfalls den außerordentlichenNachhall
der Worte des Generalseldmarschallserkennen. Die deutlichen Worte Eörings an England haben
merklich die Gemüter der Londoner Presse in Nervosität versetzt. Die bisher vorliegenden Londoner
Kommentare zeigen, daß die England betreffenden Stellen der Rede Görings auf dem Nürnberger

Kongreß in London eine starke Wirkung hinterlassen haben
Unsere Auslandsvertreter berichten über das Welt¬

echo der Eöring-Rede im einzelnen:
Warschau: Srößle Sensationdes Parteitages

Die Rede des GeneralseldmarschallsGöring wird von
der halbamtlichen „Gazeta Polska" als die bisher
größte Sensation  seit Beginn des Parteitages
bezeichnet. Auf die ausländischen Gäste hätte die Fest¬
stellung, daß die Befestigung der Westgrenze bereits
weit fortgeschritten sei, einen außerordentlichen Ein¬
druck gemacht. Auch der Hinweis aus die starke deut¬
sche Lustslotte wird von den polnischen Blättern be¬
sonders hervorgehoben. Noch kein Staatsmann des

' Tritten Reiches, so heißt es in dem Kommentar des
Blattes weiter, habe bisher zur tschecho-slowakischen
ckmge so scharf und mit Nachdruck gesprochen, wie es
Wring in seiner Rede tat . Dieser Teil der Kund¬
gebung hätte unter den anwesenden Diplomaten und
Pressevertretern ein gewaltiges Echo ausgelöst. Nun¬
mehr sehe die Welt nicht mehr aus Prag , sondern mit
Spannung auf die Antwort aus London und Paris.
Auch die übrigen polnischenBlätter bezeichnen die Rede
Eörings als eine hochbedeutsäme Etappe  in
der außenpolitischenEntwicklung Europas . Demgegen¬
über wird die Rundfunkansprachedes tschecho-slvwakr-
schen Präsidenten Benesch lediglich kurz und kommen¬tarlos meist auf der vierten Seite der Blätter wieder-,
gegeben.
kom: totster flppell an die Westmächte

In der Beurteilung der Eöringrebe durch die römische
Presse steht über allem die Solidarität Deutschland—
Italien , und zwar sowohl hinsichtlich der politischen
Ziele wie der Fähigkeit, militärisch wie wirtschaftlich
jedem Ereignis gegenüber aufs Beste gerüstet zu sein.
„Keine Drohung für die anderen, aber Durchsetzung der
Rechtsansprüche, deren Berechtigung aus der von den
Demokratien selbst gemachten Geschichte kommt", sagt
Gayda, der Direktor des „Popolo d'Jtalia ", über die
Achsenpolitikund unter besonderen Hinweis aus die
rschecho-slowakische Frage. Wenn nach italienischemUr¬
teil Göring wie ein „Chirurg sprach, der kein Zaudexn
kennt", so stimmen die italienuchen Bericht« übereilt,
daß die Situation vor ihrem kritischen Höhepunktsteht.
„Eine Lösung ist in kürzesterFrist zu erwarten . Der
Ausgang selbst hängt von der Wirkung des Appells
Eörings an die Westmächteab, daß sie Prag im letzter
Stunde veranlassen, alles ?u erfüllen, was die Sudeten-
deutschen fordern. Gelingt dies nicht, muß man sich auf
ernste Komplikationen vorbereiten", urteilt „Carriere
Paöano". Während die Rede des Generalfelbmarschalls
einen begeisterten Widerhall in Italien findet, ist das
Urteil allgemein, daß Beneschin keiner Hinsichtetwas
Reuez zu lagen wußte, weshalb üWe Rede in Italien
durchweg verurteilt wird. Benesch habe auch nicht in
einem einzigen Fall den gerechtfertigten An¬

sprüchen der Volksgruppen Rechnunggetragen, während
andererseits in diplomatischenKreisen in Prag die nun
ganz offen zutage tretend« Kommuniste-nbewegung und
die sogenannten „demokratischenKundgebungen" einen
immer peinlicher werdenden Eindruckzurückließen.
tonSon: einseitig gekürzterNeuter-Pusiug

Die Rede EeneralselbmakschallsEöring in Nürnberg
ist in dem gegenwärtig in London herrschendenZustand
der großen Spannung und Nervosität mit ganz beson¬
derer Aufmerksamkeitaufgenommen worden, sie hat in
weiten Kreisen überaus nachhaltig gewirkt. Obwohl
sie an sich gar keine Veranlassung dazu gibt, wird sie
von manchen Blättern als „gegen England gerichtet"
ausgelegt, was zweifellos hier gegenwärtig am besten
in eine gewisse Hetze paßt. „Sunday Referee" schreibt
in dreizeiligen Schlagzeilen auf der Frontseite „Göring
bietet Deutschland Weißbrot an — Frankreich bringt
schwere Geschütze an seine Grenze — Goebbels sagt,wir wollen keine Eroberungen suchen." Die Rede wird
meist in der einseitig gekürztenReuter-Fassung wieder¬
gegeben,»die lediglich auf die hervorragenden Stellen,rn denen GeneralfeldmarschallGöring auf die Unbesteg-
barkeit Deutschlandsund auf die „tschechischen Knirpse"
hinwies, eingeht.
Paris : saustschlag auf den lisch

Die Rede ist in Paris wohl verstanden worden. Eben¬
solcher auch die Ansprache des Führers an die SA. und
fj . „Der Führer hat zum erstenmal auf die sudetendeut-
sche Frage angespielt", erklären übereinstimmendsämt¬
liche Blätter . Vor allem wird der Satz hervorgehoben:
„Deutschlandwird einig sein, komme was kommen möge."
Der Führer habe zwar nicht viel Worte gemacht, schreibt
der „Zntransigeant", aber was er gesagt habe, genüge.
Die ersten Kommentare zur Rede Marschall Eörings er¬
scheinen erst, was sehr bezeichnend ist, am Sonntagmor¬
gen. Anscheinend mußte man sich in Paris erst von einer
gewissenUeberraschungerholen. „Die Rede stellt unbe¬
streitbar den stärksten Faustschlagauf den Tisch dar, den
Deutschlandseit langem getan hat," schreibt der Nürn¬
berger Sonderberichterstatterder „Epoque".

„Göring ist unbestreitbar einer der größten Redner,
sein Erfolg war ungeheuer." Die Rede habe bei den
Zuhörern eine Welle der Leidenschaft ausgelöst, die
ausländischen Beobachter seien desgleichen lebhaft be¬
eindruckt. aber in einem anderen Sinne. Die Rede habe
bei ihnen den gebrechlichen Eindruck einer Entspannung,
der seit 24 Stunden geherrschthabe, zerstört. „Was will
Deutschland?" fragt der „Temps", „welche Absichten
verfolgt es?" Andere Blätter sprechen von einer deut¬
schen Einschüchterungskampagne. Sämtliche Blätter sind
sich jedoch über einen Punkt einig: Die Aufmerksamkeit
konzentriert sich jetzt einzig und allein auf die Rede,
die der Führer heute abend halten wird. Die Ungeduld,

mit der Paris dieser Rede entgegensieht̂ hat ihren
Höhepunkt erreicht. Man mißt ihr eine entscheidende
Bedeutung zur Klärung der internationalen Lage bei.
vudapest: Offenes vekenntnis zur Wirklichkeit

Die Rede Görings hat in der ungarischenOefsentlich-
koit stärkstensbeeindruckt. Die gesamtePresse veröffent¬
licht die Rede in größter Aufmachung und in langen
Auszügen. Da die großen Vudapester Blätter , die mit
der Sonntagsausgabe schon frühzeitig am Sonnabend¬
abend abschließen, keine Zeit zu eigenen Kommentaren
mehr hatten, bringen sie das ungarische Urteil in den
Überschriften zum Ausdruck. Ausnahmslos wird der
unerschütterliche Friedenswille Deutschlands, dem
Eöring Ausdruck verlieh, unterstrichen. Besonders beein¬
druckt haben in Ungarn die klaren Worte Eörings über
den gesichertenSchutz der deutschenGrenzen und über
die militärische Bereitschaft der deutschenNation. Die
Zeitungen aus Deutschland, die die Göring-Rede im
vollen Wortlaut brachten, waren kurz nach ihrem Ein¬
treffen in Budapest bereits ausverkauft.  In poli¬
tischen Kreisen steht man in der Göring-Rede ein Be¬
kenntnis zur Klarheit der Fronten. Mutig und klar
habe Deutschland damit der Welt zum Bewußtsein
gebracht, daß der Friede übet die gegenwärtige Krise

hinweg nicht mit dürren Worten, sondern nur mit einem
offenen Vekenntnis zur Wirklichkeitund zum Lebens¬
recht der Völker gesichert werden könne.

. . . und Prag schweigt betreten
Die Presse in der Tschecho-Slowakei veröffentlicht in

ihren Sonnt-agsausgaben die Rede des Eeneralsel'd-
marschallsHermann Eöring in größeren Auszügen, ohne
jedoch dazu bis jetzt irgendwie Stellung zu nehmen.
Einige tschechische Blätter haben allerdings, alle jene
Sätze aus der Rede gestrichen, in denen Göring an der
Politik der tschecho-slowakischen Regierung Kritik übt.
Das deutschsprachigeoffizielle Organ der tschechischen
Regierung, „Präger Presse", veröffentlichtdie Rede mit
der Einleitung „Wir erfüllen unsere Berichterstatter¬
pflicht, indem wir die Rede. die durch den Rundfunk
übertragen wurde, unseren Lesern zur Kenntnis brin¬
gen." Dann veröffentlicht das Blatt einen größeren
Auszug der Rede Eörings . Das „Präger Tageblatt"
spricht von einer ...düsteren Stimmung in Deutschland"
und „drohenden Ausfällen gegenüber' der Tschecho-Slo-wakei".

Vie japanischen Zournalisten
bei Vr. Voebbels

Am Sonnabend empfing ReichsministerDr. Goebbels
die auf seine Einladung in Deutschlandweilende Dele¬
gation der japanischen Pressevertreter, die ihm von
Ministerialrat Berndt einzelnen vorgestellt wurden.

Dr. Goebbels unterhielt sich mit den japanischenJour¬
nalisten einige Zeit angeregt über ihre Eindrücke und
gab ihnen für ihre weitere Besichtigungsreise durch
Deutschlandseine besten Wünsche mit auf den Weg. 2m
Namen der japanischenJournalisten dankt« dem Mini¬
ster das Ehrenmitglied des Nippon-Pressevetbandes Dr.
Miyake, Direktor der „Oiaka Mainichi" und „Tokio
Nicht Nichi", der insbesonderevon den großartigen Ein¬
drücken sprach, die die japanischenJournalisten auf dem
Reichsparteitag vom neuen Deutschlandund seinen Lei¬
stungen empfangen hätten. Am Sonnabendabend waren
die japanischen Journalisten dann Gäste des Reichs¬
führers Himmler  Leim Biwak im ff-Lager. Der
Reichsführer ließ sich ebenfalls die Journalisten ein¬
zeln vorstellen.
Vie KZ. verließ Nürnberg

Von dem Bahnhof Nürnberg-Dutzendteichfuhren im
Lause des Sonntagvormittags in rascher Folge über IM
Sonderzüge ab, um die Hitlerjugend vom Rieichspartei-
tag wieder in die Heimat zurückzubringen. Reichsjugend¬
führer Valdur von Schirach weilte mehrere Stunden auf
den Bahnsteigen und verabschiedetedie einzelnen Züge.
In Hellem Jubel und mit dem Gesang ihrer herrlichen
Lieder nahmen die heimkehrendenPimpfe vom Reichs¬
jugendführer und der Stadt der Reichsparteitage Ab¬
schied.

Vom Vorbeimarsch in den Sonderpig
Während noch die letzten Formationen auf dem Adolf-

Hitler-Platz defilierten, waren einige der Kolonnen be¬
reits auf dem Marschzum Bahnhof, um am Abend oder
in der Nacht die Stadt der Reichsparteitage im Sonder-
zuge zu verlassen. In den Straßen der Altstadt wogte in
den Abendstundenein bewegtes Leben und Treiben, das
durch die verschiedenen Uniformen und die bunten Trach¬
ten der Mädel und Frauen aus der Ostmark von einem
großartigen, farbenfreudigen Reiz war.

Schellenbmim für den Saumupkzug
feierliche Übergabe durch den vauleiter in Nürnberg

(Oralitbsricht unssrss naoli üitrvdsrZ sntsanckts»
^ondsrdsriektsrstuttsrs)

Lok. Nürnberg, 12. September.
Als die Bewegung noch mitten im Kampfe um die

Macht stand, da wurde von dem Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP . Eauhaupkstellenleiter Pg.Entelmann  aus eigener Initiative heraus der Gaü-
musikzug Weser-Ems aufgestellt. Im Sommer 1980
führte er sein erstes Konzert durch. Es zeigte sich bald,
obwohl die Männer nicht von vornherein mit so aus¬
gezeichneten Instrumenten ausgerüstet waren, wie sie es
heute sind, daß auch ein Musikzugein wirkungsvolles,schlagkräftigesPropagandamittel »ein kann. Unermüd¬
lich hat der Gaumusikzugführer an der Verbesserung
und Vervollkommnung der Kapelle gearbeitet. Heutesind seine Konzerte überall im Gau bekannt.

Unser Gauleiter nahm daher ein in Verbindung mit
den KreismusikzügenBremen und Delmenhorst am
Sonntag im Sommergarten des Massenquartiers
Rosennau-Niirnberg stattfindendes Eroßkonzertzum An¬laß, um die Uebergabe eines Schellenbaumes an den
Gaumusikzugvorzunehmen.

Zu diesem feierlichen Akt hatten sich die Politischen
Leiter und Marschteilnehmeraus dem Gau Weser-Ems,
die zur Zeit in Nürnberg sind, eingefunden; anwesendwar auch Kreisleiter Blanke.

In einer Anspräche drückte der Gauleiter dem Partei¬
genossen Entelmann und seinemMusikzug besondereAn¬
erkennung und Dank für die im Dienst der Bewegung
geleistete Arbeit aus. „Es war im Jahre 1980". so
mgte der Gauleiter , „als sich unser Parteigenosse
Entelmann entschloß, für die NSDAP . und die SÄ. eine
besondereKapelle aufzustellen. Was sie uns in dieien
langen Jahren bis heute, vor allem in der Kampfzeit,
genutzthat, vermag nur der zu ermessen, der bereits in
der Systemzeit in unseren Reihen stand. Die Kapelle

trug wesentlich dazu Lei, das Volk zum Führer zu
rufen, denn sie war ein wesentlicherund guter Propa¬
gandaapparat . Dieser Tag mag für unsexenPg. Entel¬
mann ein Ehrentag sein, der gekennzeichnet ist durch die
Uebergabe des Schellenbaumes, den ich hiermit als
Gauleiter dem Gaumusikzugsührer zu treuen Händengebe."

An die versammelten Politischen Leiter gewandt, fuhr
der Gauleiter fort : „Der Parteitag geht nunmehr sei¬
nem Ende entgegen. Einig ist das deutsche Volk, und es
verkörpert eine Stärke wie nie bisher. Diese Tatsache
verdanken wir unserem Führer Adolf Hitler . Wie wir
uns hier wieder Kraft Hollen, so wissen wir auch einesfür die Zukunft:

Der Führer mag befehlen, das deutscheVolk wird
solgen, wohin der Weg auch geht! So wollen wir als
starke Männer zurückgehenin unseren Gau zur Arbeitfür Deutschland und sein Glück."

Wiederholt unterbrach die Rede des Gauleiters ein
wahrer Beifallssturm, der sich noch steigerte, als nun
die Kapelle zum ersten Male von dem neuen prächtigen
Schellenbaum unterstützt, dessen Glocken und Haken¬
kreuze in d?r Sonne blitzten und von dem zwei leuchtend
rote Schweife herabhingen, den Marsch „Heil Dir o
Oldenburg" intonierte und der Gauleiter kurzerhand
vom Podium Herabstieg, dem Beckenschläger die Becken
aus der Hand nahm und selbst mit großem Eifer den
Takt zu den schneidigen Klängen schlug. In zehn
zwanzig, dreißig Händen blitzten Photoapparate auf
Jeder , der eine Kamera zur Hand hatte, versuchte trotzder schon bald beginnenden Dämmerung das Bild fest-zubalten.

Anschließendvereinigten sich dann die beiden Kreis-
kapellen Bremen und Delmenhorst mit dem Gaumusik¬
zug zu einem reichhaltigen und abwechslungsvollcn
Eroßkonzert,  das die Politischen Leiter und
Marschteilnehmer noch lange angenehm unterhielt.
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fluch fluto-Union ist wieder da
lazio Tluvolari Sieger auf der TNonza-Vatsn— Nudols Laracriola wieder kuropameister

An biegen Großen Preis werden die 80 üüü Italiener , die ihn auf der Monza-Bahn erlebten, noch lange
denken. Ihr gefeiertster Fahrer Tazio Nuvolari trug nach langer Zeit wieder einen großen Sieg davon. Er er¬
rang ihn aus seinem Auto-Union-Rennwagen und verhalf den deutschen Werken so zur Erringung des ersten
Krand-Prix -Rennens in der neuen Formel-Aera. Mit 188,728 Stdkm. für die 118,8 Kilometer lange Strecke
erzielte Nuvolari einen Durchschnitt, der dicht an die besten Trainingsrunden herankam. Mit einer Runde
Rückstandbelegte Farina auf Alfa Romeo den zweiten Platz. Zwei weitere Runden zurück folgte Rudolf
Caracciola auf Mercedes-Benz. Caracciola hat damit seinen Titel als Europameister erfolgreich gegen seine
Markengefährten verteidigt. Die übrigen deutschen Wagen und zahlreicheihrer Gegner stiegen aus . Die meisten
von ihnen hatten Lei dem heihon Wetter Motorschwierigkeiten, die in erster Linie auf die Kerzen zurück¬zuführen waren.

Sonne über Oberitalien
Ein verblüffender Wetterumschlagbrachte den Renn-

leitern große Sorgen, da die Einstellung der Motoren
doch an kühlen, regenreichenTrainingstagen vorgenom¬
men wurde. Und nun herrschteplötzlich herrlicher Son¬
nenschein und verbreitete sommerlicheWärme. Die Zu¬
schauerwaren mit dieser Aenderung natürlich sehr ein¬
verstanden! in hellen Scharen kamen sie nach dem Auto¬
drom von Monza. Auf 80 000 Personen wurde offiziell
die Zuschauermengegeschätzt. Allein 24 000 waren mit
Dopolavoro (der italienischen Freizeitorganisations
gekommen. Herzlichbegrüßt wurde PropagandaministerA l f i e r i.

Erst führte Lang
Mit Ausnahme von Stucks Auto Union sind' alle

deutschenWagen in der Folge: Lang, Vrauchitsch, Ca¬
racciola (Mercedes-Benz), Müller (Auto Union), da¬
hinter Nuvolari (Auto Union), Seaman (Mercedes-
Benz) und Kautz (Auto Union) in den beiden vorder¬
sten Reihen. Nach dem Startzeichen schössen die Wagen
von Lang, Müller , Seaman, Caracciola und Nuvolari
als erste an den Tribünen vorbei. Nuvolari gewann
schnell an Boden. Die zweite Runde brachte den ersten
Ausfall. Kautz mußte die Waffen strecken. Auch Ca¬
racciola fehlte, er hatte in der Schikanedie Strohballen
angefahren, war aber aus eigener Kraft wieder flott¬
gekommen. Nach acht Runden lag Nuvolari nur zwei
Waaenlängen hinter Lang, der scharf angegriffenwurde. Plötzlich erscholl von weither lauter Beifall, der
sich über die ganze Bahn fortsetzte.

Nun lag Nuvolari in Front
vor Lanh, Müller, Seaman, Vrauchitschund Stuck. Erst
hinter der deutschenWagen-Phalanx jagte Biondetti
(Alfa Romeo) einher, von Vrauchitschfiel nach Kerzen-
wechsel zurück, Seaman gab mit Motorschadenauf. Ta-
russi (Alfa Romeo) und Belmonde (Alfa Romeo), Ze-
hender (Maserati) und Wimille (Alfa Romeo) mußten
ebenfalls den Kampf aufstecken, Stuck rückte auf und
setzte sich hinter Nuvolari , Lang und Müller vor Dr.
Farina auf den vierten Platz. Verschiedentlichnoch
mußte von Vrauchitsch neue Kerzen einsetzen, bis er in
der 21. Runde endgültig von der Bahn ging. In der
2g. Runde wechselten Nuvolari und Müller die Reifen,
und so ergab sich nach der Hälfte des Rennens folgender
Stand : 1. Lang 1:18:03,4 Std . — 152,233 Stdkm., 2. Nu¬
volari 1:18:37,8, 3. Stuck 1:20:33,4, 4. Müller , 8. Graf
Trossi auf Maserati.

Drei Auto Union an der Spitze
Ereignisreich und entscheidend war der Verlaus in den

nächsten zehn Runden. Caracciolaübergabseinen Mer¬
cedes-Benz an von Vrauchitsch. Lang mußte fast zwei Mi¬

nuten an die Box und kam dann langsam aus der Mo¬
torradkurve zurück; Rauchwolkenaus dem Auspuff kün¬
digten an, daß der Motor nicht mehr rein arbeitete und
Lang gab auf.

Caracciola übernahm seinen eigenen Wagen wieder.
Nach der 40. Runde von 60 zu fahrenden waren drei
Auto Union an der Spitze. Nuvolari führte mit 2:19
Stunden vor Hans Stuck und Hermann Müller. In der
nächsten Runde ereilte den zweifachen DeutschenMeister
fein Geschick. Mit defekter Oelleitung schied Stuck aus.

Noch sieben Wagen laufen
Das 17er-Feld war inzwischenauf sieben Wagen zu¬

sammengeschrumpft. Allgemein tipte man auf die
beiden Vorderplützeauf die Auto Union, die gegenüber
Dr. Farina und Caracciola, den gefährlichstenGegnern,
schon Rundengewinne auszuweisen hatten. Nuvolari
fuhr wie in seinen besten Tagen ; Müller verriet sein

großes Können. Caracciola wollte offensichtlichNicht
mehr in den Endkampf um den Sieg eingreifen. Vorher
stand seine dritte Europameisterschaftschon fest, und so
hielt er den dritten Platz, auf den er sich vorgeschoben
hatte.

Müllers Pech
Noch zehn Runden waren zu fahren. Unverändert

blieb der Stand nach ächt, nach sechs, nach fünf Runden;
da vollzogsich in der viertletzten Runde sein Geschick. Der
Motor wurde sauer und brachte den früheren deutschen
Motorradmeister um den zweiten Platz.

Deutschlandliedund Giovinezza
Die Entscheidung war gefallen. Lange Abstände

trennten die sechs übriggebliebenen Bewerber vonein¬
ander. Hart war der Kampf gewesen; die Geschwindig¬
keiten in der zweiten Hälfte waren noch angestiegen.
Ruhig und beherrschtzog Nuvolari seine Kreise. Unbe¬
schreibliche Freude klang ihm entgegen, die Spannung
der Zuschauermachtelautem Jubel Platz, als ihr Lieb¬
ling als Erster in die Schlußrunde ging.

In grenzenloser Freude trugen ihn seine Monteure
auf den Schultern aus der Bahn. Er konnte sich der
Glückwünsche kaum erwehren. Das Deutschlandlied er¬
klang und anschließendfür den siegreichenFahrer die
Eiovinezza. Nicht gekargt wurde mit Beifall, als Dr.
Farina als Zweiter durchs Ziel kam und Caracciola
als Dritter und abermaliger Europameister. Voraus¬
gegangen war ein Rennen der 1500-Kubikmeter-Klasse
um den Großen Preis von Mailand . Der Zweikampf
Alfa Romeo — Maserati wuchs sich zu einem Bruder
kämpf Emilio gegen Luigi Villoresi aus . Sieger wurde
Emilio mit 147,6 Stdkm. Der Schwarzwälder Pietsch
konnte sich stets in der Zwischengruppebehaupten, bis er
an vierter Stelle liegend in der 17. Runde von 25 aus¬
schied. Dn der Ausläufkurve überschlugsich der Wagen.
Marazzas ; der Fahrer wurde mit einem Schädelbruch
ins Krankenhaus gebracht.

Ergebnisse : Großer Preis von Italien : 1. Lazio Nuvolari
(Auto -Ilnion ) 2 :41:39,6 Std . gleich 185,726 Dtd 'k-m.: 1 Rund«
zurück. 2. Dr . G-utssppe Farina (Alfa Romeo); 3 Runden zu¬
rück. 3. Rudolf Caracoiola (Mercedes -Benz). 4. Biondetti
(Alfa Romeo); 4 Minden zurück. 5. Graf Trossi (Maserati ):
13 Runden zurück. 6. Ghersi (Alfa Romeo). — Großer Preis
von Mailand (Rennwagen bis 1500 ccm ), 25 Runden gleich
174,8 Kilometer : 1. Emilio Dilloresi (Alfa Romeo) 1:11:04,2
Stunden gleich 147,593 -Stdkm . 2. Severi (Alfa Romeo)
1:11:05,4. 3. Hiig ->Ichlovi-z (Maserati ) 1:14:05.

Die ersten Punktspiele der Sauliga
Vlumentsial schlug fllgermissenZ: 1 - - 2:0-Sieg flrminias über Viickeburg

Vora Natjen sprang Weltrekord
Die deutschen Leichtathletinnen wurden vor dem Start

für die Europameisterschaftenin Wien in Saarbrücken
einer letzten Prüfung unterzogen. 3800 Zuschauer sahen
ausgezeichneteLeistungen. Die beste war der neue Welt¬
rekord von Dora Ratjen mit 1,87 Meter . Die Bremerin
befindet sich schon seit geraumer Zeit in Hochform. Nach¬
dem sie bereits vorher schon mehrfach den bestehenden
auf 1,88 Meter lautenden Weltrekord von Shileq und
Diedrickson(beide USA.) erreicht hätte, erreichte sie in
diesem Jahre schon zweimal 1,88 Meter, die allerdings
noch nicht anerkannt sind.

ASB . Blumenthal — Algermissen 3:1 (1:1)
1911 Algermissen trat in Blumenthal überraschend noch mit

alten Kräften an wie Nenner als rechter Verteidiger nnd
Lieke als Halblinken im Sturm . Die Gäste wurden aber
dennoch im Punktkampf gegen den A2V . Blumenthal den
Erwartungen nicht gerecht: sie zeigten nur ein schwachesSpiel,
waren durchweg aus die Verteidigung beschränkt und besaßen
bei ihren Vorstößen längst nicht mehr die Gefährlichkeit wie
früher . Der Angriff spielte heute unzusammenhängend und
ist von einer aufmerksamen Abwehr leicht zu halten . Bei den
Blumenthalern fehlte der linke Verteidiger Marciniak , für den
Meher einsprang , im Angriff spielte Kusber an Stelle d^s
verletzten Schwarz II . Obwohl die Blnmenthalor -Els auch über
den Durchschnitt nicht hinauskam , zeigte sie doch eine
geschlossenere Leistung , mit der sie im Verlauf der zweiten
Halbzeit den verdienten Sieg davontrug . Hätten die Alger-
misser nicht in Kellner im Tor einen so hervorragenden
Schlußmann gehabt , wäre die Niederlage für sie zum Schluß
noch hoher ausgefallen . Das Führungstor sür Blnmenthal
kam schon nach einer Viertelstunde durch Kusber  zustande,
der einen Vvm Torpfosten 'zurückkommenden Feller -Schuß
verwandelte . Algermissen erzielte bald daraus aus Fehler von
Meher durch Homer  st e r den Ausgleich . In der ersten
'Halbzeit standen sich beide Mannschaften noch wenig nach,
aber nach der Pause gewann Blnmenthal mehr an llebcr-
gewicht nnd nach einer Viertelstunde gelang es B a r n e h,
eine Vorlage von Osinskh nnnnnehmen nnd einznschießen,

Gut zehn Minuten vor Schluß war noch Osinskh  selbst
mit einem dritten Tresser erfolgreich . Der Schluß des Spieles
verlies recht antregend . Algermissen erhielt noch einen Elf¬
meter zugesprochen, der jedoch gegen den Psosten gesetzt wurde
und auch Blumenthal erzielte noch durch Fetter , der über¬
haupt wieder die beste Krast der Blumenthaler war , einen
vierten Erfolg , der aber wegen Abseitsstellung nicht anerkannt
wurde . Im großen und ganzen haben beide Mannschaften
Leistungen gezeigt, die noch keinen endgültigen Rückschluß aus
ihr ferneres Abschneiden in der Meisterschastsserie zulassen.

Vückeburg verlor ohne Vitgens
Jäger 7 Bückeburg — Arminia 0:2 (0:1)

Ihr erstes Punktspiel der neuen Serie haben die Hannover-
scheu Arminen gegen die Jäger 7 in Bückeburg mit 2:0 (1:0)
verdient und doch glücklich gewonnen . Ausschlaggebend war
der kämpferische Einsatz , den die Bückeburger nicht auszu¬
weisen hatten . Den Soldaten fehlte offensichtlich das nötige
Training und dann mußten sie in dem Mittelläufer König
noch auf einen der besten Spieler verzichten, der durch Brungs-
berg nicht annähernd ersetzt werden konnte.

Bei Arminia war die Verteidigung der stärkste Mannschasts-
teil . hier tat sich in erster Linie Werner Schulz hervor , aber

per SV. Werder durch kssen ausgeschaltet
Schwaches liessen der Srünweißen— ks mangelte am Zusammenspiel und am kinsasi

Nachdem die stark favorisierten Vereine , wie u,a .Schalke 04-
Hannover 96 sowie der HSV . im Kamps um die Siegestrvphäe
des Rcichssportsührers - bereits vorzeitig haben ausscheiden
müssen, mußte gestern auch unser Bremer Vertreter , SB . Wer¬
der , daran glauben . Daß sich heute noch kampfstarke Mann¬
schaften im Rennen um den Tfcha-inmer -Pokak befinden , haben
gestern selbst die Erünweitzen sogar vor heimischer Umgebung
erfahren müssen. Ausgerechnet mußte es ein Ganliganeuling
sein, der die Werderaner zum Stolpern brachte: Rot -Weiß
Essen. Wie wir bereits in unserer Vorschau sagten , können
alle noch im Rennen liegenden Mannschaften sür Ueber-
raschnngen Sorge tragen : denn gerade die Spiele nach dem
Ko.-s -ystem haben es in sich. So ' mußte nun auch der Er-
Niedersachsenmcister daran glauben . Damit haben die Grün-
weißen sich selbst, ihren vielen Anhängern und vor allem dem
Ansehen des bremischen Fußballsports einen sehr schlechten
Dienst erwiesen . Auch der gute Ruf des NiedeVsachs-eugaues
hat damit einen bösen Knacks bekommen. Jetzt liegen die n-ie-
dcrsächsifchen Interessen einzig und allein nur noch beim VfB.
Peine , der gestern spielt« ! blieb und somit noch !m Wettbe¬
werb um den Tscha-mmer -Pokak liegt.

Werder lag zweimal in Führung , indem zuerst das 1:0 nnd
spälsr ein 2:1 heransgespielt wurde . Die Grünweihen schienen
mithin einem sicheren Siege zuzusteuern und dennoch ließen
sie sich nicht nur den 2:2-Ansglelch gefallen , sondern mußten
sogar noch beim 3:2-Ttanb sür Rot -Weiß Essen das bittere
„Aus " über sich ergehen lassen. Wohl legten die Werderaner
einen kämpferischen Endspurt vor , um den Ausgleich nnd da¬
mit eine Spielverlängerung zu erzielen , in der die Hoffnun¬
gen eines Sieges liegen konnten : ober vergeblich. Die mit
Hängen nnd Würgen erzielten 2:1-Ticge in bin Tschgmincr-
Poka-l-fpielen gegen Bremer Sportverein , TC . Ersnri nnd TV.
Nöhlinghauscn nnd jetzt das 2:3-Derlnstspie ! gegen Rot -Weiß
Essen können nicht davon überzeugen , daß bei Werder die
„gute , alte Zeit " wieder da ist! Im Gegenteil , das gestrige
Spiel hat uns davon überzeugt , daß man hiervon noch weit
entfernt ist. Die Grünweißen lieferten einfach ekst zusammen¬
hangloses Spiet , weit ab von den Leistungen vor zwei Jah¬
ren , als die Kombinationsmaschine lies, wie am Schnürchen
gezogen.

Die gegnerischen Mannschaften stellten sich dem Unpar¬
teiischen in folgenden Ausstellungen:
SB . Werder Bremen:

Uelzmann
Hundt Scharmann

Tibnlsky Stürmer Fischer ll
Ziulkcwitz Mäher Mahlstcdt Wittcnbcchcr Hcidcmann

O
Gorzclenzik Karger -Hnlig Messet Altrath

Giebel ' Hcin Tertz
Brugat Bastle

Moritz
Rot -Weiß Essen:

Die Gäste erwiesen sich als eine Mannschaft mit körperlich
und kämpferisch starkem Einsatz , gegen den Werder sich nicht
.vollkommen zu entfalten verstand . Im Gegenteil , diese Spiel-
weife der Notweißon lag den Grünweißcn absolut nicht, und
so entpuppte sich ein krampfhaftes Spiel , das noch sehr an
die sogenannte Sommerspietzeit erinnerte ; es kam kein Sy¬
stem hinein . Nach einem etwa viertelstündigen Spiel wird
Zioltewitz im Strafraum - sehr hart in die Mangel genom¬
men . Die Folge war ein Elsmetcrball , den Karl Mayer
prompt zur 1:0-Führung , verwandelte . Nach weiteren zehn
Minuten erzielen die Essener den Ausgleich aus Grund eines
Teckungsfehters von Scharmann . als der Rechtsaußen Alt¬
rath  eine schöne hohe Flank « von links geschickt mit dem
Kopf aufnimmt find in das Netz befördert . Nach diesem
1:1-Gleichstand war es Zivile Witz  vorbehalten , sür seine
grünweißen Vereinssarben die 2:1-Führung herzustellen und
mit diesem Stand ging es in die Zwangspause.

Trotzdem Werder im zweiten Durchgang gegen den Wind
zu spielen hat , wickelt sich das Spiclgescholfcn hauptsächlich
in der Hülste der Gäste ab, ohne daß jedoch demnächst weitere
zählbare Erfolge fallen . . Zweimal hat Wittcnbecher gute Tor¬
gelegenheiten ; aber einmal sängt der Essener Schlußmann
seinen Kopsball . und der zweite Kopfball geht knapp neben dem
Pfosten ins Aus . Dann erwirken , die Rotwcißcn zweimal
kurz hintereinander Strafbüllc , einmal durch Hand von Ti-
bn-lsky und dann wegen Foul durch Schar-mann . Auf Grund
des letzten Strafstoßes stillt in der 23. Minute der 2 :2-Aus-
gleich, als der linke Verbindn .ngsstürmer Karger  den von
rechts kommenden Ball aus der Luft direkt in den Kasten
knallt , so daß Uelzmann die Lederkugel aus seinem Gehäuse
zu holen hat . Kaum haben sich die Grnnweißen von diesem
Schreck und die Rvtweißen von ihrer Freude erholt , füllt auch
schon für die Essener der Führungstreffer . In der 28. Mi¬
nute ist es Eorzelenzik,  der k-nrzen-t-fchl-off' cn eine gün¬
stige Situation und das Durcheinander der Grünwcißen aus¬
zunützen versteht nnd den Ball in das Netz jagt . Wohl nie¬
mand duf dem Platz hätte es angenommen , daß es 20 Minu¬
ten vor Beendigung des Spiels bei diesem 3:2-Stand sür die
Essener bleiben sollte, und doch bedeutete der letzte Torerfolg
den Sieg für die Notwcißen , Alles Drängen -Werders nützte
nichts , es Kehlte einfach det letzte restlose Einsatz. Mehrere
von Wittenbcchcr prächtig getretene Eckbälle konnten nicht aus¬
genutzt werden . Eine Zeitlang befanden sich sogar Stürmer
und auch Schnrmaun vor dem Gehäuse der Mäste ohne deren
Schlußmann überwinden zu können.

Der Traum Werders ist aus : aber die Essener dürsten nachden gezeigten Leistungen von gestern auch kaum weiter über
diese zweite Schlußrunde hinwegkommen , sondern auch bereits
im nächsten Durchgang aus der Strecke bleiben . Hiernach er-

tritt . Also . . . abnzarten! i"

auch der Torhüter zeigte gute Arbeit . Das Können im Sturm
war nicht überragend , aber die Fünferreihe setzte sich mit
allem Eifer ein und erreichte dadurch ihre Erfolge , die aller¬
dings glücklicher als überzeugend waren . Das erste Tor fiel
nach 20- Minuten , als Arminias Mittelstürmer ein Rückspiel
vom Verteidiger zum Torwart erwischte und einschießen
konnte , der zweite Treffer siel nach der Pause nach einem
Fehltritt des linken Bückeburger Verteidigers und mehreren
Nachschliffen durch Kleinschmidt . Der Kampf war recht sport¬
lich und der Schiedsrichter hatte ein sehr leichtes Amt,

Klare Zaroritenbezroinger
2. Hauptrunde um den Tschammer -Pokal

Von den 1l angesetzten Fußballspielen der 2. Hauptrunde
um den Tschammer -Pokal wurden au, zlveiten September¬
sonntag 10 Spiele ausgetragen . Hinzu kamen noch zwei nach¬
geholte Tressen der l . Hauptrunde.

Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgte man die Kämpfe
jener beiden Mannschaften , die zuletzt den Teutschen Meister
Hannover 96 nnd seinen Endspielgegner Schalke aus dem
Rennen geworsen hatten . Beide überstanden die 2. Haupt-
runde nicht. Hannovers Bezwinger , der Freiburger FC .,
unterlag bei 1860 München 1:3 (0:1). Nach. der l :l>-Fnhrung
der Bayern drängten die Freiburger stark, glichen auch aus,
wurden aber im Endspurt geschlagen. Viktoria Hamburg
konnte dem Erfolg gegen Schalke keinen weiteren Sieg an¬
reihen . Mit 1:5 (1:3) bezogen die Hanseaten bei Westsalia
Herne sogar eine sehr deutliche Schlappe . Den Ansschlag gab
hierbei die bessere Kombination und größere Schußkrast.

Schußsreudige Stürmer
hatten der . Dresdener SC . und Fortuna Düsseldorf . Die
Dresdener führten bis eine Minute vor Schluß mit 10:0.
erst dann glückte Beuchen 09 das Ehrentor . In großer
Form befand sich wieder Schön , dem die 8000 Zuschauer im
Ostragehege oft Sdnderbeifall spendeten . Leichte Arbeit hatte
Fortuna Düsseldorf mit Opel Rüsselsheim . Fortuna ? Ileber-
legenhsit baute einen hohen 7:1- (2:0-) Sieg aus . Verhältnis¬
mäßig sicher siegte auch Eintracht -Frankfurt mit 3:1 (2:0)
über den Sachscnmeister BC . Hartha , dessen Kampfkraft an
der eisernen Verteidigung des Südwestmcisters zerschellte.
Hinzu kam noch, daß die Frankfurter ost und beherzt schössen.

Glückliche Ein -Tor -Sicge
Alle übrigen Begegnungen der 2. Hauptrunde — 1. FC.

Nürnberg — -DSV . Ulm fiel aus — fallen die Sieger nur
mit einen , Tor Unterschied gewinnen . Ja , in den drei 2:1-
Sp -ielen führten die Unterlegenen -" sogar anfangs 1:0. Das
war der Fall bei Vorwärts Rasensport Eleiwitz gegen - SB,
Dessau 05 2:1 (0:1), Grünweiß Eschweiler gegen SV . Wald¬
hof 1:2c (1:1) und Vs-R. Manüheim gegen Bayern München
2:1 (0 :0). Auch Werder Bremen lag 1:0 in Front , bevor Rot¬
weiß Essen 3:2 (2:1) gewann . Ebenso Arminia Bielefeld , bis
dann Phönix Lübeck 3:2 (1 :1) erfolgreich blieb. Die größte
Ueberraschung war dabei , daß Waldhof alle Mühe hatte in
die nächste Runde zu gelangen.

Nachzügler . . .
Sichere Angelegenheiten waren die beiden nachgeholten

Spiele der ersten Hauptrunde . VfB . MiWbnrg setzte sich 4:0
(2:0) über Ha-nau 93 und VfB . Stuttgart überraschend hoch
7:1 ( 1:0) über Phönix Karlsruhe durch . Die dritte Haupt -runde
wird am 9. Oktober bestockten, zuvor sind aber noch die rück¬
ständigen Begegnungen zu erledigen . Am 27. November wer¬
den dann die letzten Vier erm-ittelt.

Lußball. im Neich
Um den Tschammer -Pokal , 2. Schlußrunde : Vorwärts Rasen¬

sport Gleiwitz — SV . Dessau 05, 2:1 (0:0) ; Dresdener SC . —
Äeuthen 09, IO:l (6:0) : Phönix Lübeck — Arminia Bielefeld
3:2 (1:1) ; Westsalia Hern « — Victoria Hamburg 5:1 (3:1) :
Fortuna Düsseldorf — Opel Rüsselshein, 7:1 (2:0); Grün -Weiß
Eschweiler - SV . Waldhof 1:2 (1:1); FSB . FSinkfurt —
BC . Hartha 3:1 (2:0) ; VsR. Mannheim — Bayern München
2:1 (0:0) ; München 1800 - Freiburger FC . 3:1 (2:1) . —
Spiele der 1. Hauptrunde:  M . 93 Hanau — VfB,
Mühlburg 0:4; VfB . Stuttgart — Phönix Karlsruhe 7:1.

Ostpreußen : Prussia Samt . .Königsberg ' — Polizei Danzig
2:l ; BuEV . Danzig — MSB . v. d. Goltz Tilsit 0:2; Masovia
Lyck — VsB. Königsberg 3;0.

Pommern : Preuß . Bor . Stettin — Steltiner SC . 0:6; Vik¬
toria Stolp — MTV . Pommerensdorf 5:0; Pfeil Lanenburg
gegen Germania Stolp 1:2.

Brandenburg : Blau -Weiß — Sertha/BSC . 1:1; Tennis-
Borussia — Wacker 04 3:2: — Bcwag — Berliner Sport¬
verein 1892, 2:2; Brandenburger SV , 05 — Minerva 93
3:4; Friesen Kottbtts — Union Oberschöneweide 1:2.

Schlesien: Reichsbahn Kleiwitz — Preußen Hindenburg 9:0,
1. FC . Breslan — Breslän 02. 2:2; Hertha Breslau — SV.
Klettcndorf 5:2.

Sachsen : Polizei Cheinnitz — Guts Muts Dresden 4:0; For¬
tuna Leipzig — SE . Planitz 2:2; Konkordia . Planen — VsB.Leipzig 5:2.

Mitte : Cricket Vikt. Magdeburg — Fortuna Magdeburg 2:2;
FC . Thüringen Weida — 1. SV . Jena 4:2; Spvq . Ersurt —
VlL. 96 Hall« 1:3. '

Westfalen : SpVg Hcrten — JE . 04 Schalke 3:3; Borussia
Dortmund VsL. 48 Bochum 1:1: Preußen Münster — SvVa.
Nöhlinghanscn 3:0.

Nicderrhcin : Borussia M .-Gladbach — Duisburg 99, 4:1
(Ges.) : Eintr . M .-Gladbach — Union Lambvrn 2:1 (Gest).

Mittelrhcin : Troisdorf 05 — Alcmanuia Aachen 3-2- affiS.
Neuciidors VsL. 99 Köln 6:2; Tura Bonn - SV . Bcu'el 5:2;
VfN. Köln — Rhenania Würselen 2:2; Köln -SM , 07 gegenMnlheimer SB . 0:1

Nordhcsscn: Spieln Kassel - SE . 03 Kassel 3:1 (Ges. ,-
Kcwa Wnchenbnchen Borussia Fnlda 4:0 (Ges.).

Südwcst : Kickers Osienbach — Eintracht Frankfurt 0-2-
FV . Saarbrücken — Reichsbahn Frankfurt 3:4; Wormatia

Nie Spiele am kommenden Sonntag
Gauliga (15 Uhr ): Werder Bremen — Jäger 7 Bückebure

— Arminia Hannover — ATB . Bl-umenthal . — MSB . Lüne^
bürg — Hannover 96. — Algermissen 1911— Eintracht Braun¬
schweig. — VfB . Peine — BiL . Osnabrück.

Bezirksliga Bremen (15 Uhr ): FB . Woltmcrshauscn geg^
Sparta Bremcrhavcn . — Nordsee Curhaven — Türa Bremen
— VfB . Oldenburg — BSD . Bremen . — Komet Bremen gxg^
VsL. Hemelingcn.

Worms — . Borussia Neunkirchen 1:0; FK . 03 Pirmasens
Tgs. 61 Ludwigshafen 1:2.

Baden : 1. FC . Pforzheim — SpVg . Sandhosen 4:1; ag,
Offcnburg — VsL. Neckarau 2:3.

Württemberg : Sportsr . Stuttgart — SpVg . Cannstatt g;«-
Stuttgarter SC . — Ulmer FV . 94, 1:2; SB . Fsuerbach
FV . Zussenbausen 1:1.

Bayern : Schwaben Augsburg — BC . Augsburg 2:4; 1. M
05 Schweinsurt — Iahn Regensburg 2:0.

Ostmark : Amateure Steyr — Wiener Sportklub <>:->.
Wacker — Austria 2:1; Austro Fiat — Vicnna Wien S:̂
Admira — Rapid 4:1.

Zußball in der Nordmark
Der Nordmavk -Meister-schaftssußball endete am Sonntag mjj

einigen Ueberraschungen . Abgesehen davon , daß der
gegen M -tona 93 wie in längst vergangenen Tagen harl
kämpfen mutzte, um eiMich knapper 3:2-S-ieg«r zu bleiben,
teilte sich Holstein Kiel mit dem Schiverincr SV . in einem
2:2-Spiel die Punkte , die der TV . Eimsbüttel mit 0:1 sogar
an Rasensport Harburg auf eigenem Platz abtreten m-utztc.
In Lübeck verlor dann noch die Polizei gegen Komet Haun
-bürg mit 2 :4 überraschend glatt.

Freundschaftsspiele
BSV . — Nordd . Llohd 0:0 (3:0)

Die beiden Mannschaften BSV . nnd des NDL . hatten sür
gestern ein Freundschaftsspiel vereinbart , das vor mehr-
hundert Zuschauern aus dem Platz der Blauiveißen vm,
Wassert -urm durchgeführt wurde . Da die BSVer aus zioei uer-
häbtnlsmähig hälfe Siege zurückblicken können , sich jedochim
Kampf um die Bremer St -adtmeisterschast geschlagen besin¬
nen mußten , war der Ausga -ng dieses Treffens durchaus un¬
gewiß . Aber trotzdem muß die erhebliche Niederlage der
evsatzgeschwächt angetretenen Elf der Spielvereinigung be°
NDL . überraschen . Die Gastgeber traten in veränderter , vor¬
teilhafter Ausstellung an und ließen sich in keiner Phase
dieser Begegnung das .Heft a-us der Hand nehnwn. Ganz
vorzüglich schlug sich K r a a tz, der mit einer vorzüglichen
Aufbauarbeit aufwartete und die Bälle geschickt verteilte.
Nachdem Griefing  die ersten beiden Tore erzielt hatte,
konnte der Linksaußen L ü h mann  bis zur Pause eine
3:0-Führung erreichen . Nach dein Platzivechsel traten keine
wssenÄich-en Veränderungen ein nnd bald war es wiederum
Griefing,  der seine Vereinssarben weiter in Front
brachte . Lühmann  und Schultz  beendeten den Reigen
mit zwei weiteren Toren . Bei den Gästen machte sich ein
mangelhaftes Zusammenspiel bemerkbar , doch kann fest da¬
mit gerechnet werden , daß sich in Kürze noch manche Un
ebenheit abschleifen wird Dagegen war beim BSD . ein ziel¬
bewußtes Angriffsspiel zu erkennen , das gemeinsam mit
einer technisch einwandfreien Ballbehandlung den Erfckg
sicherte. ' K

Komet erzielt ein Unentschieden
Der VfB . Komet weilte gestern in der Linoleumstadt Te>-

menhorst und gelangte zu einem hart erstrittenen Unentschie¬
den . Der Jubi -läumsverein Roland führte bis kurz vor Schlug
noch mit 2:1. Erst dann konnten die Bremer durch einen Stras-
stoß -den Gleichstand erzielen.

Waller TSB . — BBV . Union 2:1 (0:1 '
Der BBV . Union leistete dem Waller TSV . erbitterten Wi¬

derstand . Nachdem die R-othosen bis zur -Paust noch 1:v i»
Führung lagen , konnten die Waller in der zweiten Spielhälst
ausgleichen und mit einem zweiten Treffer sogar noch zu ein«
wenn auch knappen -Sieg kommen.

VTG . — TSB . Arsten 5:0 (4:0) ^
Auf dem J -cchnplatz standen sich die DTE . und der TA1

Arsten in einem Freundschastsspiei gegenüber . Die Brcoici
Turner waren während des Spiels überlegen , was sich in dem
Torres -alt -at treffend ausdrückt . — Auch die zweite Mannschaft
der Arstencr wurde von den Neustädter Turnern ei-mocmdsrc!
nrit 5:2 (3:0) geschlagen. Hierzu ist zu sagen, daß die zweite
Vertretung BTGs . ein der ersten Elf gleichwertiges Tressen
lieferte.

Stern — Llohd 1:4 (1:1)
Die erste Halbzeit verlief auf beiden Seiten mit guten Lei¬

stungen . Beide Mannschaften erzielten je ein Tor . Die zweite
Halbzeit lag in Händen des FC . Stern , nur die Erfolge vom
Tor blieben gänzlich aus . Dagegen genügten mehrere klcin-
Schnitzcr in der Hintermannschaft der gleichen Elf . um du
Llohd-Elf zu drei weiteren Toren Gelegenheit zu geben. Bc!k:
Mannschastcn mußten stark geschwächt antreten.

Martin Brinkmann — Eduscho 6:1 (2:0)
Die Ed-nscho-M-annschas-t hatte viele gute Ein -zelkönncr«

ihren Reihen und wird nach längerem Zusammenspiel wt
eine gute Mannschaft werden . Sie versuchten durch Ester di-
technische Ncberlegenheit der Brinkmann -Mannschaft zu An¬
drücken. aber am Ende des Spiels reichte die Kondition nicht
aus , und so sielen gegen Schj-uß des Spiels mehrere Treffet
MB . kam so zu einem sicheren Sieg.

MB . 2. — BTE . 2. 2:3 (1:1).
MB Jun -g-l-iga — N-SV . Bbumen-thal Jungliga 2:1 (S:v>-

Lußball an der Unterweser
TSV . Bremcrhavcn — FB . Sparta 4:2 (3:2)

Am Sonntag fanden in den Unterweserstädten zwei Fuß-
ball -Großspiele besonderen Formats statt . Es war die General
probe vor den Punktspielen , die sür die -Bezirks- nnd Krci-ü
Nosse am 18. September beginnen . Aus dem Zoll'
-inl-anpsplatz standen sich SB . Sparta und oo
T-SV . Br -emevhaven gegenüber Das . Ergebnis si-
brachte insofern , eine Ile-berr -aschu-n-g, als man kaum mit
der Niederlage der Spartaner gerechnet hatte , aber die ehr¬
geizig und energisch spielenden Bremerhavener iührtcd bereits
bis zur Pause mit 3:2. obgleich SV . Sparta im Feldstiö
durchaus überlegen war . Leider ließ die Stürmerreihe tw»
Sparta sehr viel zu wünschen übrig . Die herausgearbeitete»
Tor-situationen ließ man ungenutzt vorübergehen . Auch >»
der zweiten Halbzeit änderte sich wenig an dem allgemeine»
Spielbild . Während Bremerhaven noch zu einem weiterenT»r
gelangte , verfielen die Lpartaner vollkommen, so daß m
die letzten Spielminuten torlos beendeten

Gut Heil Wnlsdvis - VsB. Sehe 3:2 (0:1)
Das zweite Spiel fand auf der Arndthölfe statt . Es war

ein ausgeglichenes Spiel zweier an sich gleichwertiger Man»-
.schasten. die beide Ersatz in ihren Reihen hatten . Gut Hc»
Wulsdorf hatte eine veränderte Mannschaft gegenüber dem
Vorjahr herausgebracht , die sich von der besten Seite zeM
Das durchschlagskrättige Jnnentrio gelangte in der erste»
Halbzeit mit einem Tor in Führung . Nach der Pause stiem
Lehc mit Wind und holte die Tore aus . 2:2 stand das sM
noch bis kurz vor dem Schlußpfiff , dann gelang es den
Wulsdörlern noch im letzten Augenblick den Siegestreffer 1»
erzielen . Wenn yian erwartet hatte , daß der MB . dicsmm
das bessereKinde für sich behalten würde , so mußte man IM
getäuscht sehen, denn an dem 3:2-T !eg von Gut Heil kom-
dorf war nichts mehr zu ändern.

Slavia TMtropapokal-Siegei
Einen unerwarteten Ausgang nahm das Rückspiel dr>

Schlußrunde um den Mitropapokal zwischen Slavia Prag »»"
Fercncvargs Budapest . Die Ungarn mußten sich auf eilstM»
Boden vor 35 000 Zuschauern einwandfrei 0:2 (0:0) geschlaftsi
geben. Vor allem enttäuschte der Jnnensturm mit Dr . Sare»-
während die Dschecho-Slowaken in der zweiten Hälfte st »cm-
lich überlegen wurden , daß die zwei Tore von Witlacek »»
Simnnck verdient waren . Das Spiel nahm unter Leim»»
des Engländers Acwcll eine » einwandfreien Verlauf.

Seschlagene Nadweltmeister
Zwei der neuen Weltmeister beteiligten sich m> den ll"'d

rennen nnf der Mnilünder Vigvrelli -Bcihn Strgffenwellmc
Kmt -Bclqieii wurde im Berfvlftim §Sreiiiien klar
geschlagen nnd ebciffo erging es dem -luigteur -^ pi
v. d. Vijvcr . der im Nicgerkampf hinter Astvüi uffd -
sogar nur müßiger Dritter werden konnte.
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Anis seinem schönen Sportplatz am Bahnhof führte der Tb
Obernenland Sonntag ein wohlgoliungenes Turn - und Spiel-
fest durch, dem auch die Witterung hold blieb. Durch Be¬
teiligung der befreundeten Verein «: Dv, Lilienthal , Turn - und
Sportverein Schwachhansen. Eich- Horn , Tv , Huchting
und Pol-izei-DV. Bremen gestaltet« sich ein sehr reger Sport-
betrieb, dem auch zahlreiche Zuschauer mit Anteilnahme folg¬
ten , Zum Bedauern aller Beteiligten hatte der Tv . Daverden
in letzter Stunde abgesagt, so datz ein geplantes Schlagball¬
spiel leider ausfallen mutzte, ^ Trotzdem waren die kurzen
Tagesstunden so reich an Abwechslung und körperlicher Be-
tödigung, daß Niemals die Spannung aus die jeweiligen Er¬
gebnisse fehlte.

Mit volkstümlichen Wettkämpsen am Sonntag setzte das
Fest ein . An diesen »beseitigten sich zur Freude der Teilnehmer
auch die Mitglieder des Turn - und Sportvereins Tchw-ach-
haüsen. An 80 Schüler und Schülerinnen entwickelten bei
Schlagballweit :versen, 60-AIcter-Laüfen und Weitspringen
einen glühenden Eiser , suchten sich bei allem Beginnen den
Rang streitig zu machen. Bei den Turnern und Turnerinnen
brachten die Kämpfe znm Teil recht beachtliche Leistungen,
ging es doch -bei ihnen um die Ehre des Vereins.

Den Nachmittag leiteten Faustballspiele «in , wobei gleich¬
zeitig aus drei Plätzen die Bälle hin und her geschlagen wur¬
den. Größte Aufmerksamkeit fand dabei das Spiel der
Turnerinnen , jedoch auch den Turnern der Klasse 1 und 2
wurde ob ihrer schönen Spielweise lebhafter Beisall zuteil.
Das schönste Tressen lieferten sich im Faustball die Jun -g-
mannfchasten des Tv . Huchting und Tv Lilienthal . Erst als
die letzteren den Wind ausnutzten , ließen die Huchtinger man¬
chen Ball aus , mußten die Segel streichen. Mit 41:33 Pkt.
behielten die Lilienthaler die Oberhand.

Die übrigen Ergebnisse: Al-therttn Schwächt,. T .- u . Sp .-B.
— Oberneu -l-and »1:41 (25:10). Rückspiel: 49:42 (21:21). —
Frauen : Eiche Horn — Obernouland 47:43 (25:25). Rückspiel:
Obcrneul-and — Eiche Horn 42:41 (25:15). — Klasse 1: Män¬
ner: Oberneuland — Huchting 27:48 (15:27). Schwachhansen
— Lbernenlaud 35:.31 (19:19). Lilienthal — Schwachhansen
36:16 (17:6). Schwachhansen — Huchting 20:20 (14:14). Ober-
neuland — Lilienthal 28:33 (13:17) Lilienthal — Huchting
41:33. — Klasse 2: Schwachhansen — Oberneuland 49:45
(26:20) Rückspiel: 48:37.

„ Ist * **dballspiel  standen sich die Mannschaften deS
Polizei -sD . Und »des sesdgobendenVereins gegenüber . Zu An¬
sang legten beide Parteien mit äußerster Schnelligkeit sich ins
Zeug. Den 1. Treffer erzielte der gewandte Rechtsaußen der
Platzbcptzer, erzielte Ecke brachte ihnen nichts . Dann hat der
Rechtsaußen der Gäste Oberwasser, sein scharfer Wurf landet
an der Innenkante des Psostens . Die Polizei erzielt zwei
iveckere Treffer , ehe Obernenland sich,findet und konnte bis
zur Pause den Gleichstand erzwingen . Nach Wechseln der
-- eiten geht die Polizei wieder in Führung . Doch Oberneu¬
land zeigt ganz . hervorragende Sdüvmevleistu -n-gen, gleicht
schnell aus , versteht es, ,vettere vier Tore zu werfen , wäh¬
rend die Gäste nur noch einen Treffer ins Netz schicken So
blieben die eifrigen Platzbesitzer mit 8:p siegreich über die
Polizeisportler.

Vereitzssührer Heinrich Mieters  sammelte Turner,
Spieler und Znschauer um sich zur Siegervertündigung , gab
seiner Freud « Ausdruck , über das gutS Gelingen der Veran¬
staltung , dankte den befreundeten Vereinen und ihren Mann¬
schaften. Mit begeisternden Worten nahm Mieters die lleber-
gab« der in Breslan geweihten neuen Rei-chsbuüdf-ahne an
den Fahnenträger des Dv. Obernenland vor . Mit einem er¬
hebenden Führerigedenken klang das schöne Sportfest aus.

Ergebnisse im Bolksturnen : Dierkampf Klasse 1 Männer:
1. H Auinnnd -LberneNlanb 81 Pkt ., 2. H. Wieters -Oberneu-
land 76 Pkt ., 3. H. Bellniann -Obernenland 74 Pkt . — Vier-
kanipf Männer 1900 und älter : 1. Reinksl-uers -Oberneul -aiid
108 Pkt ., 2. H. Emshoff -Schwachhausen 79 Pkt ., 3. Peter-
Schwachha-usen 79 Pkt . — Bievkmnpf 1900—1901: 1. H. Wie-
ters -Obernenlarid 90 Pkt ., 2. Sh Thülken -Schwachhausen 83
Pkt ., 3. C. Nehbein -Schwachhausen 67 Pkt . — Dierkampf
Jugend : 1. Hans Frese-Oberneüland 96 Pkt ., 2. Fr . Entvl-
mann -Schwachhausen 93 Pkt ., 3. K. Horenkohl -Schwachhausen
92 Pkt . — Dveikamps Frauen , Klasse 1: 1. Lilo Denker-Horn
70 Pkt ., 2. Lotti Blome-Horn 61 Pkt , 3. Käte Göttsche-Ober-
neuland 56 Pkt . — Dreikampf Knaben 1028/29: 1. Dh. Gartel-
mann 68 Pkt ., 2. H.-Bremermann 60 Pkt ., 3. H. Randerinann
54 Pkt . — Kngben 1930/31: 1, E. Barsois 61 Pkt ., 2. G. Wuls
50 Pkt ., 3. Fr . Kothe 47 Pkt . — Dreikanipf Mädchen : 1. Elfe
Bshrens 70 Pkt ., 2. Maria Döhle 60 Pkt ., 3. Käte Behrons
S8 Pkt . , M
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kjart am Wind
Bezirkswettfasirtder Segler auf der Sberweser— SS Boote am Start

Am gestrigen Sonntag veranstaltete der Bezirk Bremen I
im Gau VIII , Niedersachsen, aus Anlaß des ppfertages des
deutschen Sports eine Bozirkswektfahrt der Segler auf der
Oberwcser. Sämtliche Vereine des Bezirks ) der Oberweser-
Tegei-Aereiu , der Wassevsportverein Hemel-ingen , die Segler - '
Vereinigung Hemebingen, der Segel-Glub Niedersachsen-Wcrber,
der Segel-Verein Bremen und der Segel -Verein Weser hatten
zum Start gemeldet, der insgesamt 59 Boote sah. Dreimal zu
durchsegeln war die Bahn vorn» Oberweser -Segel -Verein bis

^ zur Dreyer Brücke, und zwar nach den Bestimmungen des
DSV.

Punkt 10.15 Uhr dröhnte der erste Startschuß über die nur
leicht bewegten Wasser der Weser ; drei andere Startschüsse

' folgten im Abstand von je 5 Minuten . Getrieben von einer
schönen westlichen Brise (Stärke 3) zog sich bald ein Feld
weißer geblähter Segel unter einem leicht bewölkten Himmel
mehr und mehr auseinander . Ein prachtvolles , mitreißendes
Bild. Bereinssreunde und Kameraden der Kümpfenden stan¬
den an beiden Usern , um eine Wettfahrt zu verfolgen , die
unter der umsichtigen Leitung von H. ZülSdorfs  wieder
einmal recht deutlich vor Augen führte , wie wunderbar es
ist, einen disziplinvollen sportlichen Kampf durchführen zu
können. Bootsmaterial und Eigner waren durchweg allen
Anforderungen gewachsen. Schiedsrichter , Starter und Ziel¬
richter, die Kameraden I . Prüser , H. Schröder , Fr . Schultz,
D. Tonnemacher , D. Baumann , I . Cordes , K. Geißler , M.
Jggena, I . Meyer upd W . Zerling konnten ohne bemerkens¬
werte Zwischenfälle ihres Amtes walten.

Die Bergfahrt wurde zum grüßten Teil hart am Wind und
bis kurz vor der Wendeboje mit raumer Schote gefahren : die
Talfahrt wurde nach dem Runden der Boje mit einigen kurzen
L«uzschlä,gen angetreten , » in dann wiederum ain Wind sort-
M'etzt zu werden . Da keine Gefahr des Schralens des Windes
bestand, hatten die Kämpsenden eine bedeutend leichtere Hand¬
habung als ihre Kameraden , vor einigen Jahren , da die
wildgehende , sturmgepsitfchte ObeÄveser etliche Mastbrüche und
gokentevte Boote forderte . Doch desnngeachtet — auch gestern
konnte gezeigt werden , wer seinen Mann zu stehen vermochte,
wer geschickt Wind und Wellen auf sein Konto zu bringen
wußte.

Interessante Luvkämpfe entspannen sich auf der Talfahrt
zwischen zahlreichen Booten , darunter die Olympia -Jollen
einen recht augenfälligen Platz einnahmen . Im großen und
ganzen setzte jeder der Segler sein Können voll ein : jede,
auch die kleinste Möglichkeit, Zeit und Raum zu gewinnen,
wurde ausgenutzt : man saß, stand und lag platt auf dem
Bauche — wenn »das nichts Yaks, dann Habs gar nichts mehr.
Als in den frühen Nachmtttagsstundsn die Bezirkswettfahrt
beendet war , da wußte jeder, auch wenn er nicht als Sieger
aus dem Wettstreit hervorgegangen war , was er getan hatte,

denn schenken tat einer dem andern wahrhaftig nichts , dazu
war man zu gut trainiert rmd nahm man — was an dieser
Stelle nicht unerwähnt bleiben darf — erfreulicherweise diese
Wettfahrt sportlich zu ernst.

Aus der Gruppe A ging als Sieger hervor : H. Hübinger
(WVH .) aus „Seeräüber III " mit der gesegelten Zeit von
2:09,58. — Erster der Gruppe B wurde L. Herbst (OSB .) auf
„Naüke " mit 2:13,24. Zweiter wurde E«. Marien (SBHe .) auf
„Strolch " mit 2:2,54. Sieger der Gruppe C wurde G. Loge--
mann (SWW .) auf „Lausbub " mit 2:11,24. Erster der Gruppe
D wurde K. Graue (SCNW .) aus „Koralle " mit 2:15,37.
Zweiter wurde D. Schultz (LSD .) auf „Kamerad " mit 2:16,16.
Dritter wurden Jungmannen (OSB .) auf „Lux " mit 2:20,18
Elfter der Gruppe E wurde A. Letjen (OSB .) auf „Hein
Goodewind " mit 2:15,16. Zweiter wurde H. Schierenbeck
/OSB ) auf „Scharben Wind " mit 2:16,18. Dritter wurde H.
Wendt (WVH .) «ms „Windspiel " mit 2:17,09. Erster der
Gruppe F wurde H. Trost (LHVS.) auf „Direua " mit 2:26,03.
Zweiter wurde I . Eggers (SDB .) aus „Waterrotte " mit
2 :27,17. Sieger der Gruppe G wurden Jungmannen (OSB .)
aus „Sturmvogel " mit 2:37.04. Sieger der Gruppe H wurde
H. Taddiken (OSB .) auf „Kühlelwrn " mit 2:37,56. Erster
der Gruppe I wurde A. Heinrich (TVW .) auf „Klamauk"
mit 2:22,30. Zweiter ' wurde A. Poppe jr (OSB .) auf „Wind¬
spiel" mit 2:33,16. Erster der Gruppe K wurde W. Schön-
wälder (TVOe .) auf „Törn to " mit der berechneten Zeit von
2:47,55. Zweiter, wurde M. Meinten (SVHe .) auf „Lovbas"
mit der berechneten Zeit von 2:50,23. Erster der Gruppe L
würbe E . Osmers (WDH .) aus „Wels" mit der berechneten
Zeit von 2:33,38. Zweiter wurde H. Schild (SBHe .) auf
„Amigo " mit der berechneten Zeit von 2:43,34. Die Boote
der Gruppe M wurden ausgeschlossen. Sieger der Gruppe N
ö . Kohlhorst (SCNW l auf „Hai " mit 2:l9,10. Sieger der
Gruppe O wurde K. Pehrs /SPHe .) auf „ Zugo " mit 2 :22,45.
Sieger der Gruppe P wurde E . Schmincke (WVH .) auf
„Racker II " mit 2 :26,04. Sieger der Gtuppe O wurde E.
Köpke (SVB .) auf „Sturmvogel " mit 2 :35,20. Erster der
Gruppe R wurde Ehr . Freerßen (SCNW .) auf „Friede !" mit
der berechneten Zeit von 2:29,20. Zweiter wurde .8 . Manten-
bagen (SCNW .) auf „Sindbab " mit der berechneten Zeit
von 2:33,48. Grnpve S (—). Sieger der Gruppe T wurden
Jungmannen (SBW ) auf „Vineta " mit 2:29,13. Sieger der
Gruppe II wurde K. Bremer (SVW .) auf „Kobold" mit
2:19,04.

Nach den Ergebnissen dieser BezivkSwettfahrt dürfte die am
Mittwochabend in den Weser-Terrassen stattfindende Preis-
verteilung allen VereinSkameraden eine recht frohe Ange¬
legenheit werden .- All« Anerkennung vorweg übrigens der
„Unbine " Plaies , die die Presse geschickt zu guten Blick¬
punkten zu steuern verstand . . :—:
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Neuer Weltrekord im Segelflug
Einen neuen Weltrekord im Aweisitzer-SegeWugzeug stellten

die -beiden Wiener NSFiK .-Männer K-ahlbacher und Führin-
ger am Spitzerberg bei Wien mit einer Flugdauer von 40
Stunden 51 Minuten aus. Damit verbesserte Kahlbacher nicht
nur den erst kür-Aich mit seinem Kameraden Tauschet aufge¬
stellten Zlveisitzer-Rekvrd von 23:43 Stunden , sondern über¬
traf auch den anerkannten Dauer -Weltrekord i-m .Eiusitzer-
Eegelslugzeug des ' Müncheners Schmidt mit 36:35 Stunden.

flnerkannte Augrekorde
Die »beiden mit der neuen Arado Nr 79 geflogenen Ein¬

sitzer-Bestleistungen im Leichtflugzeug über 1000 und 2000 Kilo-
meter wurden als internationale Klass-enrekorde anerkannt.
Ueber 1000-Kilometer ist der Pilot Lüber mit 229,010 Sidkm -,
über 2M0 Kilometer Seelbach mit 227,029 Stdkm . Inhaber
des Klaslenrekords für Maschinen mit 2- bis 4-Liter -Motoren,

Verliner Sieg im Hamburger Zuchtpreis
Ter Hamburger Auchtpreis 1938, das erste Zuchtrennen für

Hmjährige aus den Hamburger Trabevbahnen , wurde ein
Erfolgfür die die Berliner Farben vertretende Stute Dorinda,
die von O, Diefseubacher gesteuert wurde . Es war ein . Erfolg
t«s besten Pferdes in den: elfköpfigen Felde und des beson-
nrnften Fahrers . Erst im Einl -oufbogen hielt O. Diesseübacher
den Augenblick für gekommen» Um die slute zu einem Vor¬
stoß m-pbil zu machen, die um mehrere Längen dem Felde
enteilte. Willkür ließ zusehends nach und mußte sich vor der
Distanz geschlagen brennen , konnte aber doch das zioeit« Geld
für sich retten , da die andern aussichtsreicheren Kandidaten
Fehler über Fehler machten. Sowohl Prifchel wie Gladiator
verloren durch Galoppaden i-n dem sehr schnellen Nennen kost¬
baren Boden.

I . Dorinda (O. Diesfenbacher), 2. Willkür (R. LörckS), 3.
Schelm (I . Spieß ). Tot . 38. Pl , 18. 29. 27. Jtal . 81. 4. 5,
2 Längen.

Her Saloppsport des Sonntags
Hidalgo Sieger im Oppenheim -Rennen

Hoppegarten , 11. September . (Eig . Drahtboricht .) 1. Rennen:
1. Gest. Waldfrieds Gela (W - Held), 2. Fanstitas , 3. Resi.

Tot , 15, PI . 22, 18. Einlaufswette 84:10. — 2. Rennen : 1. Gest.
Waldfrieds Ortlinde (W. Held). 2. Longido , 3. Prelude,
«- Annabell . Tot . 84, Pl . 20, 16, 14. 18. Einlaufswette 464:10.
^ 3. Rennen : 1. Gest. Schlenderhans Birkenwald (G. Streit ),
3. Orione . 3. Crivelli , Tot . 2», PI . 15, 12. Einlauiswette 76:10.
7" t - Rennen : 1. Sptm . Hesses Taifun (H. Zchmisch), 2. Mai¬
llieder. 3. Treuer Geselle. Tot . 38, Pl . 13, 12. Einlaufswette
58:10. — 5. Rennen : Oppenheim -Rennen : für Zweijährige,
lS 000 RM.. 1200 Meter : 1. Gest. Erlenhofs Hidalgo (K. Disek),
2. Dalmatiner . 3. Flavier . Tot . 15, Pl . 10, 10. Einlausswette

Ferner liefen : Sonnensleck , Deutsches Gold , Anekdote. —
6. Rennen : 1. Gest. Schlenderhans Burgunder (G. Streit ),
3. Reichssürst, 3. Schill . Tot . 49. Pl . 38, SO. Einlaufswette
4>2:10. — 7. Rennen : 1. H. Nenzs Eräsin Jsabclla (Eh.
Eooter), 2. Armenienne . 3. Peloponnes . Tot . 266. Pl . bö, 27,
17. Einlaufswette 8740:10. — 8. Rennen : 1. A. Wettcrmarks
N °0 ^ N>ch"ch). 2. Balte , 3. Morgenruf . Tot . 73, Pl . 24

Ebro gewinnt den Preis von Krefeld
1 September. (Eig . Drahtbericht.) 1. Rennen.

W. Tholls Steinmetz (E. Wermann ). 2. Chvnzertleiter
4. Aulodie . Tvt . 87. Pl . 10, 10. II . 12. Ein-

Ausweite 78:10. - 2. Rennen : 1. Gebr . RöSlers H-rzsol-v (M.
Schmidt), 2. Orotava , 3. Staatspreis . Tot . 28, Pl . 12, 14, 14.

Einlaufswette 60:10. — 3. Rennen : 1. Frau R. v. Negeleins
Castor (W. Wolfs), 2. Palander , 3. Unic , 4. Emile . Tot . 26.
Pl . 13, 13, 12, 12. Einlaufswette 120:10. — 4. Rennen : Preis
von Krefeld . Ehrpr . n . 10 000 RM ., -2000 Meter : 1. Frau R.
Hansel v. Rauchs Ebro (A. Lommatzsch), 2. Marienfelds,
3. Palastherold . Tot . 32, Pl . 17, 36, 40. Einlaufswette 430:10.
Ferner liefen : Florian , Papi . Chorherr , Allusion . Brocken,
Elbgraf . — 5. Nennen : 1. B. Behrs Cyrillus (H. Schmidt ).
2. Hcrzobsr , 3. Edel-Bitter . Tot . 23. Pl . 14, 21, 12. Einlanss-
wette 332:10. — 6. Rennen : 1. G. Masfeys Ideal (M, Wort¬
mann ), 2. Galeopsts , 3. Nußknacker, 4. Prior . Tvt . 30, Pb. 14,
38, 15, 24. Einlaufswette 1214:10. — 7. Nennen : 1. H. Wiehes
Adare (F . Schramm ), 2. Friedrike , 3. Landois , 4. Boreas . Tot.
268, Pl . 42, 32, 23, 21. Einlansschette 1102:10. — 8. Rennen:
1. Äbt .: I . Fr . Joeres Aviatik (Starosta ), 2. Heerbann,
3. Fohre . Tot . 25, Pl . 12. 12, 13. Einlaufswette 180:10. 2. Abt .:
1. Nepicks Athenerin (Sauer ), 2. Debatte , 3. Filene . Tot . 79,
Pl . 21, 20, 37. Einlaufswette 536:10.

Halle a. S ., 11. September . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Frl . v. Herrenschwands Musa (F. Borrack ), 2. Vinsebeck,
3. Leser. Tvt . 27. Einlaufswette 52:10. — 2. Rennen : 1. Art .-
Rgt . 23 Pinnh (Bresinski), 2. Moisterschütz, 3. Conwallaria.
Tot . 107, Pl . 31, 63, 15. Einlaufswette 5132:10. — 3. Rennen:
1. Fr . Hünebs Tubaner (I . Unterholzner ), 2. Allasch, 3. Wil-
trud . Tot . 23, Pl . 14, 19, 27. Einlaufswette 140:10.
4. Rennen : O. v. Mitzlaffs Blancheslor (Lt. S . v. Mitzlafs).
2. Aitos , 3. Gün -sK-in-g, 4. Ecl . Tot . 21, Pl . 13, 16, 17. 13.
Einlaufswette 413:10. — 5. Rennen : 1. Frau E. v. Dewitzs
Perlstab (W. Häuser ), 2. Hugo Droop . 3. Milliardär . Tot . 21,
Pl . 14, 13. Einlaufswette 56:10. — 6. Rennen : 1. O. v. Estorsf
u. Frau A. Peters Präsent (Osw . Müller ). 2. Luzie, 3. Juist,
4. Eisblume . Tot . 121, Pl . 16, 12, 22, 14. Einlaufswette 472:10.

- 7. Rennen : 1. Kav .-Schnle Hannovers Orendel (Schande ),
2. Murillo , 3. Leinerle . Tot . 141, Pl . 17, 16, 12. Einlaufswette
726:10. — 8. Nennen : 1. E. Wiebhöfts Carls (Matuschcwski),
2. Import , 3. Phoebus . Tot . 58, Pl . 26, 16, 27. Einlaufswette
244:10.

Bieleseld-Brackwede, II . September (Eigener Drahtbericht .)
1. Nennen : 1. Fr . Schütz jrs . Dammbruch (Schütz), 2. Donna
Diana , 3. Giebel. Tot . 28, Pl . 12, 12, 14. Einlauiswette 58:10.

- 2. Rennen : 1. Lt. H. Bischosfs Marcianus (Besitzer), 2. Her¬
kules, 3. Champagner . Tot . 31, Pl . II , 11, II . Einlauiswette
114:10. — 3. Nennen : 1. Kav.-Rgt . 14 Peter Paul (Lt. v.
Plessen). 2. Nostrus , 3. Erdwall . Tot . 25, Pl . 12, 12, 17. Ein¬
laufswette 40:l0 . — 4. Rennen : 1. Lt. H. Koerners Ahend-
stern (Lt. Frhr . v. Boeselager ), 2. Poczoks, 3. Bangali . Tot.
22, Pl . 14, 27. Einlaufswette 82:10. — 5. Rennen : 1. Ronnstall
Maarhausens Goldprobe (R. Randow ), 2. Lvsselmann , 3. Faust.
Tot . 70, Pl . 25, 2l , 33. Einlaufswette 543:10. — 6. Nennen:
1. Kav.-Rgt . 14 Double Jest (Lt. v. Plessen), 2. Granikos,
3. Aurel . Tot . 78, Pl . 17, 14. Einlaufswette 133:10. — 7. Ren¬
nen : I . H. Suhrs Jmmertreu (K Schlihkus ), 2. Pelzjäger,
3. Imperator . Tot . 21, Pl . 12, 17, 18. Einlausswette 74:10.

M

Unsere Voranssaaen
Bincennes (Beginn 13.45 Nhr ): 1. R.: Ncagarra III — Pick

Williams — Nadypile ; 2. R.: Lemont — Leda VI — Laureat
W .; 3. R.: La Crau — Luna Parck — Laurier : 4. R.: Nero»
M. — Stall Bertrin — Numitor II : 5. R.: Joli Tue — Kou
lisse — Kriß : 6. R.: Karnac — Melusin — Stall Moreau:
7. R.: Kozir B . — L'Orphelin — Jasenr B. l3

Der Tcnnikkampf zwischen Westfalen und Nordmark , der in
Bochum ausgetragen wurde , endete am Sonntag mit dem

lege der Nordmark . Nachdem die Westfalen nach dem ersten
Tage in Bochuiti noch mtt 8:5 geführt hatten , wurden sie
schließlich mit 12:15 besiegt.
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Sommerspielmeisterschasten in lZamburg
Kroßartige Niedersachsenersolge — Iv . läut Heil flrbergen wieder Deutscher Schlagballmeister

holen . Zoppot kommt ober durch EigenMer der HEburger
Älädel weiter in Front . Bis aus 5 Punkte kommt Einwbutsti
heran . In der 2 . Spielhälsst bei 20 :15 lMt Aoppvt das spn
bis 2 AHnustn vor -Schluß . Noch eininal kann Eimsbüttel

dem Wiederanpfiss jehoch noch fünf weitere zulassen , während
ihnen nur noch zwei Gegentreffer gelangen.

(Zoinsti -siöriolit unseres naeli Humdurx entsaucktsn
— — -Lerie !>tsrÄabters)

Nach dem Alismarsch von .16 Mannschaften begrüßte Neichs-
spictwart Hcin  die Vertreter der Partei , der Behörden , des
Staates , der Stadt Hamburg , der Wehrmacht , der Polizei und
die Kameraden des DRL und gab das Signal znr Fl -a -ggen-
hissnng . Eauführcr , Senator Ni -chter ; überbrachte Dank und
Gruß des Reichsstatt -ha -lt -ers und wünschte in seiner Rede
allen Mannschaften viel Glück , insbesondere den Nordmark-
vcrtretcrn und eröffnete die diesjährigen Meisterschaften.

Bereits um 12 .60 Uhr begannen in der herrlichen Jahn-
Kampfbahn im Hamburger Stadtpark die 4 . Teutschen Svm-

"oiel -Meif " " - .merspiel -Mcisterschastcn des TRL . — Alan kann sagen , daß
gerade diesmal die Kämpfe llcberraschungen brachten , die die
Spiele zu eineni Erlebnis ohnegleichen werden ließen . Da
überraschte beispielsweise die Korbballmannschast des MTV.
Iahn Laucnburg , die durch , eine ungekünstelte , frische Spicl-
locisc sich schnell in die Herzen der Besucher hineinspielte . Da
ließen die Spiele erkennen , daß die Gaue Nicdcrsachscn und
Nordmark die Sommerspielc besonders Pflegen und je drei
Mannschaften ins Endspiel brachten , so daß die Möglichkeit
gegeben war . fünf Meisterschaften nach Norddeutschland zu
holen . Lediglich im Kvrbball konnte sich der Nicdersachscnvcr-
trctcr , der auch gewissermaßen Norddcntschland vertrat , nicht
durchsetzen . Das ist ein Triumph wie er größer und schöner
kaum sein konnte . Leider wurden die Nordmarkvertretcr in
den Endspielen geschlagen , doch die Niedersachsen verteidigten
ihre führende Stellung aus dem Vorjahr und blieben im Be¬
sitz ihrer drei Titel . Daraus kann unser Gau stolz sein.

druck . Bier Körbe konnten noch den ersten Korberfolgen hin¬
zugefügt -werden , denen Schweinfurt nur noch einen Korb
entgegensetzen konnte.

Schlagball : Ent - Hcil Arbcrgcn — Spiel v.
Pauls gründ 58 : 37.  Nach den haushohen Siegen un¬
serer Arberger am Vortage erwartete man auch hier eine
klare llebcrlcgcnheit des Favoriten , die indessen nicht in dem
erwarteten ' Maße eintraf . Die Mannschaft reichte an ihre
gestrige Form nicht heran und lag anfänglich sogar im Rück¬
stand , so daß es schon beinahe nach einer Ucbcrraschpng aus¬
sah . Schließlich setzte sich aber doch das zweifellos bessere Kön¬
nen der Arberger durch . Durch einen sabclhastcn Lauf des
Seniors der M̂annschaft , Löhmann , der die Gegner zum
Seitcnwurs veranlaßte , schasste sich Arbcrgcn Lust . Zwischen¬
ergebnisse : 15 Min . : 17 :10 ; 30 Min . : 21 :25 ; 45 Min . : 34 :32;
33 :13 Läuse ; 17 :7 Weitschläge ; 8 :17 Fänge . Welling-
dors — Witterschlick 65 : 52.  Wcllingdorf erkämpft
nach der halben Spielzeit einen kleinen Vorsprang ( 36 :28 ) ,
den es in zähem Kampf aus 65 :52 erhöht.

heran . „ , ,,
bis 2 Minuten vor Schluß . Noch . -
2 Punkte ausholen , muß dann aber mit 26 :28 den O sipreutzen-
mädeln den Sieg überlassen.

Teutscher Meister : Zoppoter TV ., 2 . Tbd . Eimsbüttel , 3.
TSL . Neuhausen -Nhmphenburg , 4 . Tbst Wuppertal , o . Hrank-
surtcr TV ., 6 . TV . s. Neu - und Antonst -cDt Dresden.

Braunschwcigcr MTV . — Hbg .- Harv . TB . 48 :27 ( 21 : 14)
Das Hanptspicl des Tages im Faustball der Männcr -Meistcr-

Klasse brachte nicht den erwarteten spannenden Endkamps.
Harvcstehudc hatte sich mit großem Schneid bis zum Endspiel
durchgekämpft , tonnte hier aber dem in Hochform spielenden
vorjährigen Teutschen Meister nicht standhalten . Bei der
Halbzeit stand es bereits 21 :14 sür Braunschweig . Hamburg
spielte jetzt aus verlorenem Posten , während Braunschweig in
der Gewißheit des Sieges immer besser und sicherer wurde,
allerdings im Uebermut auch einige leichte Sachen versiebte.
Das sichere Zusammenspicl nnd der überragende Borchcrs
waren die Grundlagen zum Sieg.

Tura II — BSV . 4 :S
In Eröpelingcn gab es ebenfalls einen ausgeglichen

Kamps , den die Leute vom Wasserturm mit einem Tor -'lstr-
sprung gewinnen konnten.

Frauen - Handball

MB . ( Gaumcistcr ) — SV . Werder 6 :1 ( 2 :6)
Die Brinkmann -Mannschaft trat ohne Tora Ratjen , die

wegen eines auswärtigen Starts verhindert war , gegen Wer¬
der an und gewann das Spiel nach überlegenem Spicivcrlaus.

Tura ( Frauen ) — Leeste ( Frauen ) 20 :1

«« rsZH
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Teutscher Meister : MTV . Brannschlveig : 2 . Hamburg -Har-
" ' ' — ; 3 . Tgde . Schwcinfnrt ; 4 . Lichtluft Franksurt;

Die Vorspiele am Sonnabend
Hierbei ergaben die Spiele an allen Fronten harte , um¬

strittene Kämpfe.
Faustball Männer I : Gruppe  Namslauer Tschft . —

Hamburg Harveslehuder Tv . 21 :45 ( 10 :20 ) ; Hamburg — Braun-
schweig 27 :36 ( 13 : 18) ; Braunschweigcr MTV . — Namslauer
Tschft . 47 :32 (22 :15 ) .

Wenn die Namslauer Mannschaft im Zusammenspiel auch
sehr gute Leistungen zeigte , so fehlte dieser Mannschaft doch
das ausgeprägte . Leinespstl Ka -mburg -Har -vcstehnde und
Brauuschwcig hatten deshalb leichtes Spiel . In dem Spiel
Harvcstchude — Braunschweig setzte sich das bessere Gcsamt-
spicl der Braunschwciger Mannschaft und das hervorragende
Spiel von Borchcrs durch.

Gruppe  11 : Zoppoter TV . — Lichtlnst Frankfurt 28 :35
(16 :14 ) : Lichtlnst Frankfurt — Tgde . Schweinsurt 43 :36 (26 :13 ) ;
Schweinsurt — Zoppoter Tv . 31 :30 ( 14 : 15 ) .

Die Nicsenübcrraschnng vollbrachte die Frankfurter Mann¬
schaft , welche die vollkommen zerfahren spielenden Schwein-
surtcr sich nie entwickeln ließen und verdient , auch dank einer
größeren Spielfreudigkeit , gewannen . Schweinsurt hatte noch
alle Hände voll zu tun , um in letzter Minute die stets süh-
rcndcn Zoppoter zu schlagen.

Faustball Frauen : Gruppe  Tv . f . Neu - und Anton-
stadt Dresden — Tbd . Wuppertal 22 :26 (8 :12 ) ; Tbd . Wupper¬
tal — TSV . N -ouhansen -Nymphnrb -urg 27 :30 ( 15 :16 ) ; Nhmphcn-
bnvg — Dresden 24 :Äl ( 15 :11 ) .

Gruppe  L : Zoppoter TV . — Eimsbüttel 27 :30 ( 15 :14 ) ;
Eimsbüttel — Frankfurter TB . 41 :35 ( 22 :15 ) ; Franksnrtcr TV.
— Zoppoter TV . 19 :33 (8 :18 ) .

Faustball Männer II : GruppeL:  Tkl . Brcslau — Ham-
burg -Rothcnb . TV . 25 :34 ( 15 :18 ) ; Hbg .- Rothenb . TV . — ATS.
Bremcrhavcn 31 :16 ( 11 :7) ; Bremerhavcn — Brcslau 41 :23
(18 :10 ) .

In Gruppe -4 gewann HRT . seine beiden Spiele sicher gegen
Brcslau und Bremcrhavcn . Bremerhavcn gewann fein Spiel
gegen Brcslau in überlegener Art.

E r u p p c I >: Polizei -- V . Tanzig — Frankfurter TV . 27 :44
(10 :18 ) ; Fra -nkfnr -str TV — Tgd . Schweinsurt 26 :36 ( 11 :20 ) ;
Tode . Schweinsurt — Danzig 44 :30 (28 : 131.

F - ustball Männer III : Gruppe  A : Elmshorner MTV.
— BSG . JK .-Jarbcn Franks . 22 :21 ( 11 :11 ) : BSG . JK .-Far-
bcn Frankfurt — Tgs . Stuttgart 37 :20 ( 15 :16 ) ; Stuttgart —
Elmshhorn 21 :28 ( 12 :12 ) .

Gruppe  L : Zoppoter TB . — MTV . Erfurt 18 :37 ( 10 :17 ) ;
MTV . Erfurt Tkl . Hannover 18 :38 ( 9 :13 ) ; Tkl . Hannover —
Zoppoter Tv . 36 :24 ( 17 :12 ) .

Der letztjährige Reichssieger , die Leute um Battermann,
zeigte sich in den Endspielen seinen Gegnern klar überlegen.

Schlagball,  Gruppe .4 : Wellingdorser Tv . — Tv.
Gut Heil Arbergen 28 :86 ; Tv . Gut Heil Arbergen — Tv.
Wels 103 :27 ; Tv . Wels — Wellingdorser Tv . 25 :123.

Der vielfache Teutsche Meister Gut Heil Arbergen legte
in seinen beiden ersten Spielen eine ganz klare Ueberlegen-
heit an den Tag . Die hohen Ergebnisse beweisen die einzig¬
artige Schlagbaliknnst der Arberger . — Die Zwischenergebnisse
der Spiele : Kiel:  15 Min .: 25 :7 ; 30 Min . 54 :15 ; 45 Min.
84 :20 ; 51 : 1 Laus ; 38 :7 ( !!) Weitschläge ; 6 :20 Fänge . — Wels:
15 Min . 19 :6 ; 30 Min . 62 :17 ; 45 Min . 83 :22 ; 60 :3 Läuse;
34 :4 Weitschläge ; 8 :26 Fängch .

Gruppe 8 : Spi -elv . Panlsgrund — Tv . Eiche Kökebeck
68 :45 ; Kölkebeck — Tbd . Witterschlick 52 :56 ; Witterschlick —
Panlsgrund 67 :57 . Hier war das Kräfteverhältnis gleichmäßig
verteilt.

Korbball : Gruppe  A : MTV . Iahn Laucnburg — Ber¬
liner Tschft . 4 :2 (2 :0 ) ; Berliner Tschft . — Leipziger Frauen-
sportcl . 4 :4 ( 4 :0 ) ; Leipzig — Laucnburg 2 :3 ( 1 :1) . Als Sieger
beendete die Mannschaft des MTV . Iahn Lauenbnrg die
Spiele durch frischeres Spiel verdient . Leipzig kam Wider
Erwarten nicht in Fahrt . Den zweiten Platz belegte aber
Leipzig durch das bessere Korbverhältnis.

EruPPeB:  TuSp . Oldenburg — Kölner Tschft . 4 :3 (3 :1) ;
Kölner Tschft . — Tgde Schweinsurt 5 :4 ( 4 :3 ) ; Schweinsurt —
Oldenburg 8 :4 (4 :1) . In Gruppe B lagen die Verhältnisse
durch die Ausgcglichenheit der Mannschaften wesentlich
komplizierter . Oldenburg gewann gegen Köln , Köln gegen
Sckws -iifurt . und Scbweinilirt wieder acacn Oldenburg , so

Um die Plätze:

Faustball Männer 1 : Schweinsurt — Lichtlnst Frankfurt
38 :28 ; Naiiislaner Tschft . — Zoppoter TV . 21 :53 ( 11 :28 ) ;
Frauen : Neuhans -Nhniphenbnrg — Tbd . Wuppertal 41 : 18;
Dresden — Frankfurter TV . 23 :24 ( 13 :17 ) ; , Männer II:
Frankfurter TV . — AT -s . Bremcrhaven 24 :44 ( 12 :21 ) ; Brcslau
— Polizei SV . Tanzig 38 :25 (21 :12 ) ; Männer III : Elms¬
horner MTV . — JE . -Farben 18 :20 ; Stuttgart — Zoppoter
Tv . 38 :32 ( 21 :14 ) : Schlagball : Panlsgrund -— Tbd . Witter¬
schlick 37 :45 ; TV . Wels — Kölkebeck 36 :54 ; Korbball : Kölner
Tschst . — Schweinsurt 6 :5 (5 :5) n . Verb ; Berliner Tschft . —
Oldenburg 1 :5 (0 :4) . Hier spielten die Lldcnburgcr Mädel
wieder ganz groß!

vestehudcr TV . . . .
. Zoppoter TV . ; 6 . Namslauer Tschst.
Znr Siegerehrung marschierten ebenfalls alle aktiven Teil¬

nehmer aus . Reichs ?pielwart Hein beglückwünschte die Sieger
und sagte n . a . , daß die 3 Ausgäben der Sommerspielc,
Lchrarbei -t , Breiten -arbeit nnd Aufschwung gelöst seien . Ein
dreifaches Siegheil auf die Sieger und die Nationallieder er¬
klangen . Reichsfachamtsleiter S -teding  sprach den Aus¬
klang und entließ die Mannschaften , die durch ihre Spitzen¬
leistungen Pioniere der Soinmerspielbewegung seien.

Handball in Niedersachsen
Germania List — Hannover 1887 10 :8

Nie Endspiele
Bei den Endspielen herrschte diesmal nicht die Spannung

wie im Vorjahr . Das schönste Endspiel war diesmal das
Schlagballspiel, , während alle anderen -s -piel -e etwas matter
waren.

Arberge « — Wellingdorser TV . 68 .5»

In Hannover gab es nur ein Spiel , da die Begegnung
Limmer — Gncisenau ausfiel . Germania und 1887 lieferten
sich wie erwartet eine völlig ausgeglichene Partie . Auf
eigenem Platz gelang es den Germanen durch einen 10 :8-
Ersolg zu beiden Punkten zu kommen.

gestern

ein Spiel und die mit drei Ersatzleuten angetretene Lst^
Lustbad -Mannschaft giüg leer aus . , , .

Polizei — Hastcdtcr MTV . 37 :21 ( 22 :14 ) . Die Polizisten
erkämpften sich gleich anfangs einige Fuhrungspunkte . die.
zum Siege genügten . Der Kampf war ausgeglichen und die
Hastedter setzten der unter Form spielenden Polizcimannschast
hartnäckigen Widerstand entgegen . Ihrer größeren Spiel¬
erfahrung und ihrem besseren Zusammenspiel verdankten die
Leute vom Wandrahm schließlich den Sieg.

Hastedter MTV . — Licht -Luftbad 37 :31 ( 22 :14 ) . Gegen die
vollzählige Licht -Lustbad -Mannschast hätten die Hastedter
sicherlichen einen schweren Stand gehabt , so wurde ihnen der
Sieg jedoch ziemlich leicht gemacht . Licht -Luftbad spielte ziem¬
lich zerfahren und uneinheitlich . Hastedt nutzt die schwachen
Stellen des Gegners geschickt aus und siegt überlegen.

Polizei — Licht -Lustbad 34 :28 ( 13 :15 ) . Die Licht -Lnstbadler
gefallen bedeutend besser als im vorausgegangenen Spiel . Sie
kämpfen erbittert . , um eine Niederlage abzuwenden und gehen
teilweise sogar in Führung . Gegen Schluß des Kampftz
zeigten die Polizisten ein tadelloses Zusammenspiel und siegten
knapp aber verdient mit vier Punkten . s36
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Die Beskimniung , daß in der Zwischen -rundo die Eruppen-
fieg -cr gegen die 2 . der anderen Gruppe spielen müssen , hatte
znr Folge , -daß sich die beiden Gegner vorn . Vortage nun noch
einmal im Endspiel treffen . Avbergen hatte seinen Tiiel als
Teutscher "Meister zu verteidigen , Wellingdorf die hohe
Niederlage vom Vortage gutzumachen . Das -Tpnnmmgs-
mv -ment lvar damit gegeben . Erstaunliche Weitschlüge und
sichere Fänge beider Mannschaften , insbesondere der - Nieder¬
sachsen , zeugen von großer Schlaballkunst , gleichen sich aber
anifang -s im wesentlichen aus . Nach 12 Minuten bringt Ar-
bergen die ersten Läuse herein und kommt dadurch mit
3 Bällen in Führung ( 14 :11 ) , die sie mit der größeren Sicher¬
heit und Ruhe des langjährigen Teutschen Meisters auf 22 :11
nach 20 Minuten und aus 46 :16 nach 30 Minuten erhöhen.
Nach 35 Minuten kommt Wellingdorf endlich zum Schlag
und holt auf . Nach 45 Minuten ist der Spielstand 60 :43 , als
Wellingdorf erneut das Schlag -mal erobert . Treffer und
Gegentreffer bringen Leben 4ns Spiel . 10 Minuten vor Schluß
ist der Stand § 1 :51 für Arbergen . 4 Minuten vor dem
Schlußpfiff Treffer . Avbergen am Schlag , den sie sofort wie¬
der verlieren . Ein letzter Wechsel und der Teutsche Meister
1937 siegt verdient mit 68 :55 . Entscheidend für den Sieg war
wieder einmal die Geschlossenheit der Arberger Mannschaft,
welches sich im Feldspiel und Lausen besonders bemerkbar
machte . Es paarte sich überragendes Können und geschlossener
Mannschaftsgeist . Cinzelergebnissc : 92 :18 Läuse , 19 :17 Weit¬
schläge , 17 :20 Fänge.

Deutscher Meister -: Gut Heil Avbergen -, 2 . Weli 'mgdvrser
rv . ; 3 . Tbd . Witterschlick : 4 . -Spielv . Paulsgrnnd ; 5 . Tv.

Eiche Kölkebeck : 6 . Tv . Wels.

Tgde . Schweinsurt — Hbg . Rothcnburgsortcr Tv . 23 :21 ( 14 :7)
Im Endspiel Fanstball , Männer II , verschuldet leichte

Nervosität der Hamburger gleich zu Beginn einige Ausballe.
Schweinsurt vergrößerte dann seinen Vorfprnng langsam aber
sicher . Nach Seitenwechsel holt Sambg . allmählich aus nnd ver¬
ringert seinen Rückstand auf drei Punkte . In den letzten zwei
Minuten macht die Spannung beide Mannschaften nervös.
Nur einen Punkt kann Hamburg noch ausholen und ist
geschlagen.

Neichssieger : 1 . Tgd . Schweinsurt , 2 . Hbg . Rotheiibnrgsorter
TV . , 3 . ATS , Brlmerhaven , 4 . Frankfurter Tv ., 5 . Tkl.
Breslan , 6 . Polizei Danzig.

Bezirksklasse
Habenhausen — Tvg . Hemclingen 15 :3 (5 : 1)

In Habenhausen gab es einen slotten und fairen Kampf
um die ersten Punkte . Bei der Hcmelinger Mannschaft siel
besonders auf , daß diese an Spielstarke gegenüber dem Vor¬
jahr erheblich eingebüßt hat . Der Sturm läßt das weit¬
maschige Spiel vermissen , besonders vor dem Tor wird zu
eng gespielt . Diesen Vorteil mutzt die Habenhanfcr Verteidi¬
gung gut aus . Auch der übrige Mannschaststcil zeigte kein
richtiges Stellungsspicl . Es ist daher zu verstehen , daß die
Snbenhanser , die heute znm größten Teil ihre Soldaten zur
Stelle hatten , zu einem hohen Sieg kamen . Die Habenhauser
übernahmen gleich die Führung und konnten diese bis 5 :0
ausbauen . Bei diesem Stande gelang den Hemelingern das
erste Tor . Auch nach der Pause ließen die Habenhauser , die
in der ersten Halbzeit gegen den starken Wind gespielt hatten,
nicht nach . Die Heinelingcr konnten nicht verhindern , daß die
Habenhauser in gleichmäßigen Abständen weitere 7 Tore
schössen und das Resultat aus 12 :1 stellten . Erst dann gelang
den Hemelingern der zweite Erfolg . Jin Endspurt erzielten
die Habenhauser noch drei , die Hemelinger noch ein Tor.
Schiedsrichter Ehlers -Arsten war ein umsichtiger Leiter des
Spieles . ^ 14

Tb . Oslcbshausen — BTG . 8 :4 ( 3 :3)

Ein geradezu erstaunliches Ergebnis von 80,480 Kilometer
erzielte der neue Steherweltmeister Erich Metze am Sonntag
in einem Stundenrennen in Wuppertal . Dabei lag der Tort-

. munder schon nach der 4 . Minute an der Spitze und konnte
dann das Tempo beliebig einteilen . Gut hielt sich der Holllin -"
der Wals , der nur um 80 Meter geschlagen blieb . In dem
vorausgegangenen Verfolgungsrennen siegten Schindler über
Vallge , Schön über Wals und Ronße über Metze . Ergebnis:
I - Stuyden - Rennen : - 1. Metze 80,480 Kilometer ; 2 . Wals (80
Meter ) ; 3 . Schön ( 150 ) ; 4 . Schindler (280 ) ; 5 . Ronße (M );
Wals (9100 Meter zurück , Kefokt ) .

Nadtouristen - Sport - Wanderer
Einer der rührigsten und auf rennsportkichem Gebiete

wohl als der tonangebende stadtbremische Radfahrer -Verein
anzusprechende „ Nadtourist -cH - Sport -Wanderer von 1894/1831"
des DRL .-Kreis -Fachamts Radsport hatte den gestrigen Tonn-

Tkl . Hannover MTV . Erfurt 28 :24 ( 16 :10)
Beide Mannschaften beginnen ziemlich unsitber das End¬

spiel der Männer 3 . Mehrere wunderschöne Leinebälle ver¬
helfen Hannover znm Salbzeitergcbnis . Die Erfurter können
nach Halbzeit etwas ausholen , aber einige gut gefetzte Bälle
von Hannover und die größere Erfahrung von Battermann
geben Erfurt keine Aussicht mehr.

Rcichssicgcr : Tkl . Hannover , 2 . MTV . Erfurt , 3 . JE . Far¬
ben Frankfurt , 4 . Elmshorner MTV ., 5 . Tgs . Stuttgart.
6 . Zoppoter Tv . ,
Leipziger Fraucn - Sp .- Cl . — MTV . Iahn Laucnburg 1 :0 ( 6 :0)

Das Endspiel im Kovbball der Frauen war auch 1938 wie¬
der hart umstritten . Mit der Leipziger Mannschaft hat die
„Sieben " gewonnen , die über eine ganz ausgezeichnet zufani-
menavteitende Stürmcrreilie veriüaie . Aber all die kein ber-

Der Bezirksklasscn -Neuling , Tv . Oslebshansen , mußte im
fälligen Punktspiel die Nenstädter Frauen auf dem Jahn-
Platze aussuchen und konnte durch eine gute Mannschafts¬
leistung den Sieg verdient mit nach Hanse nehmen . Ein
fangsichercr , schneller und eifriger Sturm , von der Läuferreihe
auks beste unterstützt , sorgte für die nötigen Tore . Das
Schlnßdreieck , besonders der Torwart arbeitete sicher nnd zu¬
verlässig . Die Mannschaft der Platzbesitzor , welche allerdings
mit einigen Ersatzleuten antreten mußte , konnte gar nicht
gefallen . Der Sturm spielte viel zu engmaschig , auch fehlte
ihm der entschlossene und vor allem der genaue Torwnrf.
Schiedsrichter Daliber ( Werder ) leitete umsichtig nnd gerecht.
Der Spielverlauf sieht die Oslebshanser in Führung gehen,
aber Janßen hat bald ausgeglichen . Durch ihren Halblinken
nnd Mittelstürmer ziehen die Nenstädter aus 3 :1 davon . Aber
lange dauerte die Freude nicht . Durch einen groben Decknngs-
sehler holen die Gäste ein Tor aus und kurz vor Halbzeit
erzielen sie sogar den Ausgleich . Nach dem Wechsel über¬
nehmen die OSlebshanser durch placierten Schuß die Führung
und erzielen bald daraus noch ein fünftes Tor , doch stellt der
Mittelstürmer der BTEer durch einen Straswurf den alten
Abstand wieder her . Die Oslebshanser erhalten - dann einen
Dreizehn - Meter -Wurf zugesprochen und senden diesen znm
sechsten Tor ein . Eine gute Einzelleistung des Halblinken
bringt das siebente Tor nnd kurz vor Schluß Mit der Rechts¬
außen durch ein achtes Tor das Endergebnis her.

Arsten — Leeste 8 :4 ( 4 :2)

Wie die Vorschau schon sagte , so siegte Arsten sicher mit
8 :4 . Das Spiel , Rtt stark unter den Pfiffen des Schiedsrich-

öchweiifurt , und Schweinsurt wieder gegen Oldenburg , so
daß jede Mannschaft ein Spiel gewonnen hatte » nd nun das
Korbverhältnis für die Reihenfolge den Ausschlag geben
mutzte . Danach schied Oldenburg mit -dein schlechtesten Er¬
gebnis aus . Im ersten Spiel holte Oldenburg einen schwer
erkämpften Sieg über die stinken Kölnerinnen . Gegen
Schweinsurt spielte die Deckung -in der 1 . ^Hälfte zu offen,
so daß eine hohe Niederlage in Kauf genommen werden

-türmerre -ihe verfügie . Aber all die sein her-
ausgespielten Gelegenheiten scheiterten an der vorzüglichen
Kvrbwächterin der L -a-uenbnrger . Leipzig führte das Spiel
überlegen durch . Das zusammenhanglose Spiel der Pommern
konnte sich gegen die leider etwas zu hart spielende Leipziger
Hintermannschaft nicht durchsetzen , so daß Leipzig mit einem
Kvrbeinwurf , Mitte der zweiten Spislhälfte , den Sieg errang.

Deutscher Meister : Leipziger Fraucn -Sp . -Cl . 2 . Iahn Lanen-
bnrg : 3 . Kölner Tschst . , 4 . Tgde . Schweinsurt , 5 . Berli -ner
Tschst ., 6 . Tu -S .' Oldenburg.

Zoppoter TV . — Eimsbüttel 28 :26 ( 17 :8)
Beide Mannschaften beginnen wunderbar ruhig . Aoppot ist

etwas sicherer und kann sofort 6 Punkte Führung heraus-

ters . Leeste geht mit 1 :0 in Führung . Arsten , mit 10 Mann
spielend , der linke Läufer mußte -auf Geheiß >des Schiedsrich¬
ters das Spie -lselb verlassen , holte bald auf und schraubte in
kurzen Abständen das Rosnltat auf 4 :1 . Bei Halbzeit stand
das Spiel 4 :2 . Leeste verbesserte das Resultat auf 1 :3 . Gegen
die schnellen Durchbrüche der Arster Stürmer war die Leester
Hintermannschaft machtlos . In kurzen Abständen sielen die
Tore sür Arsten . Leeste holte zwei Tore auf , konnte aber ' den
sicheren Sieg der mit mehrfachem Ersatz spielenden Arster nicht
verhindern . Bei Leeste fehlte der sichere Torschuß . Die Mann¬
schaft wird aber noch ein wichtiges Wort in der Bezirksklasse
mitreden . (» 5

Bhumcnthaler TV . — Hastedter MTV . 8 :5

tag für seine letzte diesjährige sportliche Veranstaltung aus
der Landstraße angesetzt , um mit seinen Renn - und Wander-
fahrern gemeinsam die „Saison " offiziell abzuschließen . Tie
Wanderfahrer trafen sich um 8 Uhr beim Veremsheim , Am
Markt , für die Fahrt nach . Fahren -horst , während die Renn¬
fahrer um 9 Uhr in Kättcnturm bei der „ Wolfskichle " ge¬
trennt nach Senioren und Junioren , mit einem Zeitabstaud
von zwei Minuten ' starteten , um ebenfalls das Ziel in
Fahrcnhorst in einem Vereinsrenncn zu erreichen.

Nach einer Frühstückspause wurde dann « in Fliegerrennen
wieder getrennt sür die Gruppen Senioren und Junioren
ausg -efahren . Die fünf Senioren starteten in einem Laus
und die Junioren sichren zwei Vorläuso , einen Endlmis und
einen weiteren Placicrnngslauf . In der Eesamtwcrtung der
Leniorcn -Gruppc erreichte Fritz Kuhlmann  mit 20 -Punk¬
ten den Sieg , Gayck wurde mit 17 Putikten zweiter , Winch
belegte mit .17 Punkten den dritten Platz , Namsayer mit
14 Pnnkien den vierten Platz und Tobe mit zwölf Punkten
den fünften Platz.

In der Jnnioren - Eruppe wurde Tra m m mit 19 Punkten
Sieger vor Osmers , der mit 17 Punkten Zweiter wurdc-
Waldeck folgt dann mit sechzehn Punkten als - Dritter und
Nordhansen mit der gleichen Punktzahl als Vierter , während
Beißner mit zwölf Punkten Fünfter wurde und auf d«-
sechsten Platz landeten mit je neun Punkten Brandt
Hansmann.

Eine gemeinschaftliche Mittagstafel , bestehend aus cinm
Eintopsesfen ( Erbsensuppe mit Wurst und Speck ) leitete zim
Nachmittag über . Sportliche Unterhaltung brachte ein Fuß¬
ballspiel , in drin die Senioren mit 4 :0 die Oberhand behielten.
Eine von den älteren Vereinskameradsn gestiftete gemein¬
schaftliche Tasel mit Kaffee und Bütterkuchen brachte die
Vereinskameraden mit ihren Frauen eine gemütliche Stunde
zusammen und sür allerhand Belustigungen mit Bohnen-
raten , Schiebkarren -Wettfahrten , Topsschlagen n . a . m . sorgten
die nächsten Stunden . Der in echter Kameradschaft verlebte
Tag verlies viel zu schnell , als der Wandorfachwart zur Heim-
ighrt aufforderte . Mit dem Verlauf dieser TageSvsranstaltung
als Abschluß der „ Saison " hat der veranstaltende Verein alte
Tradition wiederaufgenommen , wie sie in der Vorkriegszeit
an der Tagesordnung war nnd wie man sie kurz und treffend
als Volksgemeinschaft bezeichnen dürste . ! !
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1. Kreisklasse
Tb . Aninnnd — Stern Bremen 8 :8 ( 3 :4)

Bis znr Pause konnten die Stcrncr den ausgeglichenen
Kampf noch sür sich mit 4 :3 Toren gestalten , müßten nach

mußte.

Zwischenrunde und Kamps um die Plätze
Der Sonntagmorgen war mit der Zwischenrunde und den

Kämpfen um die Plätze ausgefüllt . In der Zwischenrunde
spielten die Eruppenersten gegen den Eruppenzwciten der
anderen Gruppe um die Teilnahme am Endspiel . Die Unter¬
legenen dieser Spiele kämpften um den dritten Platz nnd die
in der Vorrunde ausgeschiedenen Mannschaften um den
sünftcn Platz:

Faustball , Männer I : Braunschweig — Schwein¬
surt 46 : 32 (2 4 : 1 4 ) . In diesem Spiel standen sich zwei
Mannschaften gegenüber , von denen Schweinsurt durch kräf¬
tige und wuchtige Weitschläge und Brannschlveig durch das
vielseitige und ausgeprägte ' Leinespiel eines Borchcrs hervor¬
stachen . Die erste Spielhälste stand klar im - Zeichen der
Braunschweiger . Nach der Halbzeit änderte sich das Bild.
Schwemmet spielte mit Wind und konnte den Rückstand von
10 Punkten langsam verkleinern . Das Leincfpiel klavpte jetzt
bedeutend,besser und es gelang der Mannschaft , bis auf zwei
Punkte an die führenden Braunschweiaer heranzukommen.
Das ruhigere und reifere Spiel des vorjährigen Meisters setzte
sich dann aber doch durch . — Lichtlust - Franksurt
gegen H b g . - H a r v c st e h u de r T V . 29 : 3 0 ( 1 3 : 1 2 ) .

Faustball , Männer II : Hbg . - Rothenb.  T v . gegen
Frankfurter T V . 33 : 19 (13 : 10 ) . Rothenbnrgsvrt
als Favorit nnd unbestreitbar bessere Mannschaft legte
ansänglich nicht die lleberiegcnhcit an den Tag , die aus dem
Endergebnis spricht . — Tgd . Schweinsurt — A T S V.
B r e m e r h a v e n 2 9 : 2 7 (2 0 : 1 1 ) . Ansänglich sah es nach
einem klaren Sieg der Schwcinsnrtcr Mannschaft aus.
Schweinsurt zeigte ein sehr gutes Leincspiel nnd konnte
einen Vorsprung von neun Punkten herausholen . Dann aber
holte Bremerhavcn Punkt um Punkt aus . Mit äußerstem
Einsah wurde um den Sieg gekämpst . Bis aus zwei Punkte
kam Bremcrhavcn an die führende Mannschaft heran , der
sie aber schließlich doch den Endsieg überlassen mußte.

Faustball Männer III . Elmshorner MTV . — MTV . Erfurt
5 :30 (7 :11 ) . Das Spiel E -l,nsh -on — Erftirt , auf das die Nord-

Oberweser siegte im Städteachter
erfolgreiche HZ.- vann - und vereinsregatta des WVN.

Dem c -berweser .-Rudcrverein war gestern mit seiner HJ .-
Bannregatt -a , mit dem A -lte -Herren -Renncn . aber vor allem
mit -dem Städteachter Bremen — Hannover -aus der Lster-
deichstrccke ein in jeder Weise voller Erfolg deschieden . -Der
Ha -uptersolg bestand in einem eindrucksvollen Siege im Ttädte-
achter mit der Mannschaft schwarze , J -channjen , Bra -nne,
Liters , Hnster , Döhle , Bruns, . Menze und dem Ttenerm -ann
Martin Tnbuiffon über den Ruderverein „ Deutschland " Han¬
nover . Dieses Rennen wurde gestartet , als das F -nschall-
Tschamnier -Pokalspiel Wevde -r gegen Rot -weiß Essen ' gerade
a -uSgeklungen war und auf dem Prvmenadenweg a-m Ostcrdeich
sich ein starker Menschen -strom bewegte , so daß die Bremer
Bl -aumützen unter den Augen der Tausenden den gigantischen
Sieg zu stiern vermochten . Der Start erfolgst auf der Höhe

gl -ieder und Frenn -de den in jeder Weise wohlgeknngenen
Regatta -tag beendete . Im übrigen nahmen die einzelnen Ren¬
nen folgenden Verlaus:

Der Turn - und Sportverein Osterholz -Tenever ver -anstall -'!
am Sonntag in Verbindung mit den Schutw 'ettkü -m -pstn lci
Schule Osterholz sein diesjähriges Verein -sturn -stst . Bei eil«
Beteiligung von etwa 600 Turnern und Turnerinnen IM
das Fest eine sehr gute Betei -ltgu -ng.

Folgende Sieger wurden ermittelt : Kn -ciben : Jahrgang N/Ar
1. A -l-srcd Kostens 73 Punkte , 2 . Heinz Null -meyer , 3 . Wüste !:»
R -anderinann . Jahrgang 26/27 : 1. Alfred Vierg -uts 87 Partie,
2 . Karl -Heinz Staats , 3 . Dietrich Meißner . Jahrgang 21/Ä!
1. Lür N -amann 105 Punkte , 2 . Wolsgan -g Rheb , Alfred Bock-l-
mann . Mädchen : Jahrgang 28/29 : 1 . Inge Bischofs 50 Punkt ',
2 . Helga Ledderbohnw 3. Edith Wunderlich . Jahrgang 26/27
1. Aenne wietjen 58 Punkte , 2 . Hanna Jäger , 3 . Lieselolle
Eiaußen . Jahrgang 24/25 : 1 . Grete Otten 78 Punkte , 2. Acmu
Bremermann , Adele Brandt . Männer , Fün -ft -amps : 1. Hm6
Hermann Büsche 103 Punkte , 2 . Heinrich Friffch 96 Purste,
3 . Ticrk Brandt 79 Punkte . Männer , A -ltersftust : 1. Kau
Ackmauu 92 Punkte , 2 . Hetm -nt Mrichs 86 Punkte , 3 . -Heinrich
Eimers 82 Punkte . Männer , J -ugend : 1. Alfred Heinrichs llll
Punkte , 2 . He -l„n -nt Wagschal 93 Punkte , 3 . Georg Ha -ake 8l P-
Frauen , Fün -fk-am -pf : 1 . Emmi Monci -an 94 Punkte , 2 . Regine
Döhle 86 Punkte , 3 . Frieda Tüscher 79 Punkte.
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'Mit er noch drei Ren,

mann O.

mark große Hoffnungen gesetzt hatte , war eine klare Angele
genheit der Erfurter . — Tkl . Hannover — JG . Farben Frank,
surt 30 :23 ( 16 :14 ) . JG . Farben Frankfurt hatte sich gegenüber
den Vorspielen mächtig herausgemacht und war dem vorjäh¬
rigen Rc -ichssieger lange Zeit ein ebenbürtiger Gegner . Erst
in den letzten Spiel -minuten gelang es den Hannoveranern,
das bessere Können in die Waagschale zu werfen und den
Endsieg mit deutlichem Abstand sicherzustellen.

Faustball Frauen : Ncuh .- Nhmvhcnburg — Zoppoter TV.
20 :27 (8 :17 ) . Eimsbüttel — Tbd . Wuppertal 37 :27

Korbball , Frauen : MTV . Iahn Laucnburg — Kölner Tschst.
3 : 1 ( 2 :1) . LaueNbnrg hat sich im Laust der Dorrundenzpiele
als starke Mannschaft entpuppt . . Auch gegen Köln zeigte die
Mannschaft das gleich frische Feldspstl wie am Vortage nnd
^ -igst sich ihrem Gegner gewachsen . — Schweinsurt — Leipzig
3 :7 (2 :3) . Hier gab es bis z« Halbzeit ein ziemlich ausge¬
glichenes Spiel , das im Zeichen einer leichten Ileberlegenhoit
der Leipziger stand . Nach der Halbzeit kam das bessere -Spiel
und das reifere Können der Leipziger deutlicher zum Aus-

Lüneburger Straße beim Bootshaus des Tegelvercius Weser
it -u -ng von R . Wagner nnd klappte ausgezeichnet.unter der Leitung . _

Es setzte ein Bvrd - an --Bord -Kampf ein . in ' dem die Bremer
bereits bei der Sielwallfähre sticht in Führung gingen bei
kraftvoller , langer Wasser -arbeit bei 38er - Sch -lag . J -m Sielwall-
bogen lief das Boot „ Deutschland " wieder etwas auf , um
dann aber bald wieder zurückzufallen . Bei ^ 300 Nieter hatten
sich die Bremer bereits eine klare Bootslün -ge hera -usgearbeistt.
Im Schlnßspnrt siele ndie Hannoveraner noch weiter ab . so
daß die Obeowestrmaiinschaft mit drei Bootslängen vor der
Tentschland -M -annfchast durch das Ziel kurz vor der Advlf-
Hitler -Br -ücke ruderst , wo sie unter endlosem J -ubel der zahl¬
reichen Zuschauer gefeiert wurde.

ichwar -ze von vier gestarteten Booten . Ein pracht¬
volles Rennen gab es im Ersten E -ig -Vierer mit Steuermann
der HJ -Leistungsgruppe I und II . Der Bann 285 Vcgesack
siegst mit klarer Lange vor Oberweser nnd 1882 , beide
Bann 75 , sowie Bann 271 Verben . Zu einem sicheren Sst -ge
geiangstn die 1882er vor Oberwestr im Alst - Hcrren -Gig - Achstr.
Im Rennen der Vereinsmeisterscha -ft ( Renn -Eincri siegte im
Endspurt H . Brüggemann vor seinen beiden ORVB . -Kamcrn-
den , Kamp und Jaeger . Den Anf -ünger -Gig -Doppelzwc -ier mit
Lstner -mann der HJ .-Ansüngcrgr -nppe gewann die Gefolg¬
schaft 6/75 i-ORVB .) mit der Besatzung O . Schwarze , K . P.
Wendt nnd Steuermann G . Werra . Im Ersten Gig - Achicr

Anschl -ießend standen sich die ersten Handballmannschasie»
von Werder und Osterholz - Tenever  i -m erste»
Punktkam -Ps gegenüber . Osterholz - Tenever landete einen
stn Sieg in Holze von 17 :4 ( 8 :1) . Werder konnte leider um?
mit voller Mannschaft antreten , aber die -gezeigten LeistmW»
waren gut . Osterholz -Tenever gewann auf Grund einer saube¬
ren M -a n ns chaf tslc i st-un g.

VOK

Hallenmeisterschastendes «Schühenhofes"

Kitz -king nnd Sstnerm -ann E . J -ohann .stn vor Bann 75
(BRV . von 1882 ) . Die Alte -.Herren -M -ann -schaft der 188 -str im
Gcg -Vierec mit Steuermann : D . Wischhustn , E . Fuhrmann,Ai. .« vcrun . E . Llueidriii nn î .1^

Insgesamt sechszehn -mal wurde bisher der Stadtachter ge-
st-ariet nnd dreizehn Siege hiervon sielen an Bremens Far-

v" utz - E . Oneda -n und Steuermann K . Hoffschmidt er¬
stritten einen schönen ' Sieg üilx -r „ Brema " nnd ORVB in
dieier Reihen -fo-lge.

bcn . Nach dem Siege vom Vorjahr « iir Hannover auf dem
Mckschsce stierst -der ORVB . nun gestern euren stolzen Wiedcr-

J -m
Met -er

,vranen -Eig -Doppelvicrer mit Tten -erm -ann über 700
starteten drei " "" '

holnngssieg , ein anerkcnnenswcrstr Ersolg des Nega -ttnle -itcrs
Fritz Eeriach . Nach dem Städteachter Bremen —-Hannover er¬
folgte vor dem Bootshaus des ORVB . die Taufe eines G -ig-
Achstrs mit einer vorausgegangenen T -ansredc des Prvpa-

Met -er starteten drei -Obcriocstr -Boote und von diesen siegst
-ü kuappcr Bootslänge mit best Mann¬
schaft R . Acnllcr , G . Worrmann , L . Böttjer , E . Mcver und
>2>teuLrmann 2i ) alilevs Vvr den Bvoten P (" " ^
loeg " . Das Zureiter Gig -Vierer mit Steuer»

^ - . V . nnd „ Frei-
Steuerinann in der HJ .-

g -a -ndawarts Kasten auf den Namen „ Heinz - Pestr " . Es ist
eine besonders anerkennenswerte Geste des Stifters Karl
Heinz Schuh , daß dieser das Boot für die Jugend -des Ver¬
eins bestimmt hat , womit die Nachwnchspslegc im bremischen
Nnderivort dock, insbesondere im ONNV eine r,n .e, -ie -,ne » s.

Leistnngsgrnchie II , offen für Jun -grndcrer , die auf einer
relchsostenrn Jugend -Üstgatt -a noch nicht gewonnen haben,
sicherte sich der Bann 271 Derb « , mit kr ÄLichZt H
Hch -lgans . H . Jacobs, ^ H . Wöltj -en , H . Beland und ' Stauer-

Nndersport doch insbesondere im O3IDB . eine anerkenncns-
lvcvst Förderung erl,alten habe -n dürfte . ' Neben Fritz Gerlach
lag die Regatt -aleit -uug , HJ .-Bannreg -a -ita , i-u den Hnudeu des
Gebietsf -achwarts für N -udcru , G . Hustor . Slls Starter a -mt -ier-
teu H . Brüggemanu (ORVB .) , K . Ostcrmauu ( BRV v . 1882)
und W . Eeithner ( 3iV . Brema ) , . während als Zielrichter die
Kameraden Paul Braun und Wilhelm Blomeu fungierten.
Alle trugen dazu bei , das die einzelnen Rennen slot -t und
rei -bnngsl -os hintereinander abgewickelt wurden . Im Anschluß
an die Regatta fand im Bootshaus des ORVB . die Sicaer-

mann E . Güten vor Bann 75 BRV . v . 1882 und Bann 75
Ober -AlVB - Den Abschluß der Regatta bildete der
Vereins - .' lchter des O3iVB ., zu dem der veranstaltende Ver¬
ein sogar vier Boote klar gemacht hatte , die auch sämtlichstarteten . Eure ant « Lentunal ^
starteten . Eine gute . Leistung ! Einen recht knappen - ,,eg
landete nach herporragendem und spannendem Kam -pfverla -uf

verkündnng » nd Preisvertci -l-nng statt , während abends ein
la -mer -adschastliches Beisaiumen -sein sür alle Teilnehmer . Mit-

das Boot mit der Mannschaft A . Kahlow , H Voqt F
schustnbcrg , A . Schröder , G Hust -cr , H Jaeger H
^chivgrzc . E . Johannscn und Stenerm -ann G . Johannscn Vvr
dem dich . au -s sol -gcnden und von E . Kchstwbeck gesteuerten
Boot und mit weiterem Abstand solgst „ Adolph " ( Steuer¬
mann M . Tubulfson ) und „ Peter " ( Steuermann K . Jnscl-

Dst Hallenmeisstrschafstn in der Kegelhalst des „ Schützen¬
hofes " ( Sielers Festsäle ) waren das Sonntagsereignis ktt
Sportkegler . Neben der sehr guten Besetzung der Bohlenbah»
— die wiederum bedingte , daß die Kämpft bereits um 9 llhi
beginnen mußten — , fanden auch die Kämpft aus Scl/r!
und Asphalt regen Zuspruch , denn es ging diesmal ja mir
in die Vollen . Der vorjährige Dreibahneriincister Hans
von Osten vermochte seinen Titel erfolgreich zu verteidigen-
cin « unvergleichliche Energieleistung dieses bereits bäjähriiie»
Sportkameraden . Tie weiteren Meisterschaften eroberten sich
folgende Sportskamcraden : Bohle : H . Meyer;  Schere : v«?
Osten ; Asphalt : K . Teeken.

Unter überaus guter Beteiligung aus allen Bahnartc?
erzielten weiter die besten Ergebnisse : DreibahncnkawiM
1. v . Osten 1743 ; 2 . Rodewald 1739 ; 3 . Schaar 1712 ; 4. Du " ,
mann 1703 ; 5 H . Meyer 1701 ; 6 . Generalskh 1700 ; 7. Tm ' w
mann 1688 ; 8 . Samann 1686 ; 9 . Decken 1689 ; lO. Schröder
1680 Holz . — Bohle 1 . H . Meyer 751 ; 2. Busch - >- !
3 . Decken 736 ; 4 . Decken 736 ; 5 . Lütjen 735 . — Bohle w.
1 . Schierloh 740 ; 2 . Rodewald 737 ; 3 . Willens 732 ; 4. » »
731 ; 5 . Kropp 730 Holz . — Bohle L : 1 . Scckamp u» >
2 . Blome 72S ; 3 . Schulz 723 ; 4 . Weise 722 ; 5 . Müller 721 b "»
— Senioren -Bohlc : 1 . v . Osten 746 ; 2 . Zißmer 736 ; 3. Liitcr
733 ; 4 . Spohler 729 ; 5 . Feiertag 728 Holz . — Sehe « : l . RE
mald 717 ; 2 . Schaar 713 ; 3 . Johannson 708 ; 4 . Brinkman»
708 ; 5 . Rohlss 704 Holz . .

Das beste Tagescrgebnis auf Schere erzielte der Senre
von Osten  mit 738 Holz ; Asphalt 1 . Decken 294 ; 2. M -l»>
291 ; 3 . Wasserstellen 288 ; 4 . Generalskh 289 ; 5 . Rodewald
285 Holz.

Am Schluß dieser Veranstaltung wurden durch den Kru^
sachwart Busch diejenigen Sportskameraden und -kmiicroo -
nen geehrt , die im Sportjahr 1937/38 das Leistungsabzcwiu
des DRL . erworben haben . Es waren dies insgesamt
ncr . 6 Senioren und eine Frau . Sportwart Meyer da
in seinem Schlußwort sür die überaus gute Beteiligung
die sportlich guten Leistungen.
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Sauosfene Leichtatiiletik in Bremen
Sute Leistungenin der Bremer Kampfbahn

Die gestrige Begegnung um den Tschammer -Pokal zwischen
B . Werder und Rot -Weiß Ehen in der Bremer Kampfbahn

Werder, BIlö . und IKH. erfolgreich
Nachtfahrt nach Mailand gewann er dort die 800 Meter in
1 :52,8 vor Lanzi -Jtalien . Einen schonen Sieg feierte auch
Max Spring im 5000-Meter -Lauf , wo er den starken Eng-
ländor Emerh in 14:59,3 mit Brustbreite niederrang . Schröder
"st " Leichum mußten sich mit zwei zweiten Plätzen begnügen.
Ist ) Hochlsirung schasste der Amerikaner Melvin Walker mit
2,05 Meter seine Bestleistung auf dieser Europareise , .

Ergebnisse : 100 Meter : 1 , P , Walker -llSA , 10 .4 ; 400 Meter:
1 , Brown - Großbritannien 47,1 , 2 , Malott -USA , 48,4 ; 800 Me-
ter : I , Harbig -Deutschland 1 :52,6 , 2 . Lanzi -Jtalien 1 :53,2 ; 1500
Meter : 1, Wooderson - Großbritannien 3 :58,3 , 2 . Beccali -Jtalien
3 :o8 8 , 3 , Fenske -USA . 3 :58,8 ; 5000 Meter : 1 . ^Syring-
Deutschland 14 :59,3 , 2 . Emerh - Großbritannien 14 :59,3 ; vier
mal 100 Meter : 1 . Mannschaft USA . 41,0 , 2 . Italien 41,2;
110 Meter Hürden : 1 . Tolmich - USA , 14,8 , 2 . Oberweger-

. Italien 15,0 ; Hochsprung : 1 . M . Walker -USA . 2,05 Meter;
Weitsprung : 1 . Mafsei -Jtalien 7,23 Meter , 2 . Leichum-
Deutschland 7,14 Meter ; Diskuswerfen : 1 . Oberweger -Jtalien
50,25 Meter , 2 , Schröder -Deutschland 48,71 Meter,

Beulsche Voppelsiege in Straßburg
Prächtige Erfolge brachten die deutschen Leichtathleten vom

„Internationalen " in Straßburg nach Hause , Allen überlegen
waren die Sprinter und Hanimerwerser , die sogar Doppelsiege
durch Schenrina und Neckermann über 100 Yards und 100
Meter und die Werfer Wolfs und Nägele errangen . Der Dur-
lacher Schmidt setzte sich über . 800 Meter in 1 :56,4 gegen die
Vertreter von Finnland , Frankreich und Ungarn durch.
Packend war der 1500 -Meter -Laus , den Normand - Frankreich
in 3 :55,8 vor Sarkama -Finnland gewann . Der Freiburger
Stadler lief mit 3 :58,2 als Dritter eine seiner besten Zeilen
und verwies Mesner -Frankreich aus den vierten Platz,

sich
kreek wieder vor Wöllke

Beim Leichtathletik -Sportfest in Göteborg mußte
Olympiasieger Wöllke wieder dem Europameister im Kugel¬
stoßen Kreek - Estland beugen . Den zweiten deutschen Sieg holte
Blask im Hammerwerfen mit 57,40 Meter heraus . Weitere
Ergebnisse : 400 -Meter -Hiirden : , 1 , AreSkoug - Schwsdcn 55,1;
1500 Meter : 1 , Mostort -Belgien 4 :00,6 : Weitsprung:
1 . Stenqvist -Schweden 7,30 Meter ; Speerwerfen : 1 . Attcrvall-
Schweden 67,65 Meter ; Kugelstoßen : 1 . Kreek - Estland 15,92
Meter ; 2 . Wöllke -Deutschland 15,85 Meter ; 3 . Bergh -Schweden
15,32 Meter ; Hammerwerfen : 1 . Blask -Deutschland 57,40
Meter ; 2 . Malmbrand -Schweden 52,61 Meter . ,

Die Zeitfolge für Helsinki
Zur Vorbereitung der XII . Olympiade verbleibt dem sinni --

schen Organisations - Komitec nur eine knapp bemessene Zeit.
die durch erhöhten Arbeitseinsatz ausgenutzt werden muß . Be¬
reits am Freitagabend wurde die erste Vollsitzung abgehalten,
aus der es galt , die Zeitfolge für die einzelnen Wettbewerbe

nahmen die Wcrdcrancr gemeinschaftlich mit den Bremer
Zvortsreunden als Anlaß znr Veranstaltung eines gauossencn
neichtathletik -SPortfcstes , Bereits ab 16 Uhr vormittags
iandcn in der Bremer Kampfbahn die Vorentscheidungen statt
und vor dem um 15 Uhr beginnenden Fußballspiel fielen ab
14 Uhr und in der Pause die Entscheidungen , Neben den
Aktiven des ausrichtenden SB , Werders , der BTG, , der
Bremer Sportfreunde , der si , der Polizei , beteiligten sich auch
Spitzenkönner aus Dclmcnhorst , Wilhelmshaven und des
Turnklubs Hannover , so daß eine reichhaltige Wettkämpferische
siolae aufgestellt werden konnte , die sehr guten Anspruch auf
ßuchwcrtigkeit erheben durste . Den Hauptantcil an Siegen
holten sich die Grünwcißen , die ' Turner aus der Neustadt und
hü Hannoveraner , -

In der 160 -Mcter -Männer -Klasse siegte der Werdervertreter
Tonne in 11,1 Sekunden vor seinen beiden Vereinskameraden
-ssenbeckmit 11,2 Sek . und Enge mit 11,3 Sek . Die 400 - Meter-
a-ucäc wurde eine Beute des Hannoveraners Traue , der 52,2
hniötigic vor den beiden Wcrderanern Krieger mit 52,5 Sek.
uud Loges mit 53,4 . Auch über 800 Meter ließ sich der
j-Miovcraner Trane den Sieg nicht nehmen ; er durchlief die
rirrilc in der beachtenswerten Zeit von 1 :58 Minuten . Der
«rrderaner Falk wurde Zweiter in genau zwei (Minuten vor
M Wilhclmshavener Krütziki , der 2 :01,6 Minuten benötigte,
Noichialls die 1500 -Meter -Strecke wurde die Beute eines
Haimvverancrs : Poltrock siegte in 4 :16,4 Minuten vor einem
Mieren Hannoveraner Stolzenberg , der 4 :18,2 benötigte,
umtuend sich der Werdcraner Heinemann in 4 :21,5 den dritten
Matz sicherte . Schließlich noch die letzte Langstrecke über 5600
Meter, die ebenfalls an einen Lcinestädter fiel . Balzer vom
Dirnkl 'Ub Hannover siegte in 17 :00,6 Nimuten vor dem Ver¬
treter der si Kramberg mit 17 :00,9 Minuten und Bedde von
Werder mit 17 :21 Minuten.

Die tXIOO -Metcr -Stassel wurde eine sichere Angelegenheit
Werders mit den Mannen Danne , Jsenbock, Krieger und
ßnge, die hierfür 44,6 Sekunden benötigten . Als zweite
Mannschaft' placierte sich die aus Länkern von der si und
Polizeizusammengesetzte Staffel mit 45,7 und. der weiteren
kombiniertenMannschaft der Bremer Sportfreunde und der
ID8, mit 46,5. Das Kugelstoßen gewann der F -Vertreter
ders mit 12,91 Meter vor den beiden Werderanern Daune
und Bilker, die die eiserne Kugel 12,65 bzw, 11,90 Meter
mrien. Im Dreisprung holte sich der Vertreter der Bremer
LfortireuiideHelms mit 13,25 Meter den Sieg vor Hoppe von
ha ii mit 12,23 und Göttling von der BTG , mit 12,17. Wie
« Kugelstoßen so holte sich auch im Diskuswerfen der si -Vcr-
tikter Bövers den Sieg mit 42,64 Meter vor den beiden
Wcrdcranern Dann « mit , 37,79 und Enge mit 34,26, Das
hochspringensicherte sich der Werdcraner Enge mit 1,60 Meter.
' Der Wcttkamps der Frauen gestaltete sich zu einer internen
Ircmcr Angelegenheit ; denn den 166 -Meter - Lauf sicherte sich
die Bertrcterin Werders in 13,3 Sekunden vor Kasten von
der BTG , mit 13,6 und einer weiteren Werderanerin Voehl
mit der gleichen Zeit . Das Diskuswerfen wurde eine Beute
einer Werderanerin Warneke mit 30,59 Meter vor ihrer Ver-
einskmncradin Koren , die den Diskus 28,60 Meter weit warf
und Kieß von den Bremer Sportfreunden , die 24,41
erreichte. Im Hochsprung behielt in Äbwesenheit von Dora
Rotjcn die Vertreterin der BTG , Röder die Oberhand mit
l,4ü Meter zusammen mit Warneke von Werder , die gleich¬
falls die Latte 1,40 Meter hoch meisterte vor Tietjen von den
Bremer Sportfreunden mit 1,35 Meter,

stn den Wettkämpfer ! der Jugend , Klasse / I , siegte im 100-
Mei -Lani Werders Vertreter Kritisch in 11,7 Sekunden fast
m toten Rennen mit Schumacher von der BTG . . und einem
»eiteren Werderancr Müller , Mr den die gleich « Zeit -gestoppt
wurde. Die IXIOO -Meter -iSlasfel wurde ebenfalls eine Beute
ter Griimveißen mit 47,1 vor ' der Delmenhorster Spiel - und
Tport-Mannschaft , die 48,2 Sek . » benötigte . Das Weitspringen
gewann der Tertreter der BTG ., Schumacher , mit 5,98 Meter
m dein Werderaner Hespe mit 5,84 und einem weiteren Tur¬
nn an - der Neustadt , Halbcrecht , der 5,52 tveit sprang,

Ae in der Fnßlbcrllpause ausgetragene 4X4O0 -Meder :-Staf êl
iüi Männer gewann wiederum Werder , dessen Mannschaft
"2?,? Mimten brauchte vor dem Turnklnib Hannover mit
Z,AZ lind Werders zweiter Mannischast mit 3 :40,8 , während
di« imbinierte Staffel der ii und Polizei als vierte Mann-
W >iu 3 :41,6 einkam . Die zweite Staffel über 4X100 Meter
tür sirmen wurde eine Beute -der BTG . mit 53,9 vor Wer¬

ken criier Ntannsclzaft mit - 55,1, : den Bremer Sportfreunden
Eii -.k und Werders zweiter Vextretu -n-g , die 60,7 lies ! !

Lmnkoff wieder vor wachenfeld
! «r deutsche 400 -Mster -Meister Erich Qinnhoff -Ber -Iin ge¬

wann' in Schulden sein zweites Rennen gegen den Landes¬
meister von Wachenssld in 48,7 Sek . mit drei Zehntel Tek -riu-
trn Bovsprun -g . Der Berliner startete in Göteborg außerdem
im M -Meter -La -uf und wurde hier in 11 Sekunden Dritter
hinter Stengvist (10,8 ) und Lidholm ( 1,1,0 ) , Weiter « Ergeb¬
nisse: 110 Meter Hürden : I . Lindmann -Schiveden 14,6.
M Meter : I , Andersson - Schivsderi 1 :55 , 2 Meilen : 1 , Henri
sionsson -Schweden 9 :10,4 ; 2 , Pekuri -Finnland 9 :11,4 , 3000-
Mer -Hindernislä >u ?en : 1 , Larton -Schweden 9 :41 . Hoch-
sprung: 1, Ocdm -ark -Schtocdsn 1 :96 ; 2 . Kotkas -Mnnland 1,93,
Wknswer -sen : 1 , Bergh -Schweden 49,91 ; 2 Kotkas -Mnnland
11,88; 3, Blask -Deutschland 42,75 Meter,

Harbig siegt in Mailand
Tie bedeutendste leichtathletrscho Veranstaltung , des Sonn¬

tags wurde bei herrlichem Wetter im Stadion von Mailand
dor 23 000 Zuschauern abgewickelt . Trotz der Teilnahme der
Briten Broivn -und Wooderson kam es auch hier nicht zu
einem Zusammentreffen mit Sarbig . Brown schlug über 400
Meter den Amerikaner Malott in 47,1 und auch Fenske mußte . . . , , , . , » »
ich von Wooderson 3 :58,4 und von Beccali 3 :58,8 noch um Meyer den schon lange fälligen ersten Trefscr . Nach der Pan -,e
Brnftbreite über 1500 Meter schlagen - lassen . Der Draus - überraschten die Gaste durch erneu ungestümen Drang -zum
ganger Harbig vollbrachte eine große Leistung , Am Sonn - Turnertor und schon wollre nr -a-n wie schon ost , !M Tnrner-
adend bestickt er noch drei Rennen in Nürnberg und nach der I lager den Mut sanken laßen , als der rm übrigen fehlerlos

festzulegen . Leider sah sich das Finnische OK . gezwungen , aus
eine Ausschreibung des Segelslugwcttbewerbes und des
Frauenturnens zu verzichten , für alle übrigen Sportarten des
olympischen Programms sowie das Futzballturnicr wurde aber
die Zeiteinteilung vorgenommen . Bon den Fußballspielen
werden lediglich die Vorschlntzbcgcgnnngen und der Endkampf
im Stadion zu Helsinki ausgctragcn , die Vorentscheidungen
aber in finnischen Provinzstädtcn ausgeschrieben . Der Zeit¬
plan hat folgendes Aussehen:

Eröffnung der XII . Olympiade : Sonnabend , 20 . Juli 1940,
Leichtathletik : 21 . bis 28 . Juli , Schwimmen : 26 . Juli bis
3 . August , griech, -röm . Ringen : 21 . bis 24 . Juli , Freistil-
Ringen : 27 . bis 29 , Juli , Gewichtheben : 25 . und 26 , Juli
Boxen : 30 , Juli bis 4 , August , Fechten : 21 . und 23 . Juli,
Turnen : 29 . Juli bis 1 . August , Moderner Fünsknmps : 21,
bis 25 , Juli , Radfahren : 25 , bis 28 . und 30 . Juli , Reiten:
29 . Juli bis 3 . August , Fußball : 21 . Juli bis 3 . August,
Schießen : 24 . bis 27 . Juli , Rudern : 30 . Juli bis 2 . August,
Segeln : 23 . bis 26 . und 29 . bis 30 . Juli , Paddeln : 25 , und
27 . Juli.

Nüßlein schlug lüden
Dte internationale Klasse der Tennislehrcr , die in einigen

Tagen in Berlin um den deutschen Meistertitel antreten wird,
stand in Paris um die französische Meisterschaft im Kampf.
Im Endspiel kam der Kölner Hans Nüßlein ganz glatt 6 :0,
6 :1. 6 :2 über Tilden zum Titel.

Sperling/Horn im Lrauendoppel
Im Lido -Tennist -urnier von Venedig gab es i«n Frauen¬

doppel einen deutschen Sieg . M -arrelu -ise Horn und Frau Hilde
Sperling meisterten die Jtalicneoin -nen Tonolli/Sandonnine
in zwei Sätzen 6 :2, 6 : 4. Der Kampf im n-oti -on -alen Doppel um
den Bolpi -Pokal ist zugunsten der TschccholSlowakei entschie¬
den . Roderich Menzät/Cejn -ar schlugen Frankreichs Vertreter
Lofueur/J -ourml 6 :4, 6 :4 8 :6 , Die Adria -Meistevschaft im
Männereinzel ist bis zum Endspiel gediehen , Szigetis Gegner
wurde sein Landsmann Gabory,

Die Saumeisterschast fiel an Hannover
knappe Niederlage des Bremer lennisvereins von 1896 — Dafür das Vereinsturnier gewonnen
Aus den Plätzen des Bremer Tenmsvervins von 1896 an

der Schwachhanser .Heerstraße wurden gestern die Schl -ußrun-
denspiele um die Gau -Ten -nismoisterscha -ften der Liga -Klasse
arisgotragen , Ais Gegner st-cin>den sich der Platzveroin und eine
aus sechs Männern lbesteh -ende Mannschaft des Deutschen
Tennis -klubs Hannover  gegenüber . Um aber auch
den weiteren Besetzungen beider Vereine eine willkommene
Betätigungs -möglichkit zu gäben und die sportkamcradschast-
ii -chcn Beziehungen enger zu knüpfens ivaren die Gaumeister-
schpfts -spiele zu einem Verein -sturn -ier erweitert worden , und
zwar unter Hinzuziehung von je zwei Männern und je sü -ns
Frauen , Während die Leinestädter lediglich auf den in mitt¬
lerer Stelle rangierenden Wbcr -t verzichten mußten , waren
die Bremer gezwungen -, für Grashossi D , Meier -Kulen -kampss
und Dr . v . Gündell , die sämtlich der ersten Mannschaft an¬
gehören , andere Spieler auszustellen , so daß die 96er von
vornherein « in Handicap aus sich nehmen mußten , lind den¬
noch . . . Man kann mit den gestern gezeigten Leistungen
wohl z-u-srieden sein . Wenn di « Gau -meisterschaft auch an die
Hann -ovevoner siel , so ließen sich die Bremer jedoch nicht den
-Sieg im Vereinsturn -ixr nehmen und bewiesen damit , daß sie
hinsichtlich ihrer Breitenarbeit bestimmt ein gewichtiges Wort
-mitreden können , wenn man die Bremer nicht sogar als den
stärksten Verein unseres Gaues bezeichnen will . Während die
Gäste im Männerern -zel der Gaumeisterschaft mit 4 :2 davon¬
ziehen konnten , so waren sie im M -Lnnerdoppel des Ki -ub-
tnrniers nicht - in der Lage , ein 2 :2 zu verhindern . Im Ein¬
zel  zeigte sich unser junger Bremer Meister Sanders  wie-
>der in recht guter Form , indem er den routinierten P -an cke
mit 6 :0 bzw . 6 :2 verhältnismäßig leicht hinter sich ließ . Einen
weiteren Punkt machte Schulz -1- 96 gegen Dr . Eaedtke
gut , während sich die übrigen vier Bremer ihren Gästen beu¬
gen mußten , H . L , Krrlenkampss  ging trotz heftiger Ge¬
genwehr mit 2 :6 und 5 :7 gegen Steck mann  ein -, und mit

Klarer4 :1-krfolg des 1MV. von 1875
vai >r unterliegt dem VHL. — Zavoritensiege in der Kreisklasse

Durch die Silberfchildvorbereitungsspiele -.in Hannover und
durch die kurzfristige Absage des HE , Bräunschwsi -g blieb
nur ein Meisterschaftsspiel der Gauklasse über . Die Turner
gestalteten ihr Zusammentreffen mit der Braunschweiger Ein¬
tracht zu einem imponierenden Erfolg , der bestätigt , daß die
unerwartet hohe ' Niederl - ge gegen die Bahr nichts mit der
wahren Spielstarke der Turner gemein hat . In einem
Freundschaftsspiel , das leider recht hart durchgeführt wurde,
unterlag der mit fünffachem Ersatz spielende Club zur Bahr
in Oberneuland gegen den BHC . nicht ganz unerwartet mit
1 :5 . In der Kreisklasse  holte sich der VfB , Oldenburg
vom BHC . die ersten Punkte und siegte mit 3 :0 . Mit dem glei¬
chen Ergebnis kamen auch die Hörner gegen Tura zu beiden
Punkten , Bei den Frauen siegte der BHC . ebenfalls mit 3 :0
über den VsB . Oldenburg,

MTV . d . 1875 — Eknttacht Brannschwelg 4 :1 ( 1 :0)
Die Turner trugen ihr zweites Pslichtspiel aus der erst¬

klassigen , Anlage Pes BHC , aus unh, , hofte >s sich . dyrt sicher.
beide Punkte , Trotz des höhen Ergebnisses hätten die Turner
gerade im Sturm eine unverkennbare Schwäche , denn bereits
bei der Pause konnte das Ergebnis den Sieg sichergestellt
haben , wenn die Fünferreihs nicht gar zu langsam und un¬
entschlossen gewesen wäre . Lediglich der erfreulicherweise doch
zur Verfügung stehende Linksaußen Meyer machte vorne eine
schneidige Figur , In der Hin -t« rmannsch « >t überragte Dör-
mann , der in Springer eine gute Unterstützung fand . Ries¬
meier hatte eine große erste Spielhälfte , fiel später aber etwas,
ab , da er durch die schwachen Stürmerleistungen entmutigt
wurde . Sehr gut beide Außenläufer , Bei den Braunschweigern
lag die Stärke ebenfalls in der Hintermannschaft , besonders
der Torwart wartete mit Glanzleistungen aus . Die Bremer
erfochten ihren schneidigen Sieg mit folgender Elf:
Meyer Kihn Ruschemeier Denker Paralenings

Gerke Riesmeier Schlesinger
Springer Dörmann

Winkelmann I
Das Spiel sah die Turner sofort stark im Angriss . Riesmeier

dirigierte den Sturm meisterhaft ohne jedoch durch die matte
Angriffsreihe die fälligen Erfolge zu sehen . Immer wieder
vermochten die Braunschweiger die unentschlossenen Turner-
stürmer zu stoppen und erst in der 30 . Minute gab es durch

arbeitende Gästetorwart überraschend über einen leichten Ball
Denkers trat . Nunmehr änderte auch ein Tor des Gästemittel¬
stürmers Friedrichs nichts mehr an dem Wiederaufkommen
der Schwarzweißen , die jetzt wieder klar überlegen werden.
Eine durch Ruschcmeier verwandelte Strafecke und ein in
letzter Minute erzieltes Tor durch Kihn brachten den Turnern
das auch in der Höhe wohlverdiente Endresultat.

Bremer Hockehclub — Club zur Bahr 5 :1 (2 :0)

Bahr hatte in diesem Spiel fünf seiner besten Spieler , die
in Hannover i-n den lisbungsspkelen für die SilbersclMd -a-us-
wahl eingesetzt waren , zu ersetzen . Der eingestellte Nachwuchs
erwies sich noch als zu schwach für ein hartes Spiel , denn
leider trug diese Begegnung eher P -unktspiel - als Freundschafts¬
charakter . BHC , verschaffte sich durch hartes und energisches
Spikl ein klares Aebergewicht Unk lag schön bei der Püüse
verdient mit 2 :0 in Führung , als die Vahrex für den verletz¬
ten Wilkens Lüllmanp einsetzten . Auch nach dem Wieder-
anpftff wär der BHC , tonangebend . Drei weitere Tore , denen
die Bahr beim Stande von 3 :0 das Ehrentor entgegensetzte,'
stellten den Sieg sicher,

Kreisklasse

VsB . Oldenburg — BHC.
Die Oldenburger brachten eine energische Elf mit , der die

BHC .er nur bis zur Pause standhalten konnten . In der zwei¬
ten Hälfte wurde aus dem 0 :0 der Halbzeit ein verdientes
3 :0 für die Gäste.

Horn — Turä 3 :0 ( 2 :0)

Di « Turner hatten das Pech , unverschuldet mit 10 -Spielern
antreten zu müssen , da Hetzet im letzten Moment erkrankte.
Gegen die favorisierten Hörner hielten sich die Eröpelinger
trotzdem recht wacker . Horn lag bereits in der Pause durch
Weber II und Ernst I mit 2 :0 in Front und erzielte nach der
Pause noch einen werteren Tresser,

BHC . Frauen — VfB . Oldenburg 3 :0 ( 0 :0)
Das erste Frauenspiel in dieser Spielzeit sah der) BHC ., der

eine Spielhälfte ein völlig ausgeglichenes Spiel zulafsen
mußte , am Ende verdient als Sieger.

Die weiteren Ergebnisse : Horn 3 . — , Bahr 3 . Herren 1 :2;
Horn Jugend — BHC . Jugend 6 :1 ; Bahr Jugend - -- Tura
Jugend 4 :1 und Tura 1. Frauen — BHC , 2 , Frauen 5 :1.
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dem gleichen Ergebnis — die Satzverluste l-auieten nur um¬
gekehrt — m -ußä der Senior F . W , Kulenkampsf  die
Führung Sterns  anerkennen , der gestern im gemischten
Doppel keine überragende Partie lieferte , indem er recht un¬
sicher spielt « , Dr , Schubert  zwang Rüst einen Dreisatz-
kampf ab , um darin aber auch die Segel zu streichen . Die Be¬
gegnung zwischen K a r st ed t - Bremen und Jahns - Han-
uover fiel zuungunsten der 96er aus . Im Dereinsturnier mach¬
ten D , Meyer und H . I , Kulenkampsf  gegen Dr . May
bzw . Be necke je einen Punkt gut . Die Männereinzel -Wer-
tung ergab : 4 :4 -' Puükte , 9 :9 Sätze und 84 :79 Spiele für
Bremen.

Im Fraueneinzel  hatten die 96er allerdings ihre
stärkst « Besetzung zur Stelle , während man in den Reihen der
Gäste Föl . Thieme vermißte . Wie schon gewohnt , so blieben
auch diesmal die Bremerinnen mit 4 :l siegreich , Bremens
Spitzenspielerin Frl . Büß ließ die Hannoveranerin Frl.
Beisner  mit 6 :3 und 6 :2 hinter sich, während Frl , Huch -
ting  gegen Frau Lffierskr  mit 6 :3 und 5 :7 verlor . AIs
einzige Spielerin blieb es Frau Herbst vorbehalten , « inen
6 :0 -Satzgewinn zu buchen , und zwar gegen die sich stark
wehrende Fr -au Schmidt,  die den 'ersten Satz mit 3 :6 an
die Bremerin abgegeben hatte . Sehr aggressiv war auch Frau
Müller - Langenberg,  die die beiden Sätze gegen Frau
Karstcdt  gut durchihielt , jedoch nicht zum Zuge kam . Im
fünften Fraueneinzel schafft « es Fvl . Kolaczkowski  in
drei Sätzen gegen Frl . Hossmann.

Einen durchweg spannenden Verlaus nahmen die Ge¬
mischten  und insbesondere die Männerdoppel-
spiele.  Die jugendlichen Sander s/K arstedt  mußten
sich gegen S i e ck m a n n/S t e i n "ckn drei Sätzen geschlagen
bekennen : 6 :4 , 2 :6 und 2 :6 Den einjrgen Pluspunkt der Gau-
M -eisterschastsru -nde erstritten H . L , Meier - Kulen-
kampsf und Liesau,  die ihre Partie mit 6 :3 und 6 :2
an sich brachten . F . W . K u l e n k a m p f s-'S ch u l z dagegen
mutzten unerwartÄ Dr . May/Jahns  den Punkt lassen.
Die einzige Begegnung innerhalb des Dereinsturniers ge¬
wannen die Bremer D . Meyer und Segnr -tz gegen
R u st/B en « cke.

Die Gemischt - Doppelfpiele  gingen mit 3 :2 an die
Hannoveraner , die gestern nachmittag zum Schluß des Tur¬
niers noch einmal recht gut in Fahrt kamen . Nur Frl.
Buß/Sanders  und Frl . K o l a c z k o w f k -i/S e g n i tz
konnten die Farben der 96er Vorteilhast vertreten , Frl . Huch-
ting/H . L . Meier -Kuienk -ampsf , Frau Herbst/Dr . Schubert und
Frau Karstcdt/Lies -au mußten nach Drsisatzkämpsen eine
Niederlage einstecken . Unter der umsichtigen Leitung Fritz
Büne manns  kann der BTV v , 96 wiederum auf ein aus¬
gezeichnet verlaufenes Turnier zurückblicken . Auch .hatte der
Wettergott ein Einsehen mit dem Veranstalter und schickte
erst am Spätnachmittag einige Tropfen herab , die sich aber
nicht nachteilig aus das Turnier auswirkten . Eine ab¬
schließende Kaffeetafel vereinte Gäste und Gastgeber , bis die
Hannoveraner in früher Abendstunde ihre Heimfahrt an¬
traten , Bei Betrachtung der folgenden Ergebnisse ist darauf
zu achten , daß die Erstgenannten die hannoversche Ver¬
tretung darstellen.

Ergebnisse : Männereinzel:  Pancke — Sanders 0 :G,
2 :6 ; sieckmann — H , L , Meier -Kulenkampff 6 :2 , 7 :5 ; Stein
gegen F , W , Kulenk -ampff 7 :5 , 6 :2 ; Dr . Gaed -tke — Schulz 4 :6,
3 :6 ; - Rüst — Dr . Schubert 3 :6 , 6 :4 , 6 :3 ; J -ahns — -Karstedt
6 :2 , 6 :4 ; Dr , M -ah — D , Meyer 4 :6 , 2 :6 ; Benecke — H , I.
Kulenkampsf 6 :3 , 3 :6 , 2 :6 . — Fraueneinzel:  Frl . Beis-
ner — FÄ , Büß 3 :6 , 2 :6 ; Frau Osfierski — Frl . Hucht -ing
6 :3 , 7 :5 ; Fr -au Schmidt — Frau Herbst 3 :6 , 0 :6 ; Frau Müller-
Langenberg — Fvl . Karstedt 4 :6 , . 3 :6 ; Frl . Hossmann gegen
Frl . Kolaczkowski 1 :6 , 6 :4, 7 :9 , — Männerdoppel:  Sieck-
mann/Stein — Sanders/Karstedt 4 :6 , 6 :2 , 6 :2 ; Pancke/Dr.
Gaedke — H , L , Meier -KulenIkampff/Lies -ou 3 :6 . 4 :6 ; Dr . Alah/
Jahn -s — Külenk -ampis/Schulz 6 :1 , 7 :5 ; Rust/Benecke — Seg-
nitz/D , Meyer 1 :6 , 7 :9 . — Gemischte Doppel:  Frl . Beis-
ner/Sieckm -ann — Frl . Buß/Sanders 3 :6 , 2 :6 ; Frau Ossierski/
Stein — Frl . Huchting/H . L , Moier -Knlenk -ompff 6 :8 , 6 :2 , 6 :3;
Frau Müller -Langenbe .rg/Pancke — Frau Herbst/Dr , Schubert
6 :3 , 2 :6 , 6 :3 ; Frau Tchmidt/Jahns — Frau Ka -rstedt/Lics -ou
3 :6 , 6 :4 , 7 :5 ; Frl . Hoffm -ann/Dr , May Frl . Kolaczkowski/
Segnitz 2 :6 , 6 :1 . 5 :7. — ' Gesamtwertun -g im Turnier um die
Gaumeisterschaft : 6 :3 für Hannover , >rn Verein -sturn -ier 12 : 10
für den Bremer Tennisverein von 1896 , ?
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Mir <"M-c äiL! "

(20 , Fortsetzung)

, lk- mtging ihm nicht , dah sein Erscheinen im Kreise
«er Hoiclgäste heftiges Interesse ausgelöst hatte . Ob¬
wohl er bei Tisch allein saß und sich den entlegensten
-vodeplatz ausgesucht hatte , sah er ein , datz sich eine
völlige Absperrung , so wie er sich's gedacht hatte , auf die
-Lauer nicht aufrechterhalten lassen würde . Man begeg-
"tte einander zu allen Tagesstunden zu Wasser und zu
lande, man mutzte grützen, wenn man nicht als unhöf-
M gelten wollte , kleine Gespräche waren unabwend-
?or, kurzum — er fühlte sich bedroht . In seiner Vor-
Mung war der diesjährige Urlaub — schon aus Op¬
untien gegen Inge ! — mit unklarer Fischerdorf-
romantik verquickt gewesen . Kräftige einfache Kost,
A ".. Fleisch, tagsüber Aufenthalt im und unter dem
Eistr , nachts Thunfischfagden und keinerlei Weiblich-
q", , Senica war hierfür zweifelsohne nicht der rich-
N -2rt . Immerhin , dem schönen Strand zuliebe be-

er, vorläufig zu bleiben,
Vorsichtshalber hatte er sich im Hotel als „verheiratet"

^getragen , was ja , da seine Scheidung noch nicht be-
enoet war , auch den Tatsachen entsprach. Als erfahrener
?lann wusste er , datz alle jungen Mädchen auf Sommer-
aoche gehen, um dort einen Gatten zu erhäschen. Solche
Ntrebungen schnitt man am besten von vornherein ab,
-wer was hals das schon in einem Ort , der so reich
ü"t slirtbedürftiger Weiblichkeit gesegnet war wie
«nna ? Nichts half es , gar nichts — das sah er«aid ein.

gab da außer einer sehr hübschen Ungarin « och
An Mädchen und jungen Frauen , die am

aend angezogen , hochgestöckelt und bemalt , am Tag
2 -l ^ lgebigsten Badetrikots seinen Frieden zu stören
itellr schaute sich eine näch der anderen an und
iz^ , . )"it Erleichterung fest, datz ihm keine einzige ge-
l-in - ? ksöen würde . Um die Männerwelt war es

" lp.ärlicher bestellt . AIs wirksamer Blitzableiter
aus U °'8«"tlich nur ein junger lediger Rechtsanwalt
ionn« gelten , der nicht nur gut gewachsen war,
keiün̂ .gewillt schien, die gebotenen Möglich-
äann n"?? besten Kräften auszunutzen . Christian be-
ckicb . unbeteiligter Zuschauer den ganzen Be-
cmiior̂ überblicken und die einzelnen Liebeleien oer-

gl Zu beobachten. Er nahm alle verhüllten und

unverhüllten Blicke nachsichtig zur Kenntnis , tanzte nie¬
mals , weil er zu hochmütig und zu faul dazu war , und
fühlte sich alles in allem nach einer Woche m Semca
so heimisch , datz er vergatz , abzureisen.

Eines Abends kam mit dem Acht-Uhr -Dampfer ein
neuer Gast : eine junge Engländerin , die das Zimmer
neben Christian bezog . Am nächsten Morgen wußte er,
datz sie auf den Vornamen Maud hörte und ausge¬
zeichnet schwimmen konnte . Man ritz sich um sie. Auch
der gutgewachsene Rechtsanwalt ließ alle anderen , mit
denen er bisher geflirtet hatte , glatt stehen, um sich
dem neuen - Stern zuzuwenden . Christian beobachtete es
von ferne . Nach Tisch entspann sich auf der Terrasse ein
allgemeines Gespräch, das zu viel Gelächter Anlaß gab,
weil die Mitz ein fürchterliches Deutsch und alle anderen
ein noch fürchterlicheres Englisch sprachen, Christian,
der Englisch wie seine Muttersprache beherrschte , mischte
sich nicht ein . Denn , arguinentierte er, wenn diese
Lilian -Harvey -Jmitation mit den Filmlocken erfährt,
wie gut sie sich mit mir verständigen kann, dann benutzt
sie mich als Dolmetsch , und davor möge Mich Gott be¬
hüten!

Aber schon am Nachmittag tauchte sie plötzlich im
Wasser neben ihm auf und schwamm ihm wortlos
nach. Er legte tüchtiges Tempo vor , sie immer hinter¬
drein , Das belustigte ihn . Nachdem die Jagd eine
Weile gedauert hatte , ging ihr die Luft aus . Sie
lachten beide , und Christian merkte erst, datz er seine
englischen Kenntnisse restlos verraten hatte , als sie schon
im eifrigen Gespräch dem Festland zustrebten . - Den
ganzen Abend über hielt dieses Gespräch an , wobei er
Gelegenheit hatte festzustellen , datz die Mitz wunder¬
hübsche Mausezähne , ein zartes Näschen und winzige
Ohren hatte . Zweifelsohne , sie war ein gutes Exemplar
ihrer Gattung,

Der Rechtsanwalt zersprang . Er tummelte sich noch
zwei Tage lang ziellos auf dem Strand umher , dann
reiste er, da seine Situation gegenüber dem übrigen
Damenflor unbaltbar geworden war , lachend ab, Chri¬
stian bedauerte das . Er hatte den einzigen Blitzableiter
verloren,

Mitz Maud war weitgereist und international gebil¬
det Das heißt , sie wußte genau , welches die .besten
Hotels der Welt waren , wie der letzte Modetauz hieß,!

welche Automarke hoch notierte und was „man " für
Hunde zu haben hatte . „Man " — das war der Götze,
dem sie huldigte . Eigentlich eine Inge in englischer
Ausgabe , dachte er pessimistisch. Die Welt der bemittel¬
ten Leute wimmelte von solchen Frauen . Nur war
diese hier vielleicht temperamentvoller als der Durch¬
schnitt . Jene gefährliche Art von Temperament , die sich
unter äußerer Gelassenheit verbirgt .und die man meist
bei Blondinen findet . Christian beschloß abzureisen , be'-
vor er sich allzu gründlich davon überzeugt hatte . Der
nächste Schnelldampfer ging in zwei Tagen ab Lussin,
Er würde sich die Verschwiegenheit des Portiers sichern
und bei Nacht und Nebel ohne Angabe des Fahrtzieles
verschwinden . Dies war ein Akt der Klugheit . Denn
Miß Maud gehörte als Tochter Albions einem reise¬
lustigen Geschlecht an , und es bestand große Gefahr , datz
sie ihm folgen würde.
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In dieser Nacht brach über Senica ein Gewitter los.
Oberkellner und Barometer hatten es prophezeit , dessen
ungeachtet schliefen alle Hotelgäste vertrauensvoll bei
offenen Fenstern und wurden erst durch ein merkwürdig
dumpfes Brausen jäh geweckt. Sturm ! Er rückte in
gigantischen Stößen an und warf sich über die Insel.
Mit einem Schlag war das ganze Hotel hell erleuchtet,
aus jedem Fenster langten Arme , um die Flügel zuzu¬
ziehen , Irgendwo klirrten Scheiben , Gleichzeitig fing
ein höllisches Pfeifen und Heulen an.

Christian hatte eben seine Fenster geschlossen und
wollte sich wieder niederlegen , als es heftig an die Tür
klopfte . Er ging und öffnete , „Was ist los ?"

Draußen im Korridor war es dunkel . Etwas Weißes
stand da und jammerte : „Ich kann meine Fenster nicht
schließen, bitte , helfen Sie mir !" Es war Miß Maud.

„Sofort !" Er sprang über den Korridor ins Neben¬
zimmer , wo beide Fenster offenstanden , Wasser und
Sand flogen fauchend herein . Es war wirklich ein biß¬
chen ungemütlich . Als Christian zugeschlossen hatte und
sich atemlos mit nassen Händen ins Zimmer zurück¬
wandte , lächelte ihm Mitz Maud zu, „Danke ! Ich
hätte Sie nicht bemüht, , aber ehe ich das Stubenmädchen
herklingle , wären die Scheiben kaputt gegangen . Wollen
Sie nicht Platz nehmen und mir Gesellschaft leisten?
Bei dem Lärm kann man ja doch nicht schlafen !"

„In diesem Kostüm ?" E - sah an sich hinunter und
wurde ein wenig verlegen . Sie waren beide in Schlaf-
anzügen und hatten Hausschuhe an den Füßen.

„Warum nicht ? Am Strand haben wir doch auch nicht
mehr an !"

Der Mensch und das Volk, das zur schwanken¬
den Zeit auch schwankend gesinnt ist, vermehrt das
Uebel, breitet es weiter und weiter . Wer aber fest
auf dem Sinne verharrt, der bildet die Welt sich.

lolisnii Wolkgsiig von Oostbs

Das Argument war richtig , aber es war nicht nac
Christians Geschmack. (Inge hätte gesagt : Im Grund
genommen bist du ja doch ein Spießer !) Er verabschie
dete ' sich also unter Höflichkeitsphrasen und landete ein
Minute später wieder in seinem heißen Bett.

Hier erwies es sich, datz Mitz Maud recht gehab
hatte , als sie behauptete , datz man nicht würde schlafe:
können . Das Unwetter verstärkte sich. Jetzt erst sauste:
die ersten Blitze hernieder . Es waren Feuersäulen , z:
denen sich mit ungeheurem Getöse Donner gesellte . Ein
Weile lang verfolgte er dieses Schauspiel durch halb
geschlossene Auyen , dann bemerkte er, datz die Klink
seiner Zimmertür sich bewegte . Scheinbar wurde sie voi
außen niedergedrückt . Und jetzt trommelte auch jemaisi
ungeduldig gegen die Holzfüllung . „Machen Sie aus
ich fürchte mich ! Bitte , aufmachen !"

Da blieb nun freilich nichts anderes übrig , als galan
zu sein . Er sprang aus dem Bett und hatte einer
Augenblick lang die Absicht, sich anzukleiden . Aber di
Hitze im Zimmer war so unerträglich , daß , er es aufgab
Mittlerweile ging die Klinke nervös auf und nieder.

„Bitte ?" fragte er absichtlich kühl und sperrte du
Türe auf,

„Ich fürchte mich ! Es ist entsetzlich ! Hören Si:nur !"

Aber Mitz Maud schien in Wahrheit gar nicht so oer
stört-, wie sie tat , Sie lächelte sogar ein 'wenig , und ihrr
Lippen waren genau so grell bemalt wie beim Tanz

Christian ärgerte sich. Zugleich jedoch fand er sir
schon und verlockend , „Es wird bald vorüber sein"
murmelte er, wobei er die Klinke in der Hand behielt

Maud war eingetreten , Sie setzte sich in einen de,
Korbsesiel und hielt sich die Ohren zu. Es blieb ihir
nichts übrig , als die Tür zu schließen und zu ihr
treten . „Rauchen Sie ?" Er bot seine Zigarettew
dose an,

„Danke !" Sie sog gierig den Duft ein . Ein schnelle,
kleiner Blick flog von unten her zu ihm auf . Doch iv
ver nächsten Sekunde erschütterte ein ungeheurer Don¬
nerschlag die von Feuer blitzende Luft , Man glaubte in
Flammen zu stehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Vec Nordseegau beim Zackelzug der
politischen Leiter

Bremen,  12 . September

Der Gau Weser - Ems darf stolz sein auf den tadel¬
losen Eindruck , den der 3289 Mann starke Marschblock
der Politischen Leiter unseres Heimatgaues beim
großen Fackelzug vor dem Führer machte . 378 Fahnen¬
träger mit ihren Fahnen und ebenso viele Begleiter,
ein einziger , fester Block , eröffneten die Reihe , an
deren Spitze man manchen braven Haudegen in eis¬
grauem Haar bemerkte , das schlichte , schwarze Kreuz
des großen Krieges auf der Brust , unermüdlich mit-
marschierend in den Reihen der Kämpfer um das neue
Deutschland . Vom Antreten bis zum Auflösen des
unendlich langen Zuges vergingen ganze sieben Stun¬
den , und trotz dieser anstrengenden Marschleistung hatte
der Gau Weser - Ems unter seinen dreieinhalbtausend
Fackelzugteilnehmern nur drei Fußkranke zu verzeich¬
nen , gewiß ein Zeichen für die Energie und Einsatz¬
bereitschaft unserer Männer.

vesuch der Neichsleitung im
Laustandquartier

Wie uns aus Nürnberg gemeldet wird , besuchten drei
Bertreter der Reichsorganisationsleitung das Gaustand-
quartier Weser - Ems in der Knauerschule . Die Vertreter
der Reichsorganisationsleitung wurden vom Eauaus-
bildungslciter Pg . Eisenreich  durch alle Räume
des Quartiers geführt und erhielten einen guten Ein¬
druck von der Ordnung , Sauberkeit und Ausstattung
der Quartiere . Auch dem Massenquartier in der Ro-
senau sovie dem Frauenmassenquartier in der Schule
am Paniersplatz statteten die Vertreter der Reichs¬
leitung einen Besuch ab . Anschließend nahmen sie in
der Knauerschule an dem Mittagessen aus der Feld¬
küche teil , das ihnen vortrefflich mundete.

einheitliche Polizei in den Gemeinden
Der Reichsführer ss und Ehes der deutschen Polizei

hat in einem Erlaß die Organisation der Schutzpolizei
der Gemeinden neu geregelt . Um der Schutzpolizei der
Gemeinden den nötigen straffen Ausbau zu geben und
sie damit der Schutzpolizei des Reiches anzugleichen,
wird sie , soweit sie von einem eigenen Vorgesetzten ge¬
führt wird , in jeder Ortspolizeibehörde zu einer Ein¬
heit zusammengefaßt . Tiefe heißt in den Orten , in
denen sie von einem Major der Schutzpolizei geführt
wird , „ Kommando der Schutzpolizei " , in allen übrigen
Orten „ Schutzpolizei - Dienstabteilung " . Die Majore der
Schutzpolizei , denen die Führung eines Kommandos
der Schutzpolizei einer Gemeinde endgültig übertragen
ist , sollen als Kommandeure bestätigt werden . Alle
übrigen leitenden Offiziere und Beamten sind Führer
ihrer Einheiten.

Schiffskollision auf der Unterweser
Auf der Unterweser zwischen Brake und Nordenham

kollidierten die beiden weserabwärts fahrenden Ham¬
burger Dampfer „ Porto " ( 2185 BRT ., Oldenburgisch-

.Portugiesische Dampfschiff - Rhederei ) und „ Helga Böge"
(2181 BRT . , .Bd . Blumenfeld Kd .- Ges . a . A .j . Dampfer
„Porto " lief nach Bremen weiter und wird seinen Bug¬
schaden hier reparieren . Die Schäden des nach Brake
eingelaufenen Dampfers „ Helga Böge " sind unbekannt.

Brand in der Kombüse . In der Kombüse eines am Pier der
Eetreidepsökehrsanlage liegenden Motorseglers brach gestern
mittag nm 13 .45 Uhr ein Brand aus . Es gelang der Feuer¬
wehr , dieses Feuer , bevor es größeren Schaden anrichten
konnte , zu löschen . Beribrannt sind in der Kombüse Hangen¬
des Zeug des Kochs und die Holzverschalung . ' G

Drei fast gleichartige Verkehrsunfälle . In drei weit vonein¬
ander entfernten Stadtteilen ereigneten sich gestern drei Ver¬
kehrsunfälle , die , ficht man von Einzelheiten >ab , sehr v-iel
Aehnlichkeit miteinander halben . So Mir an der Ecke Hansa-
Utbremer L- traße  ein Motorrbd gegen einen Kraft-
wagen . Der Motorradfahrer wurde erheblich verletzt . Er erlitt
Rippenbvüche und mußte dem Krankenhans « zugeführt wer¬
den . Die Beifahrerin blieb unverletzt . — Wenige Minuten
nach diesem Zusammenstoß stieß an der Ecke Findorff-
Admiralstraße  ebenfalls « in Motorrad gegen einen Per¬
sonenkraftwagen . Der Motorradfahrer erlitt leicht « Schram¬
men . Der Personenkraftwagen wurde beschädigt . — Auch an
der Ecke St . - Jürgen - Bism .arckstraße  stieß ein Mo¬
torradfahrer gegen einen Personenkraftwagen . Der Motor¬
radfahrer hatte in letzter Sekunde versucht , seine Maschine
durch Ziehen der Handbremse zum Stehen zu bringen . Die
Bremse funktionierte jedoch Nicht . Auch bei diesem Zusammen¬
stoß entstand gibücklickstrwciiss mir leichter Sachschaden . A
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Der Mann , der die BerEehrsregeln kannte.

Soll erst ein Ernstfall aufklaren?
Zedem Volksgenossen seine Volksgasmaske — flusklärungsarbeit auch durch Schaufensterauslagen

2n England hat man in diesen Tagen die gebräuch¬
lichsten Gasmasken praktisch erprobt . Es wurden mit
der englischen Zivil - und Militärgasmaske , der deut¬
schen Militärgasmaske , der deutschen Volksgasmaske
und anderen Gasmasken in einem Laboratorium um¬
fangreiche Untersuchungen vorgenommen . Auch wurden
die Gasmasken einer langandauernden praktischen Er¬
probung in gasgefüllten Räumen unterzogen.

Die englischen Fachleute , die für ihre Versuche und
Prüfungen sicher die tüchtigsten Kräfte des englischen
Luftschutzwesens herangezogen haben , erklärten die
deutsche Volksgasmaske , die deutsche Militärgasmaske
und die englische Militärgasmask ^ für einwandfrei , die
übrigen Modelle jedoch für unbrauchbar . In einer die¬
sen Untersuchungen folgenden Presseauseinandersetzungen
mit der englischen Regierung verzeichnete eine englische
Zeitung die deutsche Volksgasmaske als vorbildlich.

Dieses englische Zeugnis wird natürlich zur Folge
haben , die Anstrengungen im Ausland , eine der deut¬
schen Volksgasmaske gleichwertige Gasmaske zu schaffen,
noch mehr anzuspannen . Wir Deutschen sehen in der
englischen Feststellung wiederum einen Beweis der
tadellosen Beschaffenheit des wichtigsten Selbstschutz-
mittels in einem kommenden Kriege . Jede Volksgas¬
maske ist mit einem Kontrollstempel des Reiches aus¬
gestattet . Wir alle kennen die peinliche Sorgfalt , mit
der alle unsere Behörden arbeiten und wissen deshalb
auch , daß die mit dem Kontrollstempel versehenen Gas¬
masken völlig fehlerfreie und genauestens ausprobierte
Stücke sind . Gegen jedes bekannte Gas schützen die
Volksgasmasken , nür nicht gegen Leuchtgas!

In der Zeit vom 18 . bis 28 . September  soll
npn in ganz Deutschland eine Woche der Volksgasmaske
veranstaltet werden . In dieser Woche muß es wahr
werden , daß jeder Volksgenosse seine Gasmaske erwirbt.

Aufklärungsarbeit . Es ist aber besieg , wir erreichen diese
Dies Ziel zu erreichen , verlangt natürlich eine ungeheure
Aufklärung durch sachliche Schilderungen in den Zeitun¬
gen , durch ' Plakate , im Rundfunk usw . als durch « inen
grauenhaften , ungeheure nutzlos « Opfer fordernden
Ernstfall.

Deshalb auch hat sich jeder Volksgenosse , der über
Verantwortungsgefühl verfügt , in den Dienst dieser
Aufklärung zu stellen . U . a . machte die Bremer Zeitung
den Vorschlag , daß in der Woche der Vollsgasmaste
jeder Inhaber eines Ladengeschäftes  in
den Mittelpunkt eines Schaufensters Aufklarungs.
Material für die Voltsgasmaske zur Schau stellt . Löwen
der einzelne Geschäftsmann nicht aus eigenen Mitteln
und aus eigenem Können Ausstellungsmaterial ge¬
nügend beschaffen kann , wird sicherlich der Reichsluft¬
schutzbund aus seinen Beständen Material abgeben . Wir
empfehlen den Geschäftsleuten , sich mit dieser Sonder-
ausstellung jetzt schon vertraut zu machen . In den näch¬
sten Tagen werden wir weitere Anregungen für die Ge¬
staltung von Schausensterausstellungen veröffentlichen.

Die Volksgasmaske wurde auf Befehl des Eeneral-
feldmarschalls Hermann Göring geschaffen . Und wenn
der Kampfflieger Hermann Göring . der Erbauer der
stolzen deutschen Luftwaffe , die Einführung der Volks¬
gasmaske für eine zwingend « Notwendigkeit hält , dann
wissen wir alle , daß das deutsche Volk ohne  Volksgas¬
maske gegenüber den aus der Luft drohenden Gefahren
nicht genügend gerüstet ist , trotz der eigenen Luftflotte
und trotz der leistungsfähigsten Vodenabwehr . Erst dann,
wenn jeder Volksgenosse seine Volksgasmaske hat , sind
wir ein wohlgerüstetes , abwehibereites Volk , sind wir
kein leichtes Angriffsobjekt . Je geringer nämlich die
Erfolgsaussichten eines etwaigen Lustangriffes sind,
desto geringer ist die Möglichkeit , daß es zu einem sol¬
chen Angriff kommt.

Der Reichsluftschutzbund und die NSV . sind treue
Ratgeber für jedermann über Kauf , Gebrauch und Not¬
wendigkeit der Volksgasmaske . Der außerordentlich ge¬
ringe Preis von nur RM . 5 .— ( durch Mitarbeit der
NSV . ist bekanntlich für einkommensschwache Volks¬
genossen noch « ine Ermäßigung möglich ) ist kein Zeichen
minderer Qualität . Der Preis konnte nur so niedrig
gehalten werden durch erhebliche . Reichszuschüsse . So
wird erreicht , daß die Anschaffung der Volksgasmaske
für jeden Mann , jede Frau und jedes Ki >nd möglich ist.

Wer zahlt 1SZS Wehrsteuer?
Heranziehung der löeburtsjahrgänge 1914/1918 — vie neue Steuerkarte

Zur Ausschreibung der Steuerkarten 1933 durch die
Gemeinden hat der Reichsfinanzminister Anweisungen
erlassen . Die Karten färbe der neuen Steuerkarte wird
hellblau  sein . Es wird auf der Steuerkarte
wiederum auch nach dem Religionsbekenntnis des
Steuerpflichtigen und seines Ehegatten gefragt , das sich
im allgemeinen aus den Feststellungen bei der Perso¬
nenstandsaufnahme ergibt und für die Beurteilung der
Kirchensteuer -pflicht von Bedeutung ist.

Weiter ist von der Gemeindebehörde auf der Steuer¬
karte zu bescheinigen , ob der Arbeitnehmer wehrsteuer-
pflichtig ist . Als wehrsteuerpflichtig kommen im Ka¬
lenderjahr 1939 nur männliche deutsche Staatsange¬
hörige in Betracht , die in den Kalenderjahren 1914,
1918 , 1916,1917 und 1918 » geboren sind und ihren Wohn¬
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Altreich haben . Sie
sind aber nur dann wehrsteuerpflichtig , wenn bei ihnen
bis zum 10 . Oktober 1938 eine endgültige Entscheidung
darüber getroffen ist , daß sie nicht zur Erfüllung der
aktiven Dienstpflicht einberufen werden , es sei denn,
daß ein Steuerbefreinngsgrund vorliegt.

Die Wehrsteuer beträgt in der Regel in den ersten
beiden Kalenderjahren der Wehrstenerpflicht 59 » . H.
der Lohnsteuer , mindestens aber 4 v . H . des Arbeits¬
lohns ; in den folgenden Kalenderjahren 6 v . H . der
Lohnsteuer , mindestens aber S vom Tausend des Ar¬

beitslohnes . Bei Vorhandensein mindestens zweier Kin¬
der ist die Wehrsteuerpflicht nach den einfachen Sätzen
zu bescheinigen . Bei der Bürgersteuer ist zu beachten,
daß nach einer in Aussicht genommenen Aenderung des
Bürgersteuergesetzes mit Wirkung vom 1 . Januar 1939
ab für Kinder , die Juden sind , Kinderermäßigung nicht
gewährt wird.

Die Personenstands - und Betriebsaufnahme nach
dem Stande vom 10 . Oktober 1938 wird auch im Land
Oesterreich durchgeführt . Die Vorschriften über den
Lohnsteuerabzug und das Wehrsteuerrecht werden vor¬
aussichtlich vom 1 . Januar 1938 ab auch im Lande
Oesterreich eingeführt werden . Die zuständigen öster¬
reichischen Stellen haben daher die Ausschreibung von
Steuerwarten 1939 nach dem gleichen Muster wie für
das übrige Reich und entsprechend den Anordnungen
dieses Erlasses vorzubereiten . Als wehrsteuerpflichtig
kommen in Oesterreich in Betracht , wenn es sich um
männliche deutsche Staatsangehörige handelt , die am
12 . März 1938 österreichische Bundesbürger waren , die¬
jenigen deutschen Staatsangehörigen , die in den Kalen¬
derjahren 1917 und 1918 geboren sind und ihren Wohn¬
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Lande Oesterreich
haben . 2m übrigen gelten die gleichen Bestimmungen
wie für das Altreich . Wegen der Bürgersteuer ergehen
nach Einführung des Bürgersteuergesetzes in Oesterreich
besondere Anweisungen.

Das „Bremer " Lied
18 . Stiftungsfest des Männerchors Bremischer polizeibeamten in den tentralhaNen

In Gemeinschaft mit der Feuerlöschpolizei und dem
Männer - Gesangverein „ Roland " von 1891 konnte der
Männerchor Bremischer Polizeibeamten am Sonnabend
im großen Saal der „ Centrabhallen " sein 18 . Stiftungs¬
fest ' begehen , das um so mehr an Bedeutung gewann,
als an diesem Tage das „Bremer Lieh " , die wuch¬
tige Männerchor - Kpmposition von Pros . Ed . Nößler,
deren Text und Urschrift erst kürzlich in der „ Bremer
Zeitung " eingehend gewürdigt worden ist , mit großer
Begeisterung aus der Taufe gehoben werden konnte.
Der festliche Abend wurde zunächst mit einigen musika¬
lischen Vortrügen der Hauskapelle und einer Begrüßung
durch Bereinsführer Behufen  eingeleitet , als der
stimmlich sehr gut abgestufte und völlklingende Chor
unter Meister Leuchtenberges  empfindender Stab¬
führung Mit einigen Vaterlandsliedern die ersten er¬
folgreichen Proben seines höchst beachtlichen Könnens
gab . Faßbenders „ Deutsches Lied " und Trunks mäch¬
tiges „ Deutschland , mein Deutschland " leiteten zr Pros.
Nützlers aufklingendem „ Vaterland , heilig Land " über,
das in seiner ganzen heroischen Größe bis zum letzten
Akkord klar und diszipliniert wiedergegeben wurde.
Vor der Uraufführung zu der Bremer Hymne hob der
Dirigent in kurzen Zügen die großen Verdienste des
anwesenden Komponisten hervor, ' der der Bremer Ein¬
wohnerschaft , dem Staat und der Stadt ein Lied ge¬
schenkt habe , das nunmehr bis in die fernste Zeit All¬

gemeingut jedes Bremer « sein und ' bleiben möge . Wenn
der Polizeibeamte in seinem Beruf Freund und
Helfer  sei , so wolle er aber in seinem Männerchor
darüber hinaus Förderer des deutschen Lie¬
des  sein und die Aufgabe erfüllen , es in -alle deutschen
Herzen zu tragen . Südann klang unter Meister Leuch-
tenbergers Leitung — die Begleitung am Uügel hatte
der mit allen Ehren empfangene Komponist sefbst über¬
nommen — das „ Bremer Lied " aus , das mit jubelnder
Begeisterung aufgenommen wurde . Als Pros . Nößler bei
der Wiederholung selbst das Dirigentenpult bestieg,
kamen alle Gäste freudigen Herzens dem Wunsch nach.
die drei Strophen mitzusingen . Eine sinnvollere Wür¬
digung der Verdienste Pros . Nößlers konnte man sich
in der Tat nicht denken . Auch im zweiten Teil bewies
der Chor , daß er allen Anforderungen in jeder Hinsicht
gewachsen war . Nach einem Vorwort von Hauptmann
der Schutzpolizei Mechels  zeigten die Feuerlösch¬
polizei und der Polizei - Sportverein  ver¬
schiedene körperbildende Darbietungen ( Stabübungen,
Vreslaner Freiübungen und Hammevschwingen ) die mit
einem mit großem Beifall aufgenommenen Lager¬
leben ihren wohlgelungenen Abschluß fanden . Tang ließ
dar 18 . Stiftungsfest des Männerchors Bremischer
Polizeibeamten in Fröhlichkeit und Stimmung aus-
klingen . X . N.

vall der Zlieger
Zu einem Ball der Flieger hatte der Sturm 4/78 des

NSFK.  in Sielers Festsäle eingeladen . Stark war der Besuch
dieser geselligen Veranstaltung und besonders erfreulich war
es , daß rocht viele Kameraden der Luftwaffe an diesem Fest
des Nationalsozialistischen Fliegerkorps , aus dem sie selbst
zum großen Teil hervorgegangen sind und zu dem sie nach
Ablauf der aktiven Dienstzeit wieder stoßen werden , teil¬
nahmen . Truppführer Manskopf,  der für die Durch¬
führung des Balls der Flieger verantwortlich zeichnete , for¬
derte in seiner Begrüßungsansprache besonders aus , als for¬
dernde Mitgliedet dem NSW . zur Seite zu stehen . Nur mit
Unterstützung durch fordernde Mitglieder sei es dem NSW.
möglich , seine vielseitigen und wichtigen Ausgaben zu erfüllen.
Dann , übernahm der Oberspiellciter des Staatstheaters
Heinrich Kastn er  das Kommando des vergnüglichen
Teils des Abends , Zunächst lud Heinrich Kastner die ' Gäste
ein zu einer Dampferfahrt . Mit „ Muß i denn . . , " ging es
hinaus in die wogende See , Der „ Abschiedsschmerz " legte ' sich
schnell , als nacheinander und gemeinsam die Damen des
Staatstheater -Balletts M . Strieck . A . Dietrich und B
Thnrmann  über das Deck fegten und die Fahrgäste mii
ihrer Kunst erfreuten . Schmissige Tänze und ein zarter
Wiener Walzer gefielen so , daß alle Darbietungen wiederholt
werden mußten . In den Zwischenpausen sorgte dann Heinrich
Kastner da,nr , daß an Bord seines Vcrgnügungsschisfes die
Wogen der Stimmung bald höher gingen , als die Wogen der
See . Troll dieses Frohsinns aber vergas - niemand sich die

über dem Schiff kreuzenden Segelflugzougmodelle anzuschauen,
von denen eines ferngesteuert werden kann und schon einmal
2V Kilometer zurückgelegt haben soll . Auch wurde fleißig auf
den Schicßständen um den Sieg gerungen . Im übrigen aber
wurde getanzt und das nicht zn knapp . Dafür sorgten schon
die mitreißenden Klänge der Hauskapelle . (7)

75 . Geburtstag . Ihr 75 . Lebensjahr vollendet heute Frau
Küdli « Liebernm.  Kleiststraße 23 , im Kreise ihrer Toch¬
ter , Enkel und Urenkel . In körperlicher und geistiger Frische
nimmt sie noch an allen Ereignissen regen Anteil.

^lostdampserfahrplanänderniigen . Die Ausreise des Dampfers
Spree " von Hamburg nach Norddrasilien ( Para ) ist oom 17.

aus , den 22 . September verschoben worden . Postschluß beim
Postamt 5 am 21 . September um 16 Uhr . — De/Dampfer
„Heemskerk " , ausgehend nach Afrika ( Porta Amelia , Mosam-
bik ), verläßt den Hasen Marseille am 1. Oktober . Postschluß
beim Postamt 5 am 29 . September um 29 Uhr.
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Der Handelsvertreter beim Kunden
Von der Fachgruppe Handelsvcrtr

und Handelsmakler  werden wir um Äeröi,
lichung folgender Zeilen gebeten:

Wie alle Schaffenden , so müssen auch die

Vertreter ihre Arbeit über alle Wochentage verteil
Die Einhaltung ihres Arbeitsplans wird ' A

sehr erschwert , wenn manche Kunden persönliche i - "
geböte nur an einigen Stunden in der Woche entma
nehmen . Den Schaden davon hat nicht zuletzt auch?
Kunde , der doch gerade heute im Zeichen der
Werkstoffe und der schnellen technischen Fortschristi siz
alle Einkaufsmöglichkeiten lückenlos und gewisser^
unterrichtet sein muß.

Die Zeit des Handelsvertreters ist ebenso kostbar »r
die jedes anderen Kaufmanns . Es ist deshalb
wirtschaftlich nicht zu verantworten , wenn er sie
einem erheblichen Teile im unnötigen Warten aus dß'
Einkäufer verbringt und wenn er wegen dieses l^
Wartens an Stelle von vielleicht zehn nur fünf ö «,
den in einem bestimmten Zeitraum sein Angebot uim,,
breiten kann.

Die Verhandlungen mit dem Handelsvertreter stell,,
einen wesentlichen Bestandteil der kausmiinnW,,'
Tätigkeit jeder Industrie - und Handelsfirma dar,
jeder Verhandlung mit dem Handelsvertreter kann » jji
den Kunden ein Nutzen herausspringen . Die Hand,/
vertreter kommen auch nicht als Bittsteller zum
den , sondern als Berater und ehrliche Mittler zoM,I
Hersteller und Abnehmer , die beide aus ihrer Arb,,

->!l.
Jahrgang

1«

Kie täglich'

Nutzen ziehen . Es ist daher unklug , sie etwa,„ „ . , , - , wie „
dann und wann geschieht , einfach „ abfertigen " zu ist,,.

Für eine bessere Regelung des HandolsvertrchU
empfanges , wie ihn die Fachgruppe Handelsverir,,,,
und Handelsmakler als gesetzliche Berussoeriw^
neuerdings in einem Merkblatt fordert , sind auch A
mehrfach Wirtschaftskammern , Industrie - und Handesi
kümmern sowie Industrie - und Handelsgruppen einw
treten . Sämtliche Unterabteilungen der Wirtschastschs,,
mer Saarpfalz haben z . B . in einem Rundschreiben
ihre Mitgliedsfirmen zum Ausdruck gebracht , datz
Handelsvertreter als selbständiger Kaufmann Anst,
darauf erheben könne , von dem für den Einkauj >r
antwortlichen empfangen zu werden , und empfehle
hinsichtlich der Festsetzung der Besuchszeiten eine d»
Interessen der Handelsvertreter möglichst entgegen !» ,
mende Regelung zu treffen . Die Wirtschaftsgruppe
schinenbau hat ihre Mitgliedsfirmen gebeten , anen ',
chende Sprechzeiten für Handelsvertreter sestzust-
und ferner dafür Sorge zu tragen , daß von aus « -' ,'
kommende Handelsvertreter auch außerhalb der Sp,z
Zeiten empfangen werden . Vor allem , so hat sie d-i
erklärt , müsse auch ein längeres Wartenlassen der
delsvertreter , wenn irgend vermeidbar , unterbleib
Jede Firma solle in der Behandlung fremder Handib
vertreter so vorgehen , wie sie ihre eigenen Handel -,
vertreter bei ihrer Kundschaft behandelt zu sch:
wünscht.

Wir möchten hoffen ^ daß den berechtigten MiG:
der deutschen Handelsvertreter Rechnung getragen M
Wenn solches Denken Gemeingut wird , dann Hai dii
ganze deutsche Wirtschaft den Vorteil davon.
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Montag , 12 . September : 5 .'45 Weckruf , MorMnjpnc,
Wetter . 5,89 Aus Hos und Feld . 6 .99 Leibesübimgen ! i.
Zum fröhlichen Beginn . ( Tchallplatten .) 6 .39 Morgen » -!
In der Pause : 7,99 Wetter , Nachrichten . 8 .09 Wetter : Sm!
halt und Familie . 19,99 Unsere Wiese , eine Welt im' L
10 .39 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Na -,
ehrnng . 11 .49 Stadt und Land . 11 .89 Meldungen in !»
Binnenschiffahrt . Binnenlands - , und Seowetterberichi , »
Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13 .99 Wett « «
Umschau am Mittag . 13,15 Fortsetzung des SchWim,
14 .99 Von Nürnberg : Reichssendnng : Erotzkonzert m AMd<
snnks . Mit Berichten von den Vorführungen der Wchrmtz,
17 .99 Musik am Nachmittag . 18,99 Wohlbekannte M »dm,
(Schallplatten, ) 18,49 Wetter , Hasendienst . 19 .99 Von Nw
berg : Reichssendung : Fortsetzung und Schluß des Pma
kongresses . 21 .09 Erste Abendnachrichten . 21 . 19 UnterhalteH
konzert . 22 .99 Nachrichten . 22,39 Bremen:  Musik
Unterhaltung . 24 .99 Von Nürnberg : Reichssendung : Eich
Zapfenstreich der Wehrmacht . 9 .45 Nachtmusik.
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Durch ei * starkes Fall,geriet , das zu einem mächtig «: Zu
dem Nordmcer liegenden Tief gcchört , wurde der bicki m^
tevwirksame , vom Atlant « bis zum Baltikum reiche « ich
druckrücken von Norden her abgeschwächt und nach A«
gedrängt . Dadurch kam unser Bezirk am Sonntag ««! («
Nordoststanke des Hochs und damit in «ine westliche t*
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strömung . Diese verursachte wiederum eine stärkere Vech» Ansammlungen vor
tung . Nach dem Durchzug des Fallgebietes wird sich »iHlilsaleM kam es in d
sichtlich der Hochdrnckeinstußwieder verstärken, so d-tz«I tzlibhasien Demonstrativ
für die folgenden Tage mit vorwiegend freundlichem , tick! ^ l

nem Herbstwetter rechnen können . l ^ S- trouillen - in esetzt
V !ltsrunystal »sIIo vom H. Ssptsmbsr IAA*
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Boraussage für den 12 . September : Schwachwindig . sE
diesig bis neblig , wechselnd wolkig , trocken , keine wcic«,
Tentperatu rä nde ruirg.

Aussichten für den 13 . September : Wolkig bis
trockn , mäßig warm.
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Fleisch - Reste - Auslauf.
Man rechnet 1 ' /- Kilogramm Kartoffeln , K Kilog » "
Fleischreste . ein Ei , sowie ferner Kilogramm -
malen . In der Schule gekochte Kartoffeln ^
pellt und in dünne Scherben geschnitten . Das Fleqm >̂
fein geschnitten . Man schichtet Kartoifclschcibcir
Fleisch , eine seingehackte Zwiebel und Tomatcnschcide»
eine gefettete Form . Das mit wenig Milch und patz ^
quirlte Ei wird darübergcgossen , einige Buttcrswo '
obenauf gelegt und der An 'flänf etwa 39 Minuten n" -
gebacken.

Pilzsuppe . , ,
Kilogramm Pilze werden geputzt , gewaschen

geschnitten . In 40 Gramm Fett werden Zwiebeln „
stet , die Pilze dazugegeben , Mehl übergestäubt und "
bis 1 ' / - Liter Wasser aufgefüllt . Die Suph?

^merlfavene
Möller Lsriebt cksr

«ÜLK " » » hm eine
, . usiulnung von M,

Kberspstlleitxr Paul*

« ai ' ts
^ in ^

vorüber.
- „« stnerungen der ,

Mm Erf

° ^ bsch

: ernzei

?Ä °Edsr . Das Orcknf
?n ' °° S -egfri - d Mekkl

N »nd daritelk-i - ? schein!

» « 7 . .„.'..'S
Nowak : die sick

Ä ka " "
jF " " mit » an der

Lttz ' « « . » ' S ; - - » ! ,

2 °^ « der L iRaw

ten kochen , dqnn würzen und mit Petersilie ab

Tägliche Zahnpflege mit Okloroeionl haftet knapp 17- M . l

Vorj

E « ste D

^i ^ ^ N -ichk' eisb^

,« idi
rsh:

^bsidULt dem'
" " den w ° h



Nr . 281 2ahka
Nr. 251 Jahrgang 1938 Bremer Zeitung Montag , den 12. September 1938

düm ^

Zebeten:
Essen aus, 8- ^«LL'AÄ

°n hat nicht
>eute im ZeichÄ ^?
r technischen ForM" ^lückenlosu,,b5 "'-K'

tschechische Nicheitsakte ichne knile!
Sie Zwischenfälle des Sonntags / Überfälle, Summiknüppelattacken, Verbaftungen

- Eger,  12 . September.
Wie täglich, so »st es auch am letzten Sonntag in der

Tschecho-Slowakei wieder zu zahlreichen mehr oder
weniger ernsten Zwischensällengekommen, die die un¬
haltbaren Zustände, die insbesondere aus tschechischkom-
wunistische Provokationen zurückgehen, schlaglichtartig

Der Egerer Bezirk bildete hierbei amwenn M kennzeichnen
letzten Sonntag wohl das Hauptfeld der unverantwort-

anus ^ Es* Abi
i unnötigen Wart- ^ ^
ielleickt diesi/U lichen Tätigkeit der Provokateure.

"Ui In Eger selbst kam es in den Sonntagvormittagstuw
le.rraum sein Angez"/ ^ , ^ n anläßlich einer tschechischen Motorrad-Fernfahrt zu
dem HanN-r ^ k schwerenZwischensällen. Die Mitglieder der tschechischen
ndteil . rtreter Morradfahr -Wehrorganisation, die aus dem gesamten
und Hanb-I-I- "lKiii« ? tschechischen Gebiet als Teilnehmer dieser Sternfahrt ge-
r Sandelsn-v? ? ° d-t - Briet waren, hielten es für zweckmäßig, die Durchfahrt
eraussvrino-» A ^ Urch die rein deutsche Stadt Eger zu einer gemeinsa¬
ht als Vittstell Provokationsfahrt mit anschließenderFlaggenhis-

Ausdruck geb?ach7
lndrger Kaufmann»
dem für den EinkZa werden, und -

rnd ehrlich- L ' seng, Ansprachemd Parade zu benutzen. 2m Zusammen-
die beide ^ ' h-ng mit dieser unerhörten Provokation kam es zu Zu¬

rr unklua N- . * sammenstößen, in deren Verlauf Gendarmerie mit auf-
infach abiê i^ !!?"' '»̂ ' gepflanztem Bajonett gegen die Sudetendeutschenvür-
elung des' ä!.̂ , mng. Auf das Einschreitendes sudetendeutschenSena-
?achgruppe tors Ludwig Frank aus Marienbad wurde die Staats-
gesetzlicheP -nu «k« polizei zurückgezogen. Die danach wieder eingetretene

blatt fordert - Ruhe benutzten die Tschechen jedoch wiederum, drohend
rn, Industrie- und"̂ ^ und ausfällig gegen die deutsche Bevölkerung zu werden.

polizei zurückgezogen. Die danach wieder eingetretene

;u

und HandHanm-^ i" So durchführendie tschechischen Motorradfahrer , unter
ulungen der Mir«? .'!'! ' ihnen auch ein Polizist, mit erhobenen Fäusten die er-

in einem Rundlck regte Menge, nachdemauch bereits vorher der KoMmu-
nistengruß als Provokation ausgenutzt worden war.

Bei den Zwischensällenkam es zu zahlreichen Ver¬
letzungen, deren Zahl jedochnoch nicht genau bekannt
ist, Bisher sind acht Pcrletzte gemeldetworden, darunter
einer mit Verletzungenernster Natur . Unter den Ver¬
letzten befindet sich ein 7Üjiihrig«r Sudetendeutscher. Es
«iirde festgestellt, daß zwei an den Auseinandersetzungen
beteiligte bekannte Kommunisten mit Revolvern und
Hacken bewaffnet waren.

In der Nacht zum Sonntag wurden in Wallhof bei
Neulirchen, Bezirk Wildstein, beim Nachhausewegauf
einem Pferdewagen drei Sudetendeutsche meuchlings
überfallen. Alle drei wurden dabei verletzt.

Der Sudetendeutsche Adam Heinz erhielt allein
1Z Messerstiche,  darunter auch einen Lungenstich,
s» daß er schwerverletztin das Egerer Krankenhaus
übergeführt werden mußte.

An der Ortsgrenze von Konstantinsbad wurden von
einem tschechischen Motorradfahrer auf einen Ordner
der SudetendeutschenPartei ohne ersichtlichenGrund
mehrere Revolverschüsse abgegeben, die jedoch glücklicher¬
weise ihr Ziel verfehlten.

Troppau,  12 . September
Am Sonntag wurden die beiden Sudetendeutschen

Zwatka und Ludwig in dem Troppauer Restaurant Pei-
lert von einer Rotte tschechischer Kommunisten be¬
schimpft und angegriffen, Swatka erhielt neun Messer¬
stiche, Ludwig wurde durch einen Messerstichin die

5,45  Weckruf , Hüfte verletzt . Der Täter , ein bekannter Terrorrist.
selb. 6.00 LeikZübungkiil- sichergestellt . ,
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Rumbur'g zu Auseinandersetzungen, in deren Verlauf
der SudetendeutscheRaimund Friedrich mit einer Zaun¬
latte niedergeschlagenwurde.

Miihrisch-Schönberg, 12. September
In der deutschenGemeinde Triebendorf pflegt der

dort amtierende tschechische chauvinistische Pfarrer Barak
in der Kircheregelmäßig das Deutschtumzu beleidigen.
Er ist mehrfachauch als Verfasser anonymer Schreiben
festgestelltworden. Die Bevölkerung bemühte sich seitvielen Jahren bereits, diesen Geistlichenaus der Ge¬
meinde loszuwerden. DiesbezüglicheEingaben bei denzuständigen Stellen blieben zedoch ergebnislos.

Nunmehr traten am Sonnabendabend einige Bürger
des Ortes an Barak heran, um ihn zum Verlassen des
Ortes zu veranlassen. 2n der .Nacht fuhr dieser dann
fort. Am Sonntagmorgen erschiendarauf Militär und
Gendarmerie in Triebendorf und nahm mehrere Mit¬

glieder der SdP . in Haft. Der Ortsvorsteher wurde
hierbei hinzugezogenund dann ebenfalls verhaftet. Alle
Verhafteten wurden nach Briinn eingeliefert. Sowohl
der Abgeordnete Hodina wie auch der sudetendeutsche
Vezirksleiter Dr. Hofrichter nahmen sich der Verhafte¬
ten an, konnten jedoch den Abtransport nicht verhindern.

Barak besaß die Frechheit und Unverfrorenheit, am
Sonntag nach Triebendorf zurückzukehren und den Früh-
gottesdienst zu halten. Die empörten Kirchenbesucher
verließen sofort daraus das Gotteshaus.

Sämtliche Verhafteten sind geachtete Bürger des
Ortes. Die Erregung über ihre Verhaftung und des
Wiedererscheinensdes Pfarrers , dessen Anwesenheitals
unverschämte Provokation betrachtet wird, ist derart
groß, daß weitere Zusammenstöße befürchtet werden
müssen, wenn nicht im Sinne der Bevölkerung von
Triebendorf Ordnung gemacht wird.

„Lieber Lord, mach uns frei
von der Ischecho-

Karlsbad, 12. September.
Lord Runciman empfing Sonntag mittag auf dem

Schloß des Grafen Czernin in Petersburg an der
Straße Karlsbad—Prag eine Abordnung der Sudeten¬
deutschenPartei unter Führung des Kreisleiters Ab¬
geordneten Wollner. Wollner wurde von einer mehr
als SOOOköpfigen Menschenmengejubelnd begrüßt. Die
Menge sang das Deutschland- und das Horst-Wessel-
Lied. Die Unterredung, die anderthalb Stunden dau¬
erte. interessierte Lord Runciman derart , daß er sich
das gesamte Aktenmaterial zur Einsicht erbat. -

Nach Schluß der Vorsprächebegab sich Lord Runci¬
man auf die Terrasse und hielt auf englisch eine An¬
sprache an die Volksmenge.

Abgeordneter Wollner dankte in seiner Ansprache zu¬
erst Runciman für den Empfang. Das Sudetendeutsch-
tum habe, so fuhr Wollner u. a. fort, seit den Frie¬
densverhandlungen von St . Eermain einen einzigen
Leidensweg erlebt. „Als wir im Jahre 1918 in dem
Glauben an die 11 Punkte Wilsons die Waffen streck¬
ten und in die Heimat zurückkehrten, taten wir das in
der selbstverständlichenHoffnung, daß die in den 14
Punkten festgelegte Selbstbestimmung auch unserem
Polke zugute kommen wird. Wir wurden bitter ent¬
täuscht." Wollner schildertedann besonders die jüng¬
sten Vorgänge in Eger und Hartmannsgrün und ver¬
wies darauf, daß nach 29jähriger Leidenszeit die.Span¬
nung auf das höchste gestiegen sei und die Sudeten¬
deutschenden tschechischen Versprechungenkeinen Glau¬
ben mehr schenkten.
' Zum Schluß appellierte Wollner an Runcimann, alles
in seinen Kräften stehendezu tun, damit die Sudeten¬
deutschen ihre Rechte erhielten. Mit sichtlicher Spannung
hatte Lord Runciman zugehört und zeigte auch bei den
weiteren Ansprachen der Abordnung reges Interesse.

m
Immer schärfere Auseinandersetzungen— ficht Polizisten getötet
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' Jerusalem, 12. September.
Die Auseinandersetzungenin Palästina nehmen stän¬

dig schärfere Formen an.
Am Sonntag wurde die Bahnstation Artus der

p Strecke Jerusalem-Lydda in Brand gesteckt, ebenso eine
" Synagoge, die zwischen.Tel Aviv und Jaffa liegt, ange¬

zündet. Unweit Hebron entwickelte sich ein heftiges
heuergefecht zwischen einer Militärpatrouille und
arabischen Freischaren. Hierbei soll ein Araber getötet
und ein anderer verwundet gefangen worden sein. Das
Führen von Ferngesprächen zwischen Jerusalem und
Jaffa ist zurzeit noch immer unmöglich, da östlich von
Ramleh auf einer großen Strecke die Tel'ephonmasten
zerstört sind.

Zn der Nähe der Judenkolonie Gedera wurden iy
einem Feuergefecht zwischen Hilfspolizisten, die Juden
zur Arbeit begleiteten, und Freischaren sechs Polizisten
getötet. Ein Polizist ist verschollen.

Nach Ansammlungen von Arabern in der Altstadt
um. Jerusalem kam es in der Nähe der Omar-Moschee
zu lebhaften Demonstrationen. Das Damaskus-Tor
wurde geschlossen und in den Straßen sind Militär und
Polizeipairouilleneingesetztworden.

Drei gegen Araber gefällte Todesurteile und die Ver¬
urteilung' fünf weiterer Araber zu lebenslänglichem
Essiingnis, die seitens der Militärgerichte erfolgten,
wurden jetzt vom Oberbefehlshaber bestätigt.

Im Bezirk Gaza wurden bei einem Zusammenstoß
zwischenFrerscharen und jüdischen Polizisten zwei
Polizisten getötet  und zwei verwundet.

Schwere Unwetter in Spanien
Bilbao, 12. September.

In Nordspanien hält das Unwetter an. Namentlich
aus der Provinz Santander werden unvermindert starke
Regengüsse gemeldet, die auch in sehr zahlreichenFällen,
ganz abgesehen von dem großen Sachschaden, Opfer in
der Bevölkerung forderten. -Ein mit Kindern besetzter
Autobus wurde auf der Heimkehrvon einer Wallfahrt
nach Covadogga über einen Abhang geschleudert. Nach
den bisherigen Feststellungen waren bei' dem Unglück
19 Tote und 39 Verletzte zu verzeichnen. Drei Unter¬
offiziere. die mit Rettunasarbeiten beschäftigt waren,
wurden von einer Flutwelle , überrascht. Sie flüchteten
auf einen Baum. Der Baum wurde fortgeschwemmt,
und alle drei ertranken. Ein von Antuallana kommen¬
der Personenzug entgleiste in der Nähe von Mieres,
nachdem, ein Teil des Bahndammes von den Fluten
fortgespült worden wär. Die Folge dieses Unglückes
waren drei Tote und mehrere Verwundete. Die Zahl
der von dem Hochwasser eingerissenenBrückenund fort¬
geschwemmtenMühlen ist zur Zeit noch unübersehbar.
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Vremeichavener Stadtcheater
(DIZsnsr Usricbt cksr„Ursivsr Aeitnnz")

list llpernspiclzeit nahm einen verheißungsvollen Ansang
mit der Erstausführung von Mozarts Jugendoper , „G ä r t-
" " in aus Liebe"  in der Bearbeitung von Siegfried
ibcheißer. Oberspielleiter Paul Schmid brachte ein Spiel
"°ch Art der comsclia cisil arts voll übersprudelnder Laune
""d reich an Ueberraschungen und witzigen Einfällen . Ein
Tümter im Theater zog vorüber , wirkungsvoll gewürzt durch
iwteökc Jllustrierungen der einzelnen Arien im Schattenspiel,
ötz in ihrer Art ebenso zum Erfolge beitrugen wie die von
Käthe Soppe einstudierten hübschen Tänze und Walters ge-
MiM Bühnenbilder . Das Orchester löste seine nicht leichte
Aulgabeunter Siegfried Meiks  Leitung in anerkennens-
Mnker Form . Unter den Solisten stand der verliebte und
ahncn-eitle Podesta Erich Scheinerts im Dordergrunde , ge-
mnglich„ nd darstellerisch ausgezeichnet . Die Gärtnerin aus
^ebe war Maria Nowak , die sich mit dieser Partie erstmalig
einem Theaterpublikum vorstellte . Wenn sich eine gewisse Be-
jMenheit legt . kann man der weiteren Betätrgung der
^?"Mrin mit Interesse entgegensehen . Evä Schlee sang die
-achtedes Podesta mit schöner, klarer und fälliger Stimme,
tharlvtts Heinrichs -Thomsin lRawiro ) und Karin Schmitter
srerpetta), aus der letzten Spielzeit noch in bester Er¬
innerung. konnten hier erneut ihre Gesangskultur unter Be-
wc>- stellen. Karl Maria Brucklacher holte sich als Diener

° durch tressliches Singen und witziges Spiel einen
KlonenSondererfolgi den Grafen Belsiore sang Werner Hauck">ll weicher, warmer Stimme.

-. ^ /starke Erfolg , den im Borjahre Alfred Möllers und
van- Lorenz' Lustspiel „Eins Frau wie Jutta"  unter

Aiächcrts -Spielleitung im Bremer Schauspielhause or-
,6 ' "lieb dieser amüsanten Angelegenheit auch in der Bre-
Ebener Einstudierung treu . Schon bald nach Beginn des

Ev'7 , konnten die Darsteller unter Hugo Welles
welle,tung den Sieg sür sich verbuchen, den ihnen ein über-

. g gestimmtes Haus gern gewährte . Alle waren mit
Ephierender Vergnüglichkeit bei der Cache: Die scharmante

mw!," ichh in der Titelrolle . Erhard Steinte als lebens-
und doch „betrogener " Rolf , Karl Maria Schley

norm . talentierter jugendlicher Charakterspieler von
rick versponnener und herzensguter Ernst , Mar Fried.
aU huttas Stiefvater , klug und liebenswert . Tilly Mauer
?äl,l in unverfälschtem Heimatdialekt und Alsred

,- rv ^ idircktor mit dem zweiten -Gesicht. Walters
Bühnenbilder landen wohlverdiente Anerkennung.

MäriLrck Thiels.

Neue deutsche Naturschutzgebiete. Als weiteres Natur¬
schutzgebiet im LandkreiseLelle sind jetzt der Habig-
hvrster Wacholderpark und die Horn bor¬
st eler Hutweide  unter Naturschutzgestellt worden.
— Der Landrat in Goslar hat 13 Naturdenkmale dem
Schutz des Reichsnaturschutzgesetzesunterstellt. Es
handelt sich um Höhlen, Bäume, Gebäude und Weiden.

äk.
DreidimensionaleKameraaufnahmen. Nach Meldungen

aus Hollywood  soll -es dem amerikanischenKamera¬
mann Joseph Valentine gelungen sein, eine Kamera
zu konstruieren, die dreidimensional-wirkende Aufnahmen
herstellen kann. In eine normale Kamera ist ein zu¬
sammengesetztes Prisma eingebaut, das aus zwei Glas-
stücken gebildet ist, die in einem Winkel von 45 Grad
aufeinandergepaßt. .sind. Das zwischen Linse und Blen¬
denöffnung eingebaute Prisma bewirkt eine Doppelaus-
nähme des Objekts, die durch einen gespaltenen Auf-
nahmeträger kombiniert wird und so «ine räumliche
Wirkung hervorbringt. äk

Ein llniversitätsviertel in Vreslau . Wie der Bau-
kurisr mitteilt , soll in Breslau ein Universitätsviertel
geschaffen werden. Es wird sich auf beiden Seiten der
Oder um den alten Barockbaugruppieren. äk.

Rettung der Jörg -Ratgeb-Fresken. Der Kreuzgang
der Frankfurter  ehemaligen Karmeliterklosters
weist als Wandschmuckeines der bedeutendstenKunst¬
werke des deutschen Mittelalters auf: den Passions¬
Zyklus  von Jörg Ratgeb. Dieses großartigste alt¬
deutscheWandgemälde hatte im Laufe der Zeit voll¬
kommen seine Farbigkeit eingebüßt. Eine braune Patina
breitete sich über dem riesigen Kunstwerk aus, die die
Szenen des Zyklus völlig verdunkelte. Nach manchem
vergeblichemfrüheren Versuchgelang jetzt Pros. Kurt
Wehlte und seinen Mitarbeitern , die noch einmal die
Restauration versuchten, unter Verwendung einer neu
zusammengestelltenPaste die restlose Entfernung der
Patinaschichtohne irgendwelcheVerletzungder Original-
farben. Das Riesenwerkbietet sich nun dem Betrachter
in der herrlichen Farbigkeit seiner Entstehungszeit
wieder dar. t> i

Durch die Fürsprache des Grafen Ezernin war es zum
ersten Male möglich geworden, daß örtliche Vertreter
ihre Wünsche und Beschwerden dem Lord direkt vortra¬
gen konnten.

Lord Runciman ließ durch den Dolmetsch dem Abge¬
ordneten Hacker antworten, daß er die Fälle von Un¬
recht, die ihm zu Gehör gebracht wurden, mit tiefstem
Mitgefühl vernommenhabe und das mitgebrachteAkten¬
material studieren werde, doch bitte er, sich vor Augen
zu halten, daß er nicht allmächtigsei.

Während der Vorsprächeschallte in Svrechchörender
Ruf der Menge: „Wir wollen die Selbstbestimmung!"
Als Lord Runciman mit seiner Gattin und dem Kreis¬
leiter Wollner auf die Terrasse trat , wollte der Jubel
kein Ende nehmen. Die Menge formierte sich zu einem
Vorbeimarschim Schloßpark und sang nochmals das
Deutschland- und das Horst-Wessel-Lied. In Sprech-
chören rief man immer wieder: Lieber Lord, mach uns
frei von der Tschecho-Slowäkei!

Lord Runciman dankte unzählige Male durch Auf¬
heben der Hand. Da die Menge keine Anstalten traf,
heimzugehen, bat Lord Runciman den Abgeordneten
Wollner, für ihn folgende Worte zu sagen: „Im Auf¬
trage . Lord Runcimans soll ich euch den Dank aus-
sprechen für euer Erscheinen. Lord Runciman hofft, die
tiefe Kluft, die die beiden Nationen dieses Landes
trennt , zu überbrückenund beiden Nationen den Frie¬
den zu bringen." Tausendstimmigscholl aus der Meng«
der Ruf „Volksabstimmung!" Lord Runciman entgegen.

Abgeordneter Wollner fuhr dann fort : Kameraden!
Kameradinnen! Wir hoffen im beiderseitigen Interesse,
daß das Recht Sieger bleiben wird. Wir glauben an
dieses Recht, das anerkannt werden mutz. Abgeordneter
Wollner ersuchte dann die Menge, in Ruhe und Ordnung
auseinanderzugehenund bracht« auf Lord Runciman «in
dreifachesHeil aus, -

Lord Runciman sprach darauf noch in englischer
Sprache zu der Menge folgende Worte, die Gras Czernin,
sofort ins Deutsche übersetzte: „Meine lieben deutschen
Männer und Frauen ! Sie leben hier in einem wunder¬
schönenLande, wohl eines der schönsten auf Erden.
Möge Gott diesem schönen Lande deck Frieden geben."
Die Menge brach spontan in Jubelrufe aus und sang
tief ergriffen das Deutschland- und Horst-Wessel-Lied.

Die chilenische Bbgeordnetenvcrsammlung stimmte sür die
Erteilung von Sondervollmachten sür den Staatspräsidenten
und die Verhänyung des Belagerungszustandes für ganz Chile
und zwar für einen Zeitraum von vier Monaten . Diese Maß¬
nahme steht im Zusammenhang mit dem vor einigen Tagen
mißglückten Staatsstreich . Der Belagerungszustand soll wäh¬
rend der Präsidcntschastswahlveriode vom 10. bis 30. Oktober
aufgehoben werden , um die Wcchlsreiheit nicht zu beeinflussen.

Me MnNlerbesprettiungenin London
London, 12. September.

Die Ministerbesprechungenwurden am Sonntagvor¬
mittag fortgesetzt. Gegen 19 Uhr trafen Außenminister
Lord Halifax, Schatzkanzler Sir John Simon und
Innenminister Sir Samuel Hoare in Downing Street
Nr. 19 ein, um mit Premierminister Ghamberlain, der
erstmalig das Wochenendeüber in London geblieben
war, die letzten Entwicklungen zu erörtern. An der
Sitzung, die bis gegen 15 Uhr dauerte, nahmen auch
Sir Robert Vansittart , der diplomatischeBerater der
britischen Regierung, und Sir Alexander Cadogan, der
ständige Unterstaatssekretär in auswärtigen Angelegen¬
heiten, teil.

Neue fioctiioasserkatastroptie in Schlesien
Elatz, 12. September.

Während noch überall an der Beseitigung der durch
das Hochwasser der letzten Wochen hervorgerufenen
Schäden gearbeitet wird, sind die Grafschaft Glatz und
die Gegend um das Eulengebirge erneut nun zum
dritten Male vyn einer Hochwasserkatastropheheimge¬
sucht worden.

Bei Bad Altheide durchbrach die Weistritz zwei
Dämme, bildete einen reißenden Strom und über¬
schwemmte 79 bis 89 Grundstückezum Teil meterhoch.
Fast sämtliche Brücken wurden beschädigt. In Ober-
und Niederschwedeldorfwurden die Bewohner von den
Fluten im Schlaf überrascht, so daß es ihnen nur mit
knapper Not gelang, sich und das Vieh in Sicherheit
zu bringen. Auch in Ober-, Mittel - und Niedersteine
sowie in Ober- und Nieder-Rathen stehen die an der
Neiße gelegenen Wirtschaften bis zu einem Meter im
Wasser.

In zwei anderen Ortschaften mußten freiwillige Hel¬
fer und die Feuerwehr, bis fast zur Brust im Wasser
stehend, mitten in der Nacht Frauen und Kinder in die
oberen Stockwerke der Häuser schaffen. Auch im Kreise
Reichenbachhat der Wolkenbruchwieder große lleber-
schwemmungen angerichtet.

Sportfest des VVM. in Vamberg
Bamberg, 12. September

Den Abschlußdes Reichstrefsens 1938 in Bamberg
bildete am Sonntag erstmals das Sportfest des BDM.
Tausende von Zuschauernfüllten die weiten Ränge des
Vamberger Stadions , das mit den Fahnen des Reiches
und der HJ . geschmückt war. Seine besondere Bedeu¬
tung erhielt das Sportfest durch die Anwesenheit des
Reichsjugendführers und des Reichssportführers.

Nach dem Einzug der Wimpelträg-erinnen und nach¬
dem die Sportmddel Aufstellunggenommenhatten, hieß
Jutta Rüdiger den Reichsjugendführer herzlich will¬
kommen und betonte, daß der BDM. mit diesem Sport¬
fest Ausschnitte aus seinem sportlichen Können zeigen
wolle. Anschließend erfolgten die sportlichen Vor¬
führungen.

Hierauf ergriff zunächst der Reichssportführsr van
Tschammerund Osten das Wort und betonte, daß der
VDM>aus seine sportlichenLeistungen, die er in emsiger
Arbeit und durch vollen Einsatz hervorgebrachtbat . stolz
lein könne. Er. der Reichssportsührer. freu« sich, Gelegen¬
heit zu haben, eine Leistungssteigerungder weiblichen
Jugend feststellen zu können. Daß die Leistung auf dem
Gebiet der Leibesertüchtigung und Erziehung in der
breiten Frqnt der weiblichenJugend einen gewaltigen
Fortschritt gemacht habe. erfülle uns mit Freude und
Glück, denn ein mutiges Mädel werde auch einmal «ine
mutige Frau . und eine mutige Frau werde allen Fähr¬
nissen des Lebens widerstehen. „Seid glücklich und dank¬
bar" so , schloß der Reichssportsührer, „daß ihr am
Reichsparteitag teilnehmen konntet, denn ihr seid die
ersten Repräsentanten der Leibeserziehung, die das
Volk hraucht."

Stürmisch begrüßt trat hierauf der Reichsjugendfüh¬
rer vor das Mikrophon. Er sprach von der tiefen Wand¬
lung, die sich in unserem Volke vollzogenhat. Das frü¬
here deutsche Mädchenideal, die sogenannte höhere Toch¬
ter, kenne man heute gottlob nicht mehr. Eine gesunde
und schöne sowie anmutige Jugend ist das neue Ziel
der Deutschen geworden. Daß die Mädel mithelfen wer¬
den, dieses Ziel zu erreichen, wisse er. Für unsere neue
Zeit und für die Idee der modernen Leibeserziehung
überhaupt könne es keine besseren Repräsentanten
geben. Daß das vor einigen Monaten ins Leben ge¬
rufene Werk „Glaube und Schönheit" von den Mädeln
richtig verstanden worden sei, das habe dieses Fest ge¬
zeigt.

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " SWA

<O Alkohol 13 Allgem. Gütergemeinschaft

S

N

scharfes im Mund und in der
Speiseröhre, Erbrechen. Sofor¬
tige Maßnahmen: Finger tief in
den Mund stecken. Milch, Zitro¬
nensaft, Essig trinken. Bei
Schmerzen Eisstückchen>stucken,
Eisblase auf den Magen. Sofort
Arzt!
Alkohol, leicht entzündbar«
Flüssigkeit, die sich bei der Ein¬
wirkung von Hefe auf Trauben¬
zucker bildet. Alkohol ist in Vier
zu 3 bis 3, in Wein zu 8 bis 19,
rn Branntwein zu 49 bis 59
Raumreilen (Volumen) enthal,
ten. Die Wirkung des Alkohols
ist zunächst anregend, wirkt aber
bei übermäßigem Genuß läh¬
mend u. schädlich. Alkobol wird
im Hausgebrauchzum Haltbar¬
machen von Nahrungsmitteln
verwendet.
Alkoholismus: 1. Alkoholmiß¬
brauch geistig Gesunder. 2. krank¬
hafte sucht nach Alkohol, 3.
krankhafte Veränderung am
Organismus durch langen Miß¬
brauch von Alkohol (Bier ,Wein.
bes. Schnaps). Akute Alkoholver¬
giftung ist der Rausch. Vergl.
Trunkstichi.
Allergie, ein« infolge von durch-
gemachren Krankheiten od. Vor¬
behandlung mir körperfremden
Stoffen veränderte Reaktions¬
fähigkeit des Körpers. Vergl.
lleberempfindlichkeit.
Allgemeinbehandluug: Behand¬
lung mit Mitteln , die nicht ört,
liH, sondern aus den ganzenKörper wirken.
Allgemeine Gütergemeinschaft.
Sie tritt nur ein. wenn sie durch
einen vor Gericht ob. Notar ab¬
geschlossenen Ehevertrag verein¬

bart ist. Die Gütermassenbeider
Ehegatten werden gemeinschaft¬
liches Vermögen (Gesamtgut).
Die Verwaltung des Gesamt-
gutes steht dem Manne zu, der
nur zu besonders wichtigen
Rechtsgeschäften(Verfügungüber
das Eesamtgut im ganzen, über
ein zum -Gesamlgut gehörendes
Grundstück, Schenkungen aus
dem Eesamtgut) der Einwilli¬
gung der Frau bedarf. Die Frau
kann nur mij Zustimmung des
Mannes über Eesamtgut ver¬
fügen oder Rechtsgeschäfteab¬
schließen. für welche das Ge-
iamtgm haftet (z. V. Kauf eines
Klaviers). Ausnahmsweise be¬
darf die Frau der Zustinimüng
des Mannes nicht, wenn der
Mann durch Krankheit oder
Abwesenheit verhindert ist und
das Geschäft keinen Aufschub
dülder. Zustimmung des Man¬
nes kann durch Voimundschafts-
gericht ersetzt werden. Ohne Zu¬
stimmung des Mannes vorge¬
nommene Rechtsgeschäfte der
Frau sind dem Gesamtgutgegen,
über unwirksam, der Mann
braucht nicht zu zahlen. Dies
gilt nur. wenn allgemeine Gü¬
tergemeinschaftim Gllterregister
eingetragen ist. Zum Eesamtgut
gehört nicht, was durch Ehever¬
trag. Erbschaft oder Schenkung
zum Vorbehaltsgut erklärt ist,
ferner die Nutzungen. Ersatzvor-
teile und aller Erwerb aus dem
Vorbehaltsgut : s. Vorbehalts¬
gut. Aufhebung, fortgesetzte Eü-
tergerneinschäst. Erru ngenlchast s-
gemeinschaft. Fahrnisgemein-
schaft. Arbeitsgerät . Schlüssel,aewalt.

Immer cker gleicke Irsmmer!
Zuerst versnobt man alles mögliebs, um eiuixs 6roseben ru syaren unck ckann
rsebuet man aus. nas man äureb ckeu blMerkols verloren bat. vibt man nämliob
Slsiob eins Llsinsuroies auk, ckann brauokt man sieb keine Vorrvürke au
maekou Llsiuanaeixsu io cker„Lrsmsr Zeitung" siuck xut uuck blllix!
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Beirat der Seeberussgenossenschast tagte
Emden , 11. September

Am Sonnabend fand in Emden eine Tagung der See¬
berufsgenossenschaft statt , welche durch gleichzeitige Be¬
ratungen verschiedener Ausschüsse und Einladung zahl¬
reicher Gäste aus den Kreisen des Staates , der Partei,
der Schiffahrt , der Aerzteschast usw . zu einer Arbeits¬
tagung des Ems -Bezirkes ausgebaut worden war.

Aus einer internen Besprechung der Leiter der See¬
berufsgenossenschaft und Seekasse mit den Sektionslei¬
tern fanden besondere Bo -ratungen der technischen Auf-
stchtsbeamten , der Aerzte und Küstenfischerei statt . Dann
nahm der Beirat der Seeberufsgenossenschaft am Vor¬
mittag in einer kurzen Sitzung im engeren Kreise den
Bericht über das erste Halbjahr 1938 entgegen . Wie sich
aus diesem Bericht ergibt , hat die günstige Entwicklung,
die das Jahr 1937 der seemännischen Sozialversicherung
gebracht hatte , auch im ersten Halbjahr 1938 angehalten.
Der allgemeine Rückschlag auf dem Schiffahrtsmarkt hat
sich wegen des geringen Umfangs der Trampschiffahrt
in der deutschen Flotte auf die für die Sozialversiche¬
rung wichtige Veschäftigungslage der ganzen Flotte fast
gar nicht ausgewirkt , während andererseits die im Rah¬
men des Vierjahresplanes stark geförderten Fischereien
und der Walfang die Zahl der Beschäftigten hat erhöhen
helfen.

Weiter verabschiedete der Beirat den Entwurf der
neuen Fischereiunfallverhütüngsvorschriften , die eine
gänzliche Umarbeitung erfahren haben und zahlreiche
Neuerungen auf Grund der technischen Erfahrungen Ver¬
letzten Jahre enthalten . Außerdem wurden die kürzlich
erlassenen Richtlinien über den Feuerschutz für Fahrgast¬
schiffe außerhalb der kleinen Küstenfahrt zur Kenntnis
genommen , die eine wesentliche Erweiterung des Feuer¬
schutzes — ebenfalls auf Grund der technischen Erfahrun¬
gen der letzten Jahre — mit sich bringen . Hierbei ist be¬
sonders beachtenswert , daß diese Neuerungen nicht nur
für Neubauten gelten , sondern auch in weitem Umfang
für fahrende Schiffe angewandt werden sollen.

Nach dieser Beratung erschienen die zahlreichen Gäste
zur erweiterten Sitzung des Beirates . Nach der Eröff¬
nung durch den Vorsitzenden Mathies , gab der Oberbür¬
germeister Renken seiner Freude darüber Ausdruck , daß
die Seeberufsgenossenschaft nach 11 Jahren wieder ein¬
mal in Emden tage . Er hieß die Gäste herzlich in den
Mauern der alten Seehafenstadt willkommen , wünschte
der Tagung einen vollen Erfolg und überreichte dem
Vorsitzenden , zur Erinnerung an diesen Tag , ein Bild
der schönsten und bekanntesten Teiles der Stadt , dem
Ratsdelft mit dem Rathaus.

Direktor Sturm  hielt sodann einen Vortrag über
die Seeberufsgenossenschaft als Gesamtträgerin der see¬
männischen Sozialversicherung , sowie als Trägerin der
Unfallverhütung und Schiffssicherheit . Er wies darauf
hin , daß die Seeschiffahrt in der Seeberufsgenossenschaft

und ihrer Seekasse eine einheitliche Berufsversicherung
der Seeleute besitzt, der neben der Durchführung der ein¬
zelnen Versicherungszweige auch allgemeine Aufgaben
der Eesundhcitsführung obliegen . Auf dem Gebieth der
Unfallverhütung gehen ihre Aufgaben weit über den
üblichen Rahmen hinaus und umfassen auf Grund be¬
sonderer reichsgesetzlicher Aufträge die Sorge für die
Sicherheit der gesamten deutschen Schiffahrt schlechthin.
Die Zusammenfassung all dieser Aufgaben in der Hand
der Scebernfsgenossenschaft bringe sie in dauernde Be¬
rührung mit der Partei , der DAF . und der Reichsver¬
kehrsgruppe Seeschiffahrt , wie mit allen Behörde » der

Seeschiffahrt und diese planvolle Zusammenarbeit wirke
sich voll zum Segen der auf See befindlichen Volksge-

Der Vertrauensarzt der Seekasse , Dr . Kemmerich
(Bremen ) , sprach anschließend kurz über die Gesuno-
heitsfragen in der Seeschiffahrt . Er erläuterte insbeson¬
dere die Organisation des vertrauensärztlichen Dienstes,
der , anders als bei der Sozialversicherung dev Landbe¬
triebe , für alle Versicherungszweige einheitlich gestaltet
und geführt wird , und wies ferner auf verschiedene lln-
fallverhütungsmaßnahmen wie auf die seit einiger Zeit
in der Seeschiffahrt durchgeführten Untersuchungen aller
Köche und Schiffsjungen auf Tuberkulose hin.

Nach den Sitzungen des Beirats fand eine Besichti-
gunsfahrt durch den Emder Hafen und ein Besuch der
Emder Heringsfischerei statt . Anschließend versammelten
sich die Teilnehmer zu einem gemeinsamen Essen.

Mit dieser Tagung bewies die Seeberufsgenossenschaft
ihr Interesse für den Emsbezirk und unterstrich damit
die Bedeutung , die der Emder Bezirk für die deutsche
Seefischerei und Seeschiffahrt hat.

Pg . Hüssenhop gestorben . Der unerbittliche Tod rief
ein weiteres wertvolles Glied aus unserer Mitte ab.
Im Krankenhaus zu Bremen verstarb Sonnabend nach¬
mittag nach kurzem Krankenlager an einem Eallen-
leiden im 53. Lebensjahr der Konrektor und Küster
der Kirchengemeinde Weyhe , Eemeindegruppenführer
im Reichsluftschutzbund und Veteran des Großen Krie¬
ges , Pg . Karl Lüssenhop . Pflichttreue und Einsatz¬
bereitschaft , das waren die Tugenden dieses braven
deutschen Mannes . Weit über die Grenzen unserer Ge¬
meinde hinaus war sein Name bekannt . Ueber 29 Jahre
hat er hier und in Lahausen als Schullehrer und Er¬
zieher gewirkt . Neben den so schwer getroffenen An¬
gehörigen stehen trauernd der ganze Ort , insbesondere
die Schulkinder , an der Bahre des Entschlafenen . (108

Vrolin

Heimatgeschichtliche Ausgrabungen in Erahn . Durch
das Landesmuseum in Hannover wurden in der ver¬
gangenen Woche wertvolle heimatgeschichtliche Ausgra¬
bungen vorgenommen , durch die eine 2500 Jahre alte
Wohnstätte freigelegt wurde . Auf dem sog. Sandberg
des Bauern Stahmer entdeckte der Lehrer Müller , daß
an einer glatten Sandwand die Sandschichten plötzlich
eine Unterbrechung erfuhren , und es lag die Vermutung
nahe , daß hier vor langer Zeit einmal eine menschliche
Siedlung bestanden haben könne . Das Landesmuseum
in Hannover sandte auf Benachrichtigung hin den Assi¬
stenten am Landesmuseum , Wilhelm Küpper,  der
durch sorgfältige und mühselige Arbeit feststellte , daß
sich hier tatsächlich in grauer Vorzeit eine menschliche
Siedlung befunden hat . Durch die gefundenen Scherben
konnte Herr Küpper bestimmt angeben , daß die auf¬
gegrabene Wohngrube um die Wende der Bronze - zur
Eisenzeit (800—500 vor unserer Zeitrechnung ) in Be¬
trieb war . Besonders gut war die Ausgrabung einer
Kochstelle gelungen . (97

Vercksn

Verdener Rundschau . Um den Pferdesport immer
mehr zum Volkssport zu machen , hat sich jetzt auch die
Feierabendorganisation der KdF . bei dem demnäch-
stigen Rennen am 18. September eingeschaltet und wird
zwischen den einzelnen Rennen verschiedene Schaunum-
mern zeigen , wie auch zum Schluß des Rennens ein
großer Luftangriff auf die Rennbahn durch die Wehr¬
macht vorgeführt werden wird . — In das Krankenhaus
wurde ein Motorradfahrer mit einer Knieverletzung
eingeliefert , der beim Ausbiegen vor einem Radfahrer
am Ausgang des Dorfes Kirchlinteln auf den aufge¬
weichten Fahrweg abgedrängt wurde und dort zu Fall
kapi . — Die Witwe Thölke , wohnhaft Fabrikstraße,
konnte ihren 83. Geburtstag bei guter Gesundheit
feiern , während Witwe Doris Köhler ihr 86. Lebens¬
jahr vollendete . (66

OlckendiukA

Oldenburger Herdbuchgesellschaft . Die Vorbesichtigung
der Bullen für 'die Oktoberversteigerung erfolgt etwa
Anfang Oktober . Die Anmeldungen hierfür sind bis
zum 20. September unter gleichzeitiger Einsendung der
Ahnentafel und des Leistungsnachweises für 1937 einzu¬
reichen . Der Vorführungsplatz ist mit anzugeben . Eine
Körung von Bullen wird bestimmt abgehalten . Ent¬
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen müssen Bullen,-
die zum erstenmal zur Körung gelangen , einer Blut¬
untersuchung unterzogen werden . Die für die Verstei¬
gerung im Oktober angemeldeten weiblichen Tiere sind
bei den Vorauswahlen vorzustellen . Die ALstammungs-
scheine und Deckkarten hierfür sind vorher einzusenden.
Nichteingetragene Tiere und vorgemerkte Tiere sind
vorher aufnehmen zu lassen . Es sind möglichst nur Ende
Oktober kalbende Tiere anzumelden.

Hauptkörung für Edelschwein -Ever . Die Hauptkörung
für Edelschwein -Eber findet von Ende September bis
Anfang Oktober statt . Alle Eber sind bis zum 18. Sep¬
tember bei der Geschäftsstelle der Ammerländer

Ireibt Seidenraupenzucht:

Ein Erwerbszweig , den man früher kaum beacht« ,
ist in den letzten Jahren gewaltig im Aufstieg begrüß »!
die Seidenraupenzucht . Für viele Landwirte , aber auck
für manche Arbeiter hat sich dieser devisensparend-
Erwerbszweig zu einer leichten und angenehmen Neben,
beschäftigung entwickelt . Wie nützlich wäre es beispßn,
weise dieses Jahr für manchen Landwirt , wen » er an
Stelle der schwachen Obsternte einige hundert Mark an¬
der Seidenraupenzucht ziehen könnte ; denn die AichM,
von nur 40 bis 50 Gramm Seidenspinnerbrut brina,
durch den Kokonverkauf eine Einnahme von 200 b,-
250 RM.

Um nun einen größeren Anreiz zur Seidenraupen¬
zucht zu schaffen , aber auch , um den Aufbau der Zuck»,
grundlage zu erleichtern , gibt die Reichsregierunq j»
Etatsjahr 1938/39 bekanntlich Beihilfen zum Anbau von
Maulbeersträuchern . Sie werden gewährt beim Benw
von wenigstens 500 und höchstens 2000 einjährigen
Maulbeersträuchern . Voraussetzung ist weiter , daß di«
Anpflanzung nach den Richtlinien der Reichsfachgrupx,
Seidenbauer und auf eigenem Grund und Boden vor.
genommen wird . 1000 zweijährige Sträucher kosten i,
nach Entwicklung und Stärke 25 bis 60 RM . Die Bej,
Hilfe beträgt , ohne Rücksicht auf die bezogene Sortierung
15 RM . je 1000 Stück . Man muß dabei bedenken , da»
zur Aufzucht von 40 bis 50 Gramm Seidenspinnerbrut
1000 Maulbeersträucher mit einem gleichbleibenden
Laubertrag nötig sind . Dieser Laubertrag tritt aber erst
nach fünf bis sechs Jahren ein . Tausend Sträucher , die
jeder Züchter mindestens als Futtergrundlage besitzen
sollte , sind leicht unterzubringen . Die Zucht selbst M
in die Monate Juni , Juli , August und September.

Wer Seidenzüchter werden will und Auskunft
benötigt , wende sich an die Reichsfachgruppe Seiden,
bauer e. V ., Berlin W 60„ Neue Anbacher Straße g
die jedem Interessenten kostenlos Bescheid gibt und auch
Druckmaterial versendet . — Die Anträge auf Eenehmj,
gung von Beihilfen für den Bezug von Maulbecr.
sträuchern sind an die jeweils zuständige Landesbauern¬
schaft zu richten.

Schweinezucht -Gesellschaft in Bad Zwischenahn anzu¬
melden . Bei der Anmeldung ist abzugeben : für Alt,'
eber linke Ohrnummer (Herdbuchnummer ) : für Jung,
eber Mutter - und Ferkelnummer sowie Geburtsdatum.

Meldung von freien Lehrstellen . Ausbildungslch,
frauen von Lehrlingen in der ländlichen Hauswm.
schuft, die zum 1. Oktober 1938 oder überhaupt zum
Herbst 1938 die Vermittlung eines Lehrlings wünsche»
können sich bei der Landesbauernschaft Weser -Ems , Ab¬
teilung IIL , Oldenburg , melden.

Torsstreuballen im Kiistenkanal . Einen empfindliche»
Verlust erlitt das Möllenbergsche Torfwerk in Hu-,
Läke . Aus ungeklärtem Grunde geriet eine vor dem
Werk liegende , mit Torfstreu beladene Torfschute im
Schlingern , so daß ein Teil der Decklast in den Kanal
stürzte . Am Sonnabend trieben die ersten Ballen bei
der Schleuse Oldenburg an . 2m ganzen schwimme»
etwa 300 im Kiistenkanal . Sie haben sich inzwischen
voll Wasser gesogen , so daß sie ohne besondere Hebe-
werkzeuge gar nicht herausgefischt werden können.

Nach einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief heute sanft und ruhig mein lieber
Mann und guter Vater , mein einziger
Sohn , unser guter Bruder , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

AHTHeMWr
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Sophie Poser , geb . Dulweber
Heinz Theodor Poser
und Angehörige.

Bremen , den 11. September 1938
Eeneral -Ludendorff -Straße 62.

Der Tag der Bestattung wird morgen
bekanntgegeben.
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Allgemeininsektion 14 Altbacken
Allgemeininsektion : Jede auf
einer Infektion (s. d .) beruhende
Krankheit , die mit Fieber ein-
hergcht.
Allopathie ist im Gegensatz zur
Homöopathie ( s. d .) die Heil¬
kunst, die Krankheiten mit sol¬
chen Mitteln bekämpft , welche
im Körper die der Krankheit
entgegengesetzten Erscheinungen
hervorrufen.
Alma , weibl . Vorname lat . Her¬
kunft mit der Bedeutung „die
Segenfpendende " . — Alma (ma,
ter - - Mutter ) , Beiname alter
Universitäten.

Almosen , aus dem Griechischen
stammendes Wort mit der
Bedeutung milde Gaben , Geld¬
spende an Bettler oder bei einer
kirchlichen Sammlung.
Aloe , bekannt ist die Vaumaloe
(A . arborescens ) , deren hoher
Mitteltrieb ringsum von dicken
Blättern besetzt ist (Sukkulente ) .
Ist widerstandsfähig und wir¬
kungsvoll , wird aus Stecklingen
gezogen . A . variegata , di « bunl-
blattrige A ., auch Papageialoe
genannt , schöner Zimmerschmuck.
ist leicht blühbar . Kühler Stand¬
ort im Winter ist ihr zuträglich.
Kein Eießwasser auf Blätter , da
sonst Blattrosette fault.

Aloe -Extrakt , aus dem bitteren,
eingedickten Saft von afrikani¬
schen Aloearten ist ein appetit¬
anregendes Mittel , das vor
allem sehr stark abführend wirkt.
Vorsicht in der Schwangerschaft!
Hat nicht di « ihm vom Volks¬
glauben zugeschriebene lebens-
verlängernde Wirkuna

Alpaka , eine ähnliche Metall-
zusammensetzung wie Alfenid , ist
zweckmäßig nur dann zu verwen.
den , wenn es versilbert od . ver,
chromt ist. Die Reinigung von
Älpakageräten ist die gleiche
wie bei Silber . — Alpaka nennt
man außerdem einen leichten
Stoff aus Glanzwolle , der beim
Waschen wie ein Wollstoff be¬
handelt wird.
Alpdrücken : Angstgefühl u . Be¬
klemmung im Schlaf oder Halb¬
schlaf . Meist ein Zeichen von
Nervenschwäche kann es bei
Kindern ein Zeichen dafür sein,
daß die Atmungsorgane nicht
frei sind (Mandeln , Polypen.
Nachsehen lassen !)

Alpenpflanzen stehen in ihrer
Heimat unter Naturschutz (Scho¬
nung !) , s. Steingarten.
Alpenveilchen (Lyclame ) , «mp.
findliche Topfpflanze , liebt küh¬
len Standort , braucht vorsichtige
Bewässerung ; nur um den Topf¬
rand , niemals die Knolle be¬
feuchten . Alle Stengelreste durch
Abziehen entfernen , da zurück¬
gebliebene Teile Fäulnis er.
zeugen.
Alraun , eine Mandragorawur¬
zel von menschenähnlicher Ge¬
stalt . Nach vielfachen Sägen äff.
net der Alraun als Springwur,
zel jedes Schloß , er bringt dem
Besitzer Glück , kann ihm aber
auch sehr gefährlich werden . Es
ist ein Aberglaube , der Alraun¬
wurzel besondere Wirkungen zu¬
zuschreiben.
Altbacken nennt man Brot oder
Brötchen , die ein oder mehrere
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Kränterpuloer fühtt deni Körper neue Aufbau - und K»
trwbsstosfe zu. Seit S Jahren täglich begeisterte Tm-
kennungenl 40 - Tage - Packung (Pulver oder Tablett»)
RM 1,80, Doppel -Packung RM 3,Ä . Heidekrast ist «-
hättlich in Apotheken- Drogerie « und . Reformhäusern.

Sewinnausrug
». Klaffe 51. Preußisch-Süddeuthhe

(277. Preußh Klaffen-Lotkerir
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
aus bi« Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Stempel

29. Ziehungstag Kl. September ' 1938
Ja der heutigen Schluß - Ziehung wurden gezogen

S Gewinne z» 1« X» XX) RM . 380SS4
2 Gewinne zu 1V00V RM . 3234L4
2 Gewinne zu 5000 RM . 25765
4 Gewinne zn 2000 NM . 76SS4 « 8008

34 Gewinne zu 1000 RM . 31616 43571 46532
8502S 104158 105150 117625 454671 258362
278564 335574 3357S3 340440 34S3S5 353266
375306 3S5507 „

46 Gewinne zu 500 RM . 5012 21255 37723 723S683470 S7S60 111678 1554S7 164783 168753 263943
216SS8 218653 222628 244210 270861 283694
305640 31SS27 335602 335S2I 342305 380124

92 Gewinne z« 300 RM . 15169 25052 3185186852 33066 44582 46673 62546 68853 73216
77950 89864 SS693 96726 97330 104938 120939
121753 131663 132891 140963 167793 173699
133197 186325 191304 201364 211487 215285
220092 242733 282892 265198 284024 287847
286876 307026 309654 311826 328659 336506
348724 352752 363150 372322 390546

Außerdem wurden 1818 Gewinne zu 150 RM . gezogen.

Die Ziehung der l . Klasse der 82. Preußisch-
Süddeutschen (278. Preußischen ) Klaffen - Lotterie
findet am 19. und 20. Oktober 1988 statt.

ZckiilM

Häuser unü
krunllstücke

liautxesuel.

Einfamilienhaus
, (Siedlungshaus)
zu kaufen ges. bei
Barauszahl . . in d.
Preislage v. etwa
20- bisS5iM RM.
Lage : Stadtn . od.
Sicdlg . mit guter

Fahrgelegenheit
zur Stadt.
Ang . u . I 11310

WWW
Preisskat 8' l- llhr
Geldpreise .Nicdcii-
darp , Altenwcg 3
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E. Akkcrmann,
Rheinstrabe 96
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Milz« Paradezogen z>
«chem Obersten Befehls
M Soldaten Men d
furz vor 14 Uhr hat
«je einzigartig verwand
fade sind auf ihrer i
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figiinenter4 und 27. Dan-
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